
ZWEIHUNDERT AUSGEWÄHLTE NEUEINGÄNGE

Grazer Buch- und 
 Kunstantiquariat

WOLFGANG FRIEBES • KATALOG 121 • SEIT 1993





ZWEIHUNDERT AUSGEWÄHLTE NEUEINGÄNGE

Grazer Buch- und 
 Kunstantiquariat

WOLFGANG FRIEBES • KATALOG 121 • SEIT 1993



Grazer Buch- und Kunstantiquariat
Wolfgang Friebes

Münzgrabenstraße 7 • A-8010 Graz
UID.-/VAT-Nr. ATU37006707

Telefon: +43 (0)664 495 85 16
E-Mail: friebes@aon.at

www.friebes.at



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBES KATALOG 121 • 2018    

 3

1 [Acquaviva, Claudio]. Ratio at-
q[ue] institutio studiorum Societatis 
Iesu. Superiorum permissu. Mainz, 
Balthasar Lipp, 1600. 8°. Mit eini-
gen Holzschn.-Initialen u. -Vignet-
ten. 3 Bll., 187 S., 1 weißes Bl., 20 
Bll. - Vorgeb. - [Ignacio de Loyola]. 
Regulae Societatis Iesu. Dillingen, 
Johann Mayer, 1599. Mit einigen 
Holzschn.-Initialen u. -Vignetten. 
1 Bl., 29, 306 S., 2 Bll. (das letzte 
weiß), Pgmt. d. Zt. m. blindgepr. De-
ckelfileten u. durchzogenen Bünden.
 € 800,-
Ad 1) Die „Ratio“ war die Studienordnung für 

Jesuitenschulen und der maßgebliche Leitfa-

den für die jesuitische Erziehung und Ausbil-

dung. Er erschien erstmals 1586 und war in 

der Folgezeit in zahlreichen Ausgaben verbrei-

tet. Die ersten Drucke in Deutschland waren 

der vorliegende Mainzer und ein Dillinger 

Druck des Jahres 1600. - Ad 2) Dillinger Aus-

gabe der Ordensregeln der Jesuiten. - Einband 

berieben, bestoßen u. fleckig. Schließbänder 

fehlen. Fußschnitt gestempelt. Innendeckeln 

m. alten Einträgen. Vorderer Innendeckel m. 

Exlibris. Titelblatt der „Regulae“ m. alten Be-

sitzeinträgen, verso gestempelt u. seitlich m. 

Randausriss. Etw. gebräunt, stockfleckig u. 

wasserrandig. - Ad 1) VD16, ZV 59; De Ba-

cker/S. I, 488, 14. - Ad 2) VD16, I 50; Bucher 

779; De Backer/S.  V, 103.

2 Adam, Eugen u. Abraham Roth.  
Bildliche Erinnerungen vom eidge-
nössischen Truppenzusammenzug 
im August 1861. Nach der Natur 
gezeichnet und herausgegeben von 
Eugen Roth in München. Mit Text 
von Dr. A. Roth. Bern, J. Dalp, o. J. 
(um 1862). Qu.-Gr.-Fol. Mit getönt. 
kolor. lithogr. Titel, 15 getönt. kolor. 
lithogr. Tafeln u. 16 Bll. Text, lose 
in Mod. Lwd.-Mappe m. Bindebän-
dern u. dem mont. Vorderdeckel des 
OUmschlages.
 € 1.400,-
Erste Ausgabe; Text in deutsch-französischem 

Paralleldruck. - Die dekorativen, hier altkolo-

riert vorliegenden Lithographien zeigen Stati-

onen einer Truppenübung (mit Ansichten aus 

3 [Admont]. - Wichner, Jakob. Ge-
schichte des Benediktiner-Stiftes Ad-
mont. 4 Bände. (Admont), Im Selbst-
verlage des Verfassers (Buchdruckerei 
Styria in Graz), 1874-1880. Gr.-8°. 
Zus. ca. 2180 S., HLwd.-Bde. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückentiteln.
 € 480,-
Erstausgabe. - Bd. 1 „Von den ältesten Zeiten 

bis zum Jahre 1177“; Bd. 2 „Von der Zeit des 

Abtes Isenrik bis zum Tode des Abtes Heinrich 

II. (1178-1297)“; Bd. 3 „Von der Zeit des Ab-

tes Engelbert bis zum Tode des Abtes Andreas 

v. Stettheim (1297-1466)“; Bd. 4 „Vom Jahre 

1466 bis auf die neueste Zeit“. - Einbände etw. 

berieben, bestoßen u. fleckig. Rückenkanten 

Luzern, Meidschlin-

ger Brücke, Wasen, 

Brieg, Sitten usw.) der 

Schweizer Armee, die 

mit diesen Manövern 

seinen Nachbarlän-

dern Frankreich, Ös-

terreich und Italien 

demonstrieren wollte, 

dass sie die Alpenpäs-

se vor Eindringlingen 

zu verteidigen im 

Stande ist. - Textbll. 

an den Rändern tlw. 

m. Knickspuren u. kl. 

Läsuren bzw. Einrissen. Tlw. stockfleckig (Text 

etw. stärker). - Barth 25801; Thieme/B. I, 60; 

nicht bei Lonchamp.

bei zwei Bänden eingerissen. Rückendeckeln 

m. Nummern.-Schild. Titelbll. gestempelt. 

Min. gebräunt bzw. (stock-)fleckig. - Schlos-

sar 129.
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4 Albinus [Weiße], Petrus. Com-
mentarius novus de Mysnia. Oder 
Newe Meysnische Chronica. Dar-
innen, neben der ordentlichen Be-
schreibung des Landes, und erzelung 
der furnemsten Geschichten, so sich 
von dem Römischen Keiserthum an, 
in diesem ort Landes zugetragen, 
sonderlich zu finden, Erstlich ein 
nottürfftiger Bericht, von den alten 
Einwonern des Landes zu Meyssen 
[...]. Hernach ein kurtzer [...] Auszug 
der Geschichten des [...] Hauses zu 
Sachsen, aus vielen alten Chronicken 
[...] verfasset, Von anfang des Marg-
graffthums Meyssen, bis auff gegen-
wertige zeit. Sampt einem Register. 
Wittenberg, Hans Lufft, 1580. 4°. 
Titel in Rot u. Schwarz u. verso m. 
großem Wappenholzschnitt. 16 Bll., 
743 S., 16 Bll. - Angeb. - Wintzen-
berger, Daniel. Beschreibung, Was 
für Königreiche, Fürstenthumbe und 
Graffschafften, von dem 1500. Jare 
an, bis auff diß 1585. Jahr, verendert 
und abgestorben, Desgleichen wie 
viel Keyser, Könige, Churfürsten [...] 
und Rittmeistern, so in sonderm an-
sehen gewest, im Krieg und sonsten, 
ihr Leben geendet haben. Dresden, 

Matthes  Stöckel, 1585. 
Mit großer Holzschn.-Ti-
telvignette, einem ganzs. 
Textholzschnitt u. einer 
Holzschn.-Druckermarke 
am letzten Blatt. 40 nn. 
Bll., Flex. Pgmt. d. Zt. m. 
durchzogenen Bünden u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
 
€ 1.400,-
Erstausgabe; erschien ab der 

zweiten Ausgabe unter dem 

Titel „Meißnische Land- und 

Berg-Chronica“. „Als Sektretär 

und Archivar Kurfürst Chris-

tian I. und seines Nachfolgers 

[...] sichtete er die kurfürstli-

chen Hausakten und schrieb 

das Hauptwerk ‚Meißnische 

Land- und Bergchronik‘ als 

Ergebnis vielfacher Reisen und 

landeskundlicher Forschungen, 

die auch viel hüttenchemische 

Nachrichten enthält (Quelle für das Leben Ag-

ricolas)“ (NDB). - Einband berieben, bestoßen, 

fleckig u. wellig. Schließbänder fehlen. Vorde-

rer Innendeckel u. die weiße letzte Seite m. 

alten Einträgen. Titel verso an den Rändern 

hinterlegt (Wappen nicht betroffen). Ecken 

bestoßen u. tlw. m. kl. Läsuren. Vereinzelte 

Unterstreichungen. Gebräunt, stockfleckig 

sowie tlw. etw. wasserrandig (die letzten Bll. 

stärker). - VD16, W 1677; BM STC, German 

Books 17; IA 102.758; NDB I, 151. - Ad 2) 

VD16, W 3556.

5 Albrecht, Erzherzog von Öster-
reich, Herzog von Teschen u. Mi-
litär (1817-1895). 7 eigenh. Briefe 
m. Unterschrift, davon 5 mit dem 
Orig.-Kuvert. Wien, Tarnopol, Ofen 

u.a., 1853-1856. Zus. 28 S., 8° u. 4°.
 € 1.500,-
Umfang- und inhaltsreiche Briefe an den Mili-

tär Johann Graf Falkenhayn (1801-1882), der 

von 1842 bis 1848 Regiments-Kommandant 

des k.u.k. Dragonerregiments „Erzherzog Al-

brecht“ Nr. 9 war. - Vereinzelt leicht fleckig 

bzw. m. kl. Läsuren.
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6 Ambrosi, Gustinus, österr. Bild-
hauer u. Lyriker (1893-1975). „Gus-
tinus Ambrosi. Der Gesang an meine 
Werkstatt“. Eigenh. Manuskript m. 
Unterschrift. Wien, 1921. Gr.-8°. 12 
einseitig beschriebene Bll., Grüner 
OLwd.-Bd. m. goldgepr. Deckeltitel.
 € 1.200,-
Unveröffentlichtes, auf Pergaminpapier ge-

schriebenes Huldigungsgedicht an seine 

Werkstatt. 1913 erhielt der seit dem siebten 

Lebensjahr infolge einer Meningitis völlig 

taube Ambrosi nach Fürsprache des k. u. k. 

Statthalters der Steiermark, Graf Manfred von 

Clary-Aldringen, von Kaiser Franz Josef I. ein 

Staatsatelier auf Lebenszeit. - Am 

hinteren Vorsatzblatt ein länge-

rer, handschriftlicher Eintrag des 

Künstlers: „Dieser Gesang ist der 

erste Gesang aus dem bisher un-

veröffentlichten Buche: ‚Die Ge-

sänge zwischen Steinen‘ - und 

ist im Jahre 1921 entstanden. Ich 

habe diesen Gesang zur Weihe des 

siebzigsten Geburtstages Rudolf 

Hans Bartschs, diesem mit herzli-

chen Wünschen für ferneres Wohl-

ergehen und gute Arbeit eingesen-

det [...]“. - Einband min. berieben. 

Etw. stockfleckig.

7 Aretaios Cappadox. De causis et 
signis acutorum, et diuturnorum 
morborum libri quatuor. De cura-
tione acutorem, et diuturnorum 
morborum libri quatuor. Cum com-
mentariis integris Petri Petiti [...]. 
Editionem curavit Hermannus Boer-
haave. Leiden, P. vander Aa, 1731. 
Fol. Titel in Rot u. Schwarz. 4 Bll., 
26, 604 S. (nach S. 136 vier Ein-
schaltbll.), Ldr. d. Zt. a. 7 Bünden m. 
reicher Rückenverg., goldgepr. Rü-
ckenschild u. dreiseitig gespränkel-
tem Farbschnitt.
 € 550,-

8 August, Herzog von Sachsen-Wei-
ßenfels (1614-1680). Brief m. eigenh. 
Unterschrift. Hall, 20. VIII. 1659. 2 
1/2 S. auf Doppelblatt m. Adresse u. 
papiergedecktem Siegel.
 € 550,-
An den bedeutenden Feldherrn und Militär-

theoretiker Raimondo Montecuccoli (1609-

1680), der neben Prinz Eugen und Erzher-

zog Karl als einer der wichtigsten Feldherren 

Österreichs gilt. - Der Herzog entbietet seine 

Grüße und berichtet, dass seine Schwester 

und Gevatterin Maria Elisabeth, Herzogin von 

Schleswig-Holstein, geborene von Sachsen, 

ihn wegen der Leibesschwachheit ihres Gat-

ten, des Herzogs Friedrich, der von Tag zu Tag 

schwächer wird - Besserung sei keine in Aus-

sicht - gebeten habe, wegen des verderbten 

Zustandes ihres Landes und seiner Bewohner, 

worin sie durch die Kriegsereignisse geraten 

Erste von Boerhaave herausgegebene Ausgabe 

dieses bedeutenden medizinischen Lehrbu-

ches. Aretaios beschreibt u.a. als erster die Di-

abetes. „The edition gives the Greek and Latin 

text with the much appreciated commentari-

es“ (L.). - Einband berieben u. bestoßen. Kapi-

tale etw. eingerissen u. unten m. kl. Fehlstelle 

(oberes Kapital geklebt, am unteren ein kl. al-

tes Nummernschildchen). Zwei Ecken älter m. 

Lwd. verstärkt. Tlw. etw. gebräunt bzw. stock-

fleckig. - Blake 18; Choulant 85; Lindeboom 

557 (irrige Kollation).

sind, retten zu helfen. Daher wendet er sich 

an Montecuccoli, da dieser nun vorhabe von 

Jütland wieder abzuziehen, bei diesem Vor-

marsch aber das verderbte Land und seine 

Bewohner verschonen möge, besonders aber 

das fürstliche Leibgeding Husum. - Rechte 

obere Ecke u. das zweite Blatt m. Ausriss ohne 

Textverlust.
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9 Azara, Felix de. Reisen in 
Süd-Amerika [...] in den Jahren 1781 
bis 1801. Aus dem Spanischen mit 
Anmerkungen und Leben des Ver-
faßers herausgegeben von [C. A.] 
Walkenaer. Nach dem Französischen 
bearbeitet von W. Lindau. 3 Teile in 
einem Band. Leipzig, J. C. Hinrichs, 
1810. 8°. Mit gest. Titel, 2 gefalt., 
grenzkolor. Kupferkarten, 2 (inkl. 
Frontispiz) gefalt. Kupfertafeln u. 5 
gefalt. Tabellen. 4 Bll., 144 S.; 150; 
125 S., 2 Bll., Marmor. Ppbd. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückenschild.
 € 450,-
Vermutlich erste dt. Ausgabe. - Das gefalt. 

Frontispiz mit einer schönen Ansicht von Bu-

enos Aires. - Einband etw. berieben u. leicht 

bestoßen. Vorsatzbl. m. Besitzvermerk. Titel 

m. altem Wappenstempel. Frontispiz m. kl. 

Bugeinriß. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Sa-

bin 2544 (Fußnote).

10 Baeck, Elias. Atlas 
Geographicus oder Accurate Vor-
stellung der gantzen Welt, beste-
hend In denen vornehmsten und 
nothwendigsten Universal- und Par-
ticular-Land-Carten nach dem be-
rühmten französischen Geographo 
Hubert Iaillot [Alexis Hubert Jaillot] 
und anderer vornehmer Männer, 
samt beygefügten Wappen aller Kö-
nigreiche und Provinzen [...]. Atlas 
Géographique [...]. Augsburg, Elias 
Baeck, o. J. (um 1720). Qu.-4°. Mit 
gest. Titel, gest. Widmungsblatt m. 
allergor. Kartusche, 44 Kupferkarten 
u. einem gest. Register. HLdr. d. Zt.
 € 5.500,-

Ausserordentlich seltene, 

um 14 Karten erweiterte Ausgabe. - Der At-

las mit deutsch-französischem Paralleltext 

enthält die 30 Karten der bekannten Ausgabe 

(u.a. „Welt Carte [...]“, „Die Himmels-Kugel“, 

„ Sphaera Artificalis [...]“, „Europa“, „Asia“, 

„Africa“, „America Meridionalis“, „Ameri-

ca Septentrionalis“, „Spannien“, „Italien“, 

„Teutschland“, „Pohlen“, „Moscau“, „Die Tür-

ckey in Europa“, „Ungarn“, „Sicilien“, „Die 

Insul und das Reich Corsica“, „Palaestina das 

gelobte oder heilige Land“, Ein Theil des Mo-

sel Strohms“, „Das Herzogthum Cleve“, „Das 

Herzogthum Berg“ usw.) sowie zusätzlich die 

Karten „31. Österreichische Craiß“, „32. Bur-

gundische Craiß“, „33. Bayrische Craiß“, „34. 

Fränckische Craiß“, „35. Schwäbische Craiß“, 

„36. Ob. u. Nid. Rheinische Craiß“, „37. West-

phälische Craiß“, „38. Ob. u. Nid. Sächsische 

Craiß“, „39. Böhmen, Schlesien, Mähren“, 

„40. Mähren“, „41. Tyrol“, „42. Lothringen, 

Baar u. Elsaß“, „43. Toscana“ u. „44. May-

land, Piemont, Parma, Piacenza u. Genua“. - 

Einband lädiert. Kupfertitel u. Widmungsblatt 

m. Ausriss an der rechten unteren Ecke (ohne 

Textverlust), die folgenden Bll. hier noch mit 

kl. Läsuren bzw. Knickspuren. Etw. gebräunt, 

stock- u. fingerfleckig sowie unterschiedlich 

feuchtigkeitsrandig bzw. -fleckig (einige Kar-

ten im Mittelteil [diese meist am unteren Rand 

ausserhalb der Darstellung; eine Karte hier mit 

Ausriss] sowie die letzte Karte u. das Regis-

terblatt an der rechten oberen Ecke stärker). 

Einige Karten mit Randeinrissen (ein Einriss 

bis in die Darstellung) bzw. -läsuren. - Phillips 

I, 555 (nur die Ausgabe 1710 mit 30 Kupfer-

tafeln).   

11 [Bäcker]. Wahrhaft nach der Na-
tur aufgenommene Abbildung einer 
2 Kreuzer-Semmel, welche von ei-
nem Niederbäcken für die Arbeiter 
gebacken, und am Hauptthor der 
Universität angenagelt wurde, und 
zur Schande aller wucherischen Bä-
cken daselbst aufgehängt ist. Ohne 
Ort (Wien), Gedruckt bei M. Lell, o. 
J. (1848). Beidseitig bedruckter Aus-
hang (ca. 33,5 x 20 cm) mit einer 
Holzschn.-Abbildung.
 € 150,-
„Aber nicht nur in Wien gibts Bäcken die Hal-

lunken sind, am Land und vor der Linie sinds 

größtentheils noch ärger“. - Etw. unregelmä-

ßig beschnitten u. stockfleckig. Faltspuren.
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12 Baedeker, Karl. 
Russland. Handbuch 
für Reisende. 4. Auf-
lage. Leipzig, Verlag 
von Karl Baedeker, 
1897. Kl.-8°. Mit 14 
Karten, 18 Plänen u. 
4 Grundrissen. LII, 
458 S., OLwd.
 € 300,-
Einband (bes. Vorderdeckel) etw. fleckig. Ver-

einzelt schwach wasserrandig. - Hinrichsen D 

460.

13 [Baumeister, Joseph Anton Ig-
naz von]. Versuch einer Staatsge-
schichte von Steyermark. Von den 
ersten Zeiten nach C. G. bis auf den 
im Jahre 1246. erfolgten Tod Fried-
richs des Streitbaren des letzten Her-
zogs von Oesterreich und Steyer aus 
dem Babenbergischen Geschlechte. 
Wien, gedruckt mit Schulzisch-Gas-
theimischen Schriften, und zu finden 
in der krausischen Buchhandlung, 
1780. 8°. Titel m. kl. Holzschn.-Vig-
nette. Mit einer mehrf. gefalt. Kup-
ferkarte. 16, 144 S., 5 Bll., Ldr. d. Zt. 
m. Rückenverg. u. einem fragment. 
goldgepr. Rückenschild.
 € 350,-
Erstausgabe der Doktorarbeit Baumeisters, 

die besonders wegen der zahlreichen Quel-

lenangaben zur frühen steirischen Geschich-

te Beachtung verdient. - Mit der fast immer 

fehlenden Kupferkarte („Das Herzogthum 

Steyermark nach Liesganigs Wahrnehmungen 

auch sonst merklich verbessert“) von Johann 

Veit Kauperz (45 x 35 cm). Die Karte brachte 

„eine wesentliche Verbesserung in der karto-

graphischen Darstellung: So die Berücksichti-

gung der astronomischen Ortsbestimmungen 

und Triangulationen durch Joseph Liesganig“ 

(Dörflinger I, 111). - Einband beschabt u. 

bestoßen (Kanten tlw. m. Fehlstellen). Exlibris 

a. Innendeckel („Theodor Karajan“). Vorsatz-

bl. m. Notizen zum Verfasser (wohl von Ka-

rajan). Karte m. kl. Einrissen im Bug. Innen 

nur vereinzelt fleckig. - Holzmann/B. IV, 9432; 

Schlossar 1; Wurzbach I, 191.

14 Beck, Joh. Jodocus. Tractatus de 
jure emphyteutico, Von Erb-Zinnß-
Recht, Worinnen Diese sehr nützliche 
und fast alltäglich vorfallende Mate-
rie, nach der heutigen Praxi [...] zu 
finden. Denen Richtern, Beamten [...] 
zum Besten, nebst einem vollständi-
gen Register [...]. Nürnberg, Georg 
Christoph Weber, 1727. 4°. Mit gest. 
Frontispiz. Titel in Rot u. Schwarz. 
Mit einigen Holzschn.-Vignetten u. 
-Initialen. 11 Bll., 720 S., 44 Bll., Ldr. 
d. Zt. a. 5 Bünden m. Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseitig 
gespränkeltem Rotschnitt.
 € 550,-
Erstausgabe dieses umfassenden Handbuches 

für Notare, kompiliert „aus den berühmtes-

ten scriptoribus, und der täglichen Observanz 

gründlich und deutlich deduciert“. - Einband 

berieben, etw. bestoßen u. (wie auch die ers-

ten Bll.) m. einigen Wurmspuren. Vorsatzbl. m. 

altem Eintrag. Durchg. etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Humpert 8776.
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15 [Beer, Johann Christoph]. - Du-
val, Pierre. Geographiae universalis 
pars prior. Das ist: Der allgemeinen 
Erd-Beschreibung Erster Theil. Dar-
innen die Drey Theil der Welt, nem-
lich America, Africa und Asia, Samt 
ihren vornehmsten Königreichen, 
Ländern, Inseln, Städten und Schlös-
sern, wie auch Land-Charten und 
Wappen [...] enthalten. Anfangs in 
Frantzösischer Sprach beschrieben 
durch P. du Val [...]. Anjetzo aber 
ins Teutsche übersetzet und in die-
ser dritten Edition [...], fast um die 
Helffte vermehret [...] von Johann 
Christoph Beer. Nürnberg, Johann 
Hoffmann (gedruckt von Johann 
Christoph Drechsler in Neustadt), 
1694. 12°. Mit 49 (statt 51) gefalt. 
Kupfertafeln u. 12 Wappentafeln. 6 
Bll., 566 S., 20 Bll., Pgmt. d. Zt. m. 
überstehenden Kanten.
 € 1.500,-

Dritte Ausgabe dieser Beschreibung der aus-

sereuropäischen Kontinente. - Es fehlen der 

Kupfertitel u. 2 Karten (das Inhaltsverzeich-

16 Bendavid, Lazarus. Vorlesun-
gen über die metaphysischen An-
fangsgründe der Naturwissenschaft. 
(Mit doppeltem Register). Wien, Carl 
Schaumburg und Compagnie, 1798. 
8°. XII, 174 S., 3 Bll., HLdr. d. Zt. m. 
etw. Rückenverg., goldgepr. Rücken-
schild u. dreiseitig gespränkeltem 
Rotschnitt.
 € 450,-
Erste u. einzige (zeitgen.) Ausgabe dieser sel-

tenen Schrift des deutsch-jüdischen Mathe-

matikers, Philosophen und Pädagogen Benda-

vid (1762-1832), der Zeit seines Lebens der 

eifrigste Anhänger der Kantischen Philosophie 

war und der sich große Verdienste durch seine 

Hebung des jüdischen Schulwesens in Berlin 

erworben hat (vgl. ADB II, 319f.). - 1970 er-

schien in Brüssel innerhalb der Reihe „Aetas 

Kantiana“ ein Neudruck des Werkes. - Ein-

band berieben. Tlw. An- bzw. Unterstreichun-

gen in Bleistift. Leicht gebräunt.

17 [Bildermann]. Der Bildermann. 
(Steinzeichnungen für das deut-
sche Volk). Herausgegeben von Paul 
Cassirer. (Leitung: Leo Kestenberg). 
Erster Jahrgang. No. 1-18 u. sämt-
liche Beilagen in einem Band [= al-
les Erschienene]. Berlin, Paul Cassirer 
(Druck von M. W. Lassally), 1916. Fol. 
Mit 85 meist blattgr. Orig.-Lithogra-
phien. Zus. 55 nn. Bll., OHPgmt.
 € 4.000,-

nis nennt noch weitere Karten, die jedoch 

nicht erschienen sein dürften; auch das VD17 

nennt nur 51 Karten). Die ursprünglich auf 

vier Tafeln gedruckten Wappenkupfer wur-

den in der Zeit - wie vorgesehen - ausge-

schnitten, auf Untersatzpapier montiert und 

den jeweiligen Textseiten beigebunden. 

Mit einer Weltkarte, Karten der Kontinen-

te sowie zahlreiche Detailkarten, u.a. von 

Florida, Mexiko, Peru, Brasilien, Arabien, 

Malta, Türkei, Ägypten, Antillen, Nige-

ria, Äthiopien, Persien, Japan und China. 

- Einband etw. berieben u. angestaubt. 

Vorsätze erneuert. Ein Bl. m. kl. Rand-

ausriss (ohne Textverlust). Eine Karte m. 

kl. Randeinriss. Kopfsteg tlw. knapp beschnit-

ten (Kapitelüberschriften vereinzelt etw. an-

geschnitten). Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

VD17, 3:603349U; vgl. Phillips 4266; Carter/

Brown IV, 221 u. Griep/Luber 373.

Erstausgabe. - Vollständiges Exemplar dieser 

bedeutenden expressionistischen Zeitschrift, 

die als Fortsetzung der „Kriegszeit“ erschien. 

- Die einzelnen Nummern umfassen je zwei 

Blätter. Am Ende beigebunden die „Lieder des 

Bildermann“ (inkl. Zwischentitel neun Blätter) 

sowie zehn Blätter Beilagen. - Mit Lithogra-

phien von Barlach, Kirchner, Heckel, Kollwitz, 

Liebermann, Kokoschka, Mueller, Slevogt, Zil-

le u.a. sowie literarischen Beiträgen von Peter 

Altenberg, Max Brod, Walter Hasenclever, Kla-

bund, Else Lasker-Schüler, Erich Mühsam, Ro-

bert Walser, Stefan Zweig u.a. - Einband min. 

berieben u. an den oberen Ecken bestoßen. 

Das erste Blatt m. kl. Eckabriß (ohne Text- 

bzw. Bildverlust), das folgende m. kl. Rand-

einriß. - Raabe, Zeitschriften 27; Jentsch 25; 

Söhn, HDO 106.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBES KATALOG 121 • 2018    

 9

18 Blumenbach, Johann Friedrich. 
Über den Bildungstrieb. Göttingen, 
Johann Christian Dieterich, 1791. Kl.-
8°. Mit je einer gest. Titel-, Anfangs- 
u. Schlußvignette von Riepenhausen. 
116 S., Ldr. d. Zt. m. reicher Rücken-
verg. (u.a. gekrönte Doppeladler) u. 
goldgepr. rotem Rückenschild.
 € 240,-
Dritte Auflage des erstmals 1781 erschienen 

Traktats über den allen Lebewesen gemeinen 

Drang zur Entwicklung und Fortpflanzung. - 

Einband etw. berieben. Gebräunt.

19 Bopp, Franz. Ausführliches Lehr-
gebäude der Sanskrita-Sprache. Ber-
lin, Ferdinand Dümmler (Gedruckt in 
der Druckerei der Königl. Akademie 
der Wissenschaften), [1824-]1827. 
4°. Mit zahlr. gefalt. Tabellen. XV (1), 
360 S., HLdr. d. Zt. m. Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Rotschnitt.
 € 450,-
Erstausgabe; erschien 1824-1827 in drei 

Heften. - „[...] Bopps Bedeutung liegt da-

rin, daß er mehr als ein Grammatiker war. Er 

betrachtete vergleichende Sprachforschung 

als wesentlichen Bestandteil der historischen 

20 [Brieg/Brzeg - Kalender]. - 
Hoffmann, Gottfried. Gottfried 
Hoffmanns Compendiöser Hand-Ca-
lender, Auf das Jahr Christi, 1740. 
Nebst beygefügter Sperr-Ordnung 
Der Kayser- u. Königl. Stadt Brieg. 
Brieg, Gottfried Tramp, (1739). 8,7 x 
3,9 cm. 16 nn. Bll. (in Rot u. Schwarz 
gedruckt), Ppbd. d. Zt.
 € 450,-
Miniaturkalender auf das Jahr, in dem Brieg 

im Ersten Schlesischen Krieg von Preußen er-

obert wurde. - Enth. eine Zeichenerklärung, 

das Kalendarium, ein Verzeichnis der „Fins-

ternisse“ sowie die „Zusperr-Ordnung Derer 

Stadt-Thöre und Pforten“ von Brieg. - Für 

mich (u.a. im KVK weltweit) kein weiteres Ex-

emplar - auch auf kein anderes Jahr - nach-

weisbar. - Einband stark beschabt u. bestoßen. 

Rücken fehlt. Innengelenke (und dadurch der 

Buchblock) gelockert. Durchg. (Titel stärker) 

etw. fleckig u. tlw. m. Bleistiftanmerkungen.

Erkenntnis. Aus dem Wortschatz der frühes-

ten indoeuropäischen Stämmen gewann er 

ein zuverlässiges Bild ihres physischen und 

geistigen Lebens“ (Carter/Muir, Bücher die die 

Welt verändern, S. 506f.). - Einband beschabt 

u. bestoßen (Kanten u. Ecken stark, mit Be-

zugsfehlstellen). Innen nur vereinzelt schwach 

gebräunt bzw. stockfleckig. - Vater 333
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21 Brouwer, Christoph. Fuldensi-
um antiquitatum libri IIII. Antwer-
pen, Plantin für Moreti, 1612. 4°. 
Mit gest. Frontispiz, gest. Titelvig-
nette, 11 (2 ganzs.) Textkupfern u. 
Holzschn.-Druckermarke am letzten 
Blatt. 7 Bll., 374 S., 5 Bll., Blindgepr. 
Schweinsldr.-Bd. d. Zt. über Holzde-
ckeln a. 5 Bünden, m. goldgepr. Vig-
nette u. Wappen sowie 2 Schließen.
 € 800,-
Erste Ausgabe. - Gründliche, gelehrte Arbeit 

zur Kirchenhistorie des Hochstifts Fulda aus 

der Feder des Jesuiten und Historikers Chris-

toph Brouwer (1561-1617). - Der schöne Ein-

band am Vorderdeckel mit IHS-Monogramm 

mit der Umschrift „In nomine Iesu omne genu 

flectatur“, der Rückendeckel mit dem Wappen 

des Mainzer Erzbistums. - Aus der bedeuten-

den Bibliothek des Philologen und Bibliogra-

phen Johann Albert Fabricius (1668-1736) 

mit dessen eigenh. Besitzvermerk auf einem 

auf der Titelseite montiertem Papierstreifen. - 

Einband etw. berieben. Titel gestempelt u. mit 

alt überklebtem Besitzvermerk. Das nach dem 

Titel eingeb. Frontispiz m. kl. Bereibung in der 

Darstellung. Die ersten Bll. m. kl. Randläsuren 

u. etw. wasserrandig. Tlw. schwach gebräunt 

bzw. stockfleckig. - De Backer/S. I, 219; Graes-

se I, 548; Wegele 406.

22 Campbell von Barbreck, Donald. 
Landreise nach Indien, zum Theil auf 
einem von Europäern bis jetzt nie 
versuchten Wege [...] in einer Reihe 
von Briefen an seinen Sohn. Aus dem 
Englischen. In einer abgekürzten Ue-
bersetzung. Altona, Johann Friedrich 
Hammerich, 1796. 8°. XIV, 434 S., 1 
Bl., Ppbd. d. Zt. m. handschriftl. Rü-
ckenschild u. dreiseitig gespränkel-
tem Rotschnitt.
 € 300,-
Wohl erste dt. Ausgabe des 1795 erschienenen 

englischen Originals. - Enth. 56 ereignisrei-

che Briefe einschließlich Raubüberfall, Sturm, 

Schiffbruch, Gefängnis, drohender Hinrich-

tung usw. - Einband berieben u. bestoßen. 

Rücken m. Nummernschildchen. Titel im 

Bug m. Quetschfalte. Durchg. etw. gebräunt 

u. braunfleckig. - Cox I, 306; Cat. d. Nederl. 

Scheepvaart Mus. 140.

23 Cartigny, Jean de (hier: Johan-
nes Cartenius). Von den vier letzten 
dingen des Menschens. Ein schöns, 
nötigs, unnd nutzlichs Büchlin, in 
vier under schidliche Bücher außger-
hailet. Das erst sagt von dem Tod: 
Das ander von dem Jungsten oder 
letzten Gericht: Das dritt von den 

straffen der Verdampten: Und das 
viert und letzt von den frewden des 
Paradeyß. Auß heiliger Schrifft und 
der heiligen uralten und bewerten 
Vätter außlegung in diß kurtz Hand-
büchlin zusamen gezogen [...]. Und 
jetzt in das Teutsch gebracht, durch 
Herman Bangartnern von Gailnhau-
sen. Dillingen, Sebald Mayer, 1567. 
12°. Titel in Rot u. Schwarz u. verso 
mit halbseitigem Holzschnitt. 3 nn., 
212 num., 1 weißes Bll., Gefärbtes 
Pgmt. d. Zt. a. 3 Bünden m. dreisei-
tigem Farbschnitt.
 € 1.400,-
Erste u. wohl auch einzige dt. Ausgabe von 

„De quatuor hominis novissimis“ (Antwerpen, 

1558) des belgischen Theologen Jean de Car-

tigny (um 1520-1578). - Mit einer Vorrede 

des Petrus Canisius. Beim Übersetzer handelt 

es sich um Hermann Paumgartner aus Geln-

hausen, der auch als „Bischöflicher Fiskal“ 

und „Schulmeister“ in Augsburg nachweisbar 

ist und mehrere Werke für Sebald Mayer über-

setzte. - Einband beschabt, bestoßen, etw. 

fleckig u. am Rückengelenk etw. eingerissen 

u. mit Bezugsfehlstellen. Titel m. kl. altem 

Besitzvermerk. Die letzten Bll. etw. wasserran-

dig. Leicht gebräunt bzw. stockfleckig. - Nicht 

im VD16, bei Adams u. im BM STC, German 

Books; über den KVK weltweit nur ein Exem-

plar nachweisbar (ZB Zürich).
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24 Castelli, Ig-
naz Franz. Zerrbilder 
menschlicher Thor-
heiten und Schwä-
chen. Erfunden und 
gezeichnet von Loder. 
Gestochen von Stöber. 
Mit epigrammatischen 
Erklärungen begleitet 
von J. F. Castelli. (Mit 
einem Nachwort von 
Josef Bindtner). (= II. 
Veröffentlichung eines 
Freundeskreises Wie-
ner Sammler). (Wien, 
Rudolf Ludwig, 1913; 
Nachdruck der Ausgabe 
Wien, 1810). Gr.-8°. Mit 
30 handkolor. Tafeln 

nach Matthäus Loder. 76 S., 1 Bl., 
Blaues OHLdr. m. reicher Rücken-
verg., goldgepr. Rückentitel u. Kopf-
goldschnitt (v. Josef Polsterer, Wien).
 € 400,-
Nr. 92 von 100 (gesamt 146) Exemplaren auf 

französischem Büttenpapier mit den sorgfäl-

tig handkolorierten Tafeln nach Matthäus Lo-

der. - Kanten u. Ecken tlw. etw. berieben bzw. 

bestoßen. - Hayn/G. IV, 226.

25 Chagall, Marc. Vitraux pour Jéru-
salem. Paris, Musée des Arts Décora-
tifs, 1961. 4°. Mit zahlr. tlw. ganzs. 
bzw. farb. Abbildungen u. einer 
Orig.-Lithographie von Marc Cha-
gall. 85 (1) S., 1 Bl., Illustr.-OKart.
 
€ 900,-
Erstausgabe dieses Ausstellungskatalo-

ges, vorliegend in der vom Künstler si-

gnierten Vorzugsausgabe (Nr. 194 von 

300) mit der „lithographie originale 

en noir“. - Umschlag schwach ange-

staubt bzw. bestoßen, sonst schönes 

Exemplar. - Mourlot 358.

26 Chimani, Leopold. Meine Feri-
en-Reise, von Wien durch das Land 
unter und ob der Enns über Linz, 
durch das k. k. Salz-Kammergut 
nach Ischl und Hallstadt, nach Salz-
burg, Berchtesgaden und Gastein, 
und von da zurück durch einen Theil 
der Steyermark. In topographischer, 
geschichtlicher, naturhistorischer, 
technischer, biographischer und pit-
toresker Beziehung. Im Jahre 1829 
unternommen. 2 in einem Band. 
Wien, Anton Pichler, 1830. Kl.-8°. IV 
S., 1 Bl., 214 S., 1 Bl.; 2 Bll., 201 (1) 
S., 4 Bll., Mod. HLwd.
 € 300,-
Erstausgabe. - Rücken min. fleckig. Durchg. 

etw. gebräunt u. stockfleckig. - Engelmann 

731; Commenda 100.

27 [Condé, Louis de]. Tractat. Der 
vereynigung und Bunds, so der 
Durchleüchtig Hochgeborn Fürst 
unnd Herr Hertzog Ludwig von Bor-
bon, Herr von Conde etc. mit an-
dern Fürsten unnd Herrn [...] und 
vil andern Ständen [...] auffgericht, 
zu erhaltung der ehren Gottes, der 
rhuen dises Königreychs, unnd der 
Königklichen Würden hochayt und 
freyhayt, under deren geliebten Fraw 
Muter Regierung. Ohne Ort, ohne 
Verlag bzw. Drucker, o. J. (1562). 4°. 
8 nn. Bll. (das letzte weiß), Späte-

rer Umschlag m. handschriftl. Titel-
schildchen.
 € 300,-
Erste dt. Ausgabe. - Die Bündniserklärung der 

reformierten Partei im ersten Hugenotten-

krieg, abgegeben am 1. April 1562 in Orleans. 

- Etw. gebräunt u. fleckig. - VD16 C 4699 (nur 

drei Nachweise); Kuczynski 2626; vgl. Hohen-

emser 1710 (anderer Druck).
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28 Contarini, Gasparo. Von des 
Bapstes zu Rom gewalt. Kurtzer 
un[d] wolgegründeter underricht, 
auß Gottes wort unnd einhelligkeit 
der Catholischen Kirchen [...]. Ver-
teutscht Durch M. Stephanum Agri-
colam [...]. Dillingen, Sebald Mayer, 

29 Cramer, Johann Georg. Com-
mentarii de iuribus et praerogativis 
nobilitatis avitae. Eiusque proba-
tione ex Institutis Germanorum et 
priscis et hodiernis. Tomus I. (= alles 
Erschienene). Leipzig, Johann Chris-
tian Martin, 1739. 4°. Titel in Rot u. 
Schwarz m. Kupfervignette. Mit gest. 
Frontispiz, 2 Kupfervignetten sowie 
einigen Holzschn.-Vignetten u. -Ini-
tialen. 6 Bll., 576 S., 12 Bll. - An-
geb. - Broichausen, Heinrich Peter 
(Praes.). Confer ut aeques, id est 
dissertatio de collationibus [...]. Prag, 
Joseph Gerzabeck, 1736. 3 Bll., 176 
S., 4 Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzoge-
nen Bünden, späterem goldgepr. Rü-
ckenschild u. dreiseitigem Rotschnitt.
 € 600,-
Erstausgabe. – Mehr nicht Erschienen! - Cra-

mers „Commentarii“ geben einen vergleichen-

den Überblick über die rechtliche Stellung des 

Erbadels in Europa. Das schöne Frontispiz 

zeigt einen Bibliotheksraum mit Aussicht auf 

einen Turnierplatz. - Einband leicht berieben 

bzw. fleckig. Rücken unten m. späterem Bi-

bl.-Schild. Titel alt gestempelt. Die ersten Bll. 

schwach wasserrandig. Vereinzelte Knickspu-

ren. Schwach gebräunt. – Krieg, MNE I, 159; 

Lipenius III, 344.

30 Dabovich, P. E., Edurad von 
Normann-Friedenfels u. Julius 
Heinz. Nautisch-technisches Wör-
terbuch der Marine. Deutsch, Itali-
enisch, Französisch und Englisch. 4 
Bände. Pola, Verlag der Redaction 
„Mittheilungen aus dem Gebiete des 
Seewesens“, 1883-1910. Gr.-8°. Zus. 

ca. 4.650 S., Illustr.-OLwd.-Bde.
 € 700,-
Erstausgabe. - Einbände etw. berieben u. 

(Ecken u. Kapitale) bestoßen. Ein Rücken 

fachmännisch unterlegt. Ein Titelblatt mit 

Randabschnitt (ohne Textberührung). Leicht 

gebräunt. - Zischka 76

1560. 8°. 40 nn. Bll., Mod. Ppbd.
 € 300,-
Vermutlich erste und einzige dt. Ausgabe, von 

Stephan Agricola übersetzt. - Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. Das letzte weiße Blatt m. mont. 

Blattweiser. - VD16, C 4964; Bucher 128.
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31 [Danès, Pierre]. Apologia, Darin 
Königklicher Maiestat zu Franck-
reich gut gerücht vertheydingt unnd 
verantwort würt, von einem seiner 
getrewen, widder der Keiserischen 
lügenhafftigen, schentlichen ver-

32 [Dorazio, Piero]. - Papen-
berg-Weber, Annette. Piero Dorazio. 
Die künstlerische Formierung bis 
1959. Basel, Schwabe & Co., 2002. 
4°. Mit zahlr. tlw. farb. Textabbil-
dungen u. einer num. u. sign. Orig.-
Farb    aquatinta-Radierung von Piero 

33 Driedo de Turnhout, Johannes. 
Operum. 4 in einem Band. Löwen, 
Bartholomäus Grau, 1548-1572. Fol. 
Mit wiederh. Holzschn.-Druckermar-
ke in versch. Größen u. zahlr. Holz-
schn.-Initialen. Zus. ca. 800 S., Flex. 
Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen Bün-
den u. handschriftl. Rückentitel.
 € 800,-
Der vierte Teil mit dem Titel „De libertate 

Christiana“ (1548) erschien wohl ursprüng-

lich separat; die ersten drei Bände erschienen 

1572 (1), 1571 (2) bzw. 1566 (3). - „Driedo 

[um 1480-1535] studierte ab 1491 an der 

Universität Löwen zunächst die freien Künste. 

1499 begann er sein Theologiestudium. 1513 

erwarb er den Doktor der Theologie, wurde 

Professor an der Theologischen Fakultät und 

bekleidete auch das Amt des Rektors der Hoch-

schule. Bis zu seinem Tod 1535 war er zudem 

als Pfarrer an der Löwener St. Jakobs-Kirche 

tätig. Bereits 1520 bemühte er sich um eine 

Widerlegung der lutherischen Lehre. Anderer-

seits wandte er sich aber auch gegen Erasmus 

von Rotterdam, dem er eine Wiederbelebung 

des Pelagianismus vorwarf [...]“ (Wikipedia). 

- Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Bindebänder fehlen. Vereinzelte kl. Wurmspu-

ren. Gest. Wappen-Exlibris a. Innendeckel. Zu 

Beginn mehrf. gestempelt. Erster Titel m. wohl 

alt überklebtem Besitzvermerk. Tlw. schwach 

gebräunt. - Vgl. Adams D 913; nicht im BM 

STC, Dutch Books.

leumbdung, damit yrer Maie. zuge-
messen, sie habe des Türcken kriegs-
volck, die Christenheyt anzugreiffen, 
unnd zubekriegen, bewegt. [Magde-
burg, Michael Lotter], 1552. 4°. 18 
nn. Bll. (das letzte weiß), Heftstrei-
fen.
 € 800,-
Erste dt. Ausgabe (eine von zwei Varianten), 

zuerst 1551 in lateinischer u. französischer 

Sprache erschienen. - „P. Danès versucht die 

Doppelzüngigkeit der Verleumdungen Karls V. 

gegen den französischen König Heinrich II. zu 

beweisen“ (Göllner). Nimmt auch Bezug auf 

die politischen Verhältnisse Siebenbürgens. - 

Titel m. kl. altem Vermerk. Ein Bl. mit (papier-

bedingtem?) Eckabriß (ohne Textverlust). Das 

weiße Bl. mit kl. geklebtem Ausriß. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - VD16, D 82 (nur drei 

Nachweise; nicht in München); IA 149.632; 

Göllner 921; Schottenloher 28532 b (abwei-

chender Druck mit 11 Bll.); vgl. Cioranescu 

7374-79; nicht bei Hohenemser.

Dorazio. 204 S., OLwd. m. illustr. 
OUmschlag u. Grafik in OKart.-Um-
schlag, zus. in OLwd.-Schuber.
 € 450,-
Erste Ausgabe. - Nr. 13 von 99 Exemplaren der 

Vorzugsausgabe II
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34 Ehrenbuch der österrei-
chisch-ungarischen Wehrmacht. 
Die Ausgezeichneten im Weltkrieg. 
Herausgegeben vom k. und k. Kriegs-
archiv. 2 Bände. Wien, Verlag Vater-
ländisches Archiv, 1917. 4°. Mit 2 
Faksimile-, 2 Portrait- u. 16 Farbta-
feln. 5 Bll., 432, 52 S.; 2 Bll., 659 S., 
Illustr.-OLwd.-Bde. (von Josef Hoff-
mann?).
 € 800,-
Erstausgabe. - Band I: „Allerhöchste Auszeich-

nungen verlautbart in der Zeit vom 1. August 

1914 bis 31. Juli 1915“; Band II: 

„Tapferkeitsmedaillen und Belo-

bungen verlautbart in der Zeit vom 

1. August 1914 bis 31. Juli 1915“. 

- Der Anhang des ersten Bandes 

über „Die Finanz und Industrie im 

Dienste des Krieges“. - Die am Ti-

telblatt des zweiten Bandes ange-

kündigte Portraittafel dürfte wohl 

nicht erschienen sein (fehlt - so 

wie hier - auch bei den einzigen 

beiden mir mit Kollation zugäng-

lichen Vergleichsexemplaren). Die 

Einbandgestaltung und die Vorsätze dürften 

wohl von der Wiener Werkstätte (Josef Hoff-

mann) ausgeführt worden sein; sie erinnern 

stark an die Einbände von Grillparzers „Der 

arme Spielmann“ bzw. an den „Almanach der 

Wiener Werkstätte“. - Häufig wird der erste 

Band irrig mit dem Vermerk „Mehr nicht Er-

schienen!“ angeboten, was auf die Seltenheit 

des zweiten Bandes zurückzuführen ist. Über 

den KVK lässt sich von diesem weltweit nur 

ein Exemplar (Stift Heiligenkreuz) nachweisen. 

- Einbände berieben u. bestoßen. Buchblöcke 

etw. gelockert. Vereinzelt etw. (finger-)fleckig.

35 Elisabeth (Sissi; Sisi), Kaiserin 
von Österreich (1837-1898). „Colos-
sal-Büste Ihrer Majestät der Kaiserin 
von Oesterreich. 1873“. (Rückseite: 
„Ausgestellt in Hampel‘s Bildhau-
er-Atelier k. k. Prater Ausstellungs-
strasse No. 166“). Wien, M. Franken-
stein, 1873. Orig.-Fotografie (9,4 x 
6,9 cm) auf Untersatzkarton (11,9 x 
7,6 cm).
 € 200,-
Der Bildhauer und Architekt Franz Hampel 

(1834-1918), Schüler der Wiener Akademie 

der bildenden Künste, wurde bekannt durch 

seine Tätigkeit als Ornamentbildhauer an 

zahlreichen Bauten der Ringstraßenzeit. - Die 

abgebildete „Colossal-Büste“ war angeblich 

nach der Sphinx die größte, „in der Krone 

des Hauptes befindet sich ein Tisch mit einer 

Rundbank angebracht, wo 20 Personen be-

quem Platz finden können“. Offenbar wurde 

die Büste am Ende der Ausstellung (nach nur 

zwei Monaten) wieder zerstört, weshalb sie 

später auch kaum noch Erwähnung findet. - 

Untersatzkarton leicht gebräunt.

36 Erasmus von Rotterdam, Desi-
derius. De libero arbitrio diatribe 
[graece], sive collatio [...]. Primum 
legito, deinde iudicato. [Nürnberg, 
Johann Petreius, 1524]. 8°. Mit ei-
ner figürl. Holzschn.-Initiale. 47 nn. 
Bll. - Vorgeb. - Ders. De immensa 
Dei misericordia [...]. Virginis et mar-
tyris comparatio per eundem. Nunc 
primum & condita & aedita. [Ebda., 
1524]. Mit 2 figürl. Holzschn.-Initi-
alen. 55 (statt 57) Bll., Pgmt. d. Zt. 
m. durchzogenen Bünden u. dreisei-
tigem Farbschnitt.
 € 1.500,-
Seltener Nürnberger Druck aus dem Jahr der 

Erstausgabe. - Mit dieser berühmten Abhand-

lung über den freien Willen bezog Erasmus 

Stellung gegen Luther und seine Theologie. - 

Das vorgebundene Werk „De immensa Dei mi-

sericordia“ kann als Beitrag des Erasmus zum 

Thema Rechtfertigung betrachtet werden, 

wobei er sich auch hier mit Luther auseinan-

dersetzt (ohne diesen namentlich zu nennen). 

Bei diesem Werk fehlen die Bll. C4 u. C5. - Ab 

Blatt f5 ist hier noch Erasmus‘ Schrift „Virginis 

et martyris comparatio“ (VD16, E 3659) bei-

gedruckt. -  Einband fleckig u. etw. berieben 

bzw. bestoßen. Vorsatz- u. Titelblätter mit 

alten Einträgen bzw. Besitzvermerken. Alte 

Marginalien u. Unterstreichungen. Das erste 

Titelbl. an den seitlichen Rändern alt verstärkt, 

das zweite m. ergänztem Eckabriß (ohne Text-

verlust). Einige Bll. am Kopfsteg tintenfleckig. 

Wenige Bll. m. kleinen alt ergänzten Randaus-

rissen. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Ad 1) 

VD16, E 3151; Bezzel, Erasmus-Drucke 1266. 

- Ad 2) VD16, E 3041; Bezzel, Erasmus-Drucke 

1131.
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37 Erasmus von Rotterdam, Desi-
derius. Parabolae sive similia [...], 
cum vocabulorum aliquot non ita 
vulgarium explicatione. Basel, Hiero-
nymus Froben u. Nikolaus Episcopi-
us, 1534. 8°. Mit Holzschn.-Drucker-
marke am Titel u. am letzten Blatt. 
191 (1) S. - Angeb. - [Ders. Modus 
orandi Deum]. Basel, Froben, März 
1525. Mit einer Holzschn.-Initia-
le u. einer Holzschn.-Druckermarke 
am letzten Blatt. 54 (statt 55) Bll., 1 
weißes Bl., Etw. späterer Pgmt.-Bd. 
m. goldgepr. Rückenschild u. dreisei-
tigem Rotschnitt.
 € 1.400,-
Erstmals 1514 erschienene Sammlung von 

Vergleichen, Allegorien etc. - Ad 2) Frühe 

Ausgabe des erstmals 1524 erschienenen Wer-

kes, hier ohne Titelblatt angebunden. - Ein-

band leicht berieben u. fleckig. Innendeckel 

m. entferntem Exlibris u. (wie auch der Titel) 

altem Besitzvermerk. Tlw. alte Marginalien u. 

Anstreichungen. Leicht gebräunt bzw. stock-

fleckig. - Ad 1) VD16, E 3257 (nur drei Nach-

weise); Bezzel, Erasmus-Drucke 1381. - Ad 2) 

Bezzel, Erasmus-Drucke 1286 (nur drei Nach-

weise); nicht im VD16. 

38 Erasmus von Rotterdam, Desi-
derius. Sammelband mit sieben bei 
J. Maire in Leyden erschienenen 
Werken. Leyden, J. Maire, 1641-
1645. 12°. Mit 7 Holzschn.-Titelvig-
netten u. einigen Holzschn.-Initia-
len. Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden, handschriftl. Rückentitel u. 
dreiseitigem Farbschnitt.
 € 550,-
Enth. 1) Explicatio in symbolum Apostolorum 

& decalogum. (1641. 264 S.). - 2) Modus 

orandi deum. (1641. 144 S.). - 3) Precationes 

quibus homines assuescant cum deo loqui. 

Item precatio dominica [...]. (1641. 136 S.). 

- 4) De virtute amplectenda oratio. De prae-

paratione ad mortem. De morte declamatio 

[...]. (1641. 235 S.). - 5) Enarratio in Psalmum 

I. Beatus vir, &c. (1644. 6 Bll., 108 S.). - 6) 

Enarratio triplex. In Psalmum XXII. (1645. 2 

Bll., 138 S.). - 7) De immensa dei misericordia. 

(1641. 143 S.). - Einband etw. fleckig u. be-

rieben. Alter Namenszug am ersten Titel. Alte 

Unterstreichungen. Tlw. leicht fleckig. 

39 [Erzberg]. - Pantz, Anton 
Reichsritter von. Die Gewerken im 
Bannkreise des Steirischen Erzber-
ges. Redigiert von Dr. Heinrich W. 
Höfflinger. (= Jahrbuch der kais. 
kön. heraldischen Gesellschaft „Ad-
ler“. Neue Folge, XXVII. und XX-
VIII. Band). Wien, Selbstverlag der 
kais. kön. heraldischen Gesellschaft 
„Adler“, 1917-1918. 4°. Mit 27 tlw. 
gefalt. Bild- und Stammtafeln, 77 
Textabbildungen u. 49 Stammbäu-
men im Text. 2 Bll., 445 S., Späterer 
HLwd.-Bd.
 € 300,-
Erstausgabe dieses alphabetischen genealo-

gischen Verzeichnisses der Gewerkenfamilien 

von „Abel“ bis „v. Ziernfeld. (Anreiter.)“. Mit 

einem Wappenschlüssel sowie Sach-, Orts- u. 

Namenverzeichnis. - Einband min. berieben. 

Exlibris a. Innendeckel.

40 Estienne (Stephanus), Henri. 
Oratio [...] ad Augustiss. Caes. Rodol-
phum II, & ad universos sacri Rom. 
imp. amplissimos ordines, Ratisbo-
nae conventum habentes: adversus 
lucubrationem Uberti Folietae de 
magnitudine & perpetua in bellis fe-
licitate imperii Turcici [...]. Frankfurt, 
Wechel, 1594. 8°. 208 S., Mod. Ppbd.
 € 600,-

„Henri Estienne (H. Stephanus) polemisiert mit 

U. Foglieta und endet seine Ausführungen mit 

einem eindringlichen Appell den Kampf gegen 

die Türken zu beginnen“ (Göllner). - Enth. 

ab S. 123 Estiennes „Oratio [...] qua eos ad 

expeditionem in Turcas fortiter & constanter 

persequendam hortatur“. - Gebräunt u. stock-

fleckig. Kopfsteg etw. knapp beschnitten. Die 

letzten Bll. m. kl. Wurmspuren. - VD16, E 

4020; IA 165.494; Göllner 1963.
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41 [Eugen von Savoyen, Prinz]. 
- Arneth, Alfred. Prinz Eugen von 
Savoyen. Nach den handschriftli-
chen Quellen der kaiserlichen Ar-
chive. 3 Bände. Wien, Druck und 
Verlag der typogr.-literar.-artist. 
Anstalt, 1858. Gr.-8°. Mit 11 gest. 
Portraittafeln, 6 gefalt. tlw. teilko-
lor. lithogr. Schlachtplänen, einer 
doppelblattgr. gest. Tafel (Medail-
len), einem gefalt. Brieffaksimile u. 
2 Stahlstichtafeln („Eugens Palast“ 

42 Faust, Lorenz. Geschicht und 
Zeit-Büchlein, der weitberühmeten 
Churfürstlichen Stadt Meissen. Als 
zu einem Extract und Memorial, 
aller fürnemesten alten und newen 
Meißnischen Historien  [...], aus vie-
len Chronicken und Verzeichnüssen, 
mit fleis und auffs kürtzest zusam-
men gezogen [...]. Dresden, Mat-
thes Stöckel, 1588. 4°. Titel in Rot 
u. Schwarz m. Wappen-Holzschnitt. 
4 Bll., 87 S., HLwd. (um 1900) m. 
handschriftl. Rückenschild.
 € 600,-
Erstausgabe dieser frühen Chronik von Meis-

sen; erschien wohl auch als Anhang zu Fausts  

„Erklerung des fürstlichenn Stam[m]baums, 

aller Hertzogen, Chur und Fürsten, etc. im 

hochlöblichen Hause zu Sachsen“. - Die Ti-

telvignette zeigt das Meissner Stadtwappen. 

- Einband berieben. Gebräunt u. tlw. etw. 

fleckig bzw. wasserrandig (das letzte Blatt 

stärker; dieses auch vollständig aufgezogen). 

- VD16, F 662; BM STC, German Books 299.

43 [Feldbach]. - [Mitterbacher, 
Franz]. Das Mädchen von Feldbach. 
Eine Geschichte aus dem siebzehn-
ten Jahrhundert. Graz, A. Leykam‘s 
Erben, 1857. Gr.-8°. 57 (1) S., Mod. 
Ppbd. m. mont. OUmschlag.
 € 180,-
Erste u. einzige Ausgabe. - Erzählung in sechs 

Kapitel wie „Zweites Capitel. In welchem auch 

von der Hexe der Riegersburg gehandelt wird“, 

„Drittes Capitel. In welchem der Leser die Be-

kanntschaft der Freiin v. Galler macht und 

Marie in große Gefahr kommt“ oder „Fünf-

tes Capitel. In welchem es gar bunt hergeht“. 

- Über den KVK weltweit nur in der Steier-

märkischen Landesbibliothek nachweisbar. - 

Stockfleckig.

44 Ferrarius, Octavius. De re ves-
tiaria libri septem. Quatuor postre-
mi nunc primum prodeunt, reliqui 
emendatiores & auctiores. Adiectis 
iconibus, quibus res tota oculis subi-
icitur. 2 Teile in einem Band. Padua, 
P. Frambotti, 1654. 4°. Mit 2 (wie-
derh.) Kupfertiteln, 2 Holzschn.-Ti-
telvignetten, 5 Kupfertafeln u. 29 
(28 ganzs.) Textkupfern. 9 Bll., 261 
S.; 7 Bll., 213 S., 13 Bll., Späterer 
HLdr.-Bd. m. Rückenverg., goldgepr. 
Rückenschild u. dreiseitig gesprän-
keltem Rotschnitt.
 € 450,-
Klassisches Werk über die Kleidung in der 

Antike. - Einband tlw. leicht berieben bzw. 

fleckig. Exlibris a. Innendeckel. Schwach ge-

bräunt bzw. stockfleckig, die letzten Bll. was-

serrandig. - Lipperheide 149; Colas 1655; Ci-

cognara 1647; Vinciana 4472.

u. „Belvedere“). Zus. ca. 1650 S., 
Blindgepr. (Orig.-?)Lwd.-Bde. d. Zt. 
m. goldgepr. Deckelvignetten, Rü-
ckenverg., goldgepr. Rückentiteln u. 
dreiseitig marmor. Schnitt.
 € 240,-
Erstausgabe. - Einbände etw. berieben u. 

bestoßen. Rücken etw. verblasst. Innende-

ckeln, Vorsatz- u. Titelbll. m. zeitgen. Ein-

trägen bzw. Besitzvermerken. Unterschied-

lich gebräunt bzw. stockfleckig. - ÖBL I, 29.
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45 Feurstein, Christian. Der Curort 
Gmunden und seine reizende Um-
gebung mit Rücksicht auf dessen 
Clima, Sool-, Dampf-, Fichtennadel 
Bäder und Molken-Anstalt. Ein Weg-
weiser und Rathgeber für Curgäste. 
2. verm. u. verb. Auflage. Gmunden, 
In Commission bei Eduard Hüllver-
ding, 1863. Kl.-8°. Mit einer gefalt. 

getönt. lithogr. Ansicht von Gmun-
den (Panorama „von der Villa Thun“) 
als Frontispiz, einem gefalt. lithogr. 
Stadtplan u. einer gefalt. lithogr. 
Umgebungskarte. VIII, 84 S., OHLwd.
 € 480,-
Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Der Plan u. die Karte m. Eckknicken. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig.

46 Fibiger, Michael Joseph. 
Das In Schlesien Gewaltthä-
tig eingerissene Lutherthum: 
Und die Dadurch erfolge-
te schwere Verfolgung der 
Röm: Kirchen und Geistlig-
keit etc. Denen Lutherischen 
Beschwer-Führungen, son-
derlich aber denen leicht-
fertigen, Wieder die Catholi-
sche Religion ausgestreueten 
Schmäh- und Läster-Schriff-
ten entgegen geleget. 3 
Teile in 2 Bänden. Breslau, 
Andreas Franz Pegen (Teil 1) 
bzw. Caspar Rudolph Müller (Teile 2 
u. 3), (1713)-1724. 8°. Mit einigen 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 
Zus. ca. 560 S. - Angeb. - Buckisch, 
Gottfried Ferdinand. Prolegomena 
[graece] Schlesischer Kirchen Histo-

rien Worinnen enthalten Wie und 
welcher Gestalt Das Christenthumb 
in Schlesien Anfänglich Von den 
Pohlnischen Monarchen miraculosè 
introduciret, Nachmahls Von den 
Schlesischen Souv: Hertzogen Durch 

47 Fossel, Marta Elisabeth. „Volks-
kundliche Abteilung des steierm. 
Landesmuseums Joanneum Graz 
: Paulustorg. 13“ [Plakat]. Graz, 
Kunstanstalt „Senefelder“, o. J. (um 
1920). Farb. lithographiertes Pla-
kat (78,5 x 51,5 cm), alt auf Karton 
montiert.
 € 480,-
Die Darstellung zeigt ein älteres Trachten-

pärchen. - Ränder leicht bestoßen. Verein-

zelt min. fleckig. Papier montagebedingt tlw. 

leicht wellig.

hin- und wieder gestifftete Kirchen 
und Klöster propagiret, Endlich aber 
durch die Unter den Böhmischen Kö-
nigen eingerissene Hussitische Ket-
zerey nicht wenig beunruhiget, Je-
doch gleichwol vor derselben usque 
ad Lutheranismum noch praeservi-
ret worden. Neyß, Christoph Lertz, 
1685. 4 Bll., 129 (1) S., Pgmt.-Bde. 
d. Zt. m. durchzogenen Bünden u. 
handschriftl. Rückentiteln.
 € 480,-
Erste Ausgabe. - Fibiger (1657-1712) war 

Prälat und Historiker. „Das unter seinem Na-

men heraus gekommene Buch [...] ist grössten 

Theils von andern verfertigt“ (Jöcher). - Ein-

bände etw. berieben u. fleckig. Deckeln des 

zweites Bandes etw. geworfen (verzogen). 

Etwas gebräunt u. stockfleckig. - Ad 1) DBA 

317, 74 (Jöcher). - Ad 2) Nicht im VD17.
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48 [Franz Ferdinand, Erzherzog 
von Österreich-Este]. Tagebuch 
meiner Reise um die Erde 1892-
1893. 2 Bände. Wien, Alfred Hölder, 
1895-1896. 4°. Mit einigen Textab-
bildungen u. 6 gefalt., tlw. farb. Kar-
ten. VII (1), 573 (1) S.; 2 Bll., 565 (1) 
S., Goldgepr. OLwd.-Bde. m. dreisei-
tigem Rotschnitt.
 € 280,-
Erstausgabe. - Einziges literarisches Werk des 

in Sarajewo ermordeten Thronfolgers. Von 

1892 bis 1893 unternahm der Erzherzog auf 

ärztlichen Rat mit einer großen Gefolgschaft 

eine Weltreise auf dem Torpedorammkreuzer 

„SMS Kaiserin Elisabeth“. Offiziell wurde die 

Reise als wissenschaftliche Expedition dekla-

riert, damit sie unverdächtig hinsichtlich sei-

ner Gesundheit wirkte und die Gerüchte über 

die angegriffene Gesundheit des Erzherzogs 

zum Verstummen brachte. Die Reise führte ihn 

von Triest nach Indien, Indonesien, Aus tralien, 

Japan, Kanada und Nordamerika. Seine so 

entstandenen Eindrücke und Erfahrungen be-

schrieb er im vorliegenden Buch. - Einbände 

etw. berieben u. (bes. Ecken) bestoßen. Karten 

tlw. m. kl. Knickspuren bzw. Einrissen. Min. 

gebräunt u. nur vereinzelt leicht (finger-)

fleckig. - NDB V, 364.

49 Franz Joseph I., Kaiser von Öster-
reich (1830-1916). Oberstenpatent 
für den k. und k. Oberstlieutenant 
des Armeestandes, Commandan-
ten der Militär-Unterrealschule in 
Kaschau, Franz Bauer. Wien, 31. X. 
1900. Lithogr. u. handschriftl. er-
gänzte Urkunde (ca. 65 x 75 cm) 

50 [Franz Joseph-Orden]. Sta-
tuten für den kaiserlich österrei-
chischen Franz Joseph-Orden [mit 
Ernennungs-Urkunde]. Wien, ohne 
Verlag bzw. Drucker (wohl Staats-
druckerei), (um 1870). 4°. Mit 8 Ab-
bildungen auf 2 farb. chromolithogr. 
Tafeln. 18 S., OLwd. m. goldgepr. 
Deckelvignette u. -titel.
 € 350,-

mit blindgepr. Wappen (Doppelad-
ler) u. den eigenh. Unterschriften 
des Reichs-Kriegs-Ministers und des 
Kaisers.
 € 400,-
Gefaltet. - Wenige winzige geklebte Bugein-

risse. Rückseite tlw. etw. fleckig bzw. ange-

staubt.

Enthält die Statuten des Or-

dens von 1850 sowie den 

Nachtrag von 1869. - Einband 

min. berieben bzw. fleckig. - Bei-

liegend: Ernennungs-Urkunde 

(53 x 71,5 cm; gefaltet) von Dor. 

Hermann Fischer zum Ritter des 

Franz Joseph-Ordens (Wien, 3. Juni 1882). 

Fischer war Stabsarzt des Garnisons-Spitales 

Nro. 25 zu Sarajevo und erhält den Orden „in 

Anerkennung seiner verdienstlichen Leistun-

gen anläßlich der in Süd-Dalmatien, Bosnien 

und der Herzegovina stattgehabten Operati-

onen“. - Mit den eigenh. Unterschriften des 

Ordens-Sekretärs sowie des Kaisers. - Wenige 

kl. Randeinrisse.
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51 [Freimaurer]. Characteristick der 
Alten Mysterien für Gelehrte und 
Ungelehrte, Freymäurer und Frem-
de, aus den Original-Schriftstellern. 
Frankfurt-Leipzig, ohne Verlag bzw. 
Drucker (d. i. Marburg, Krieger), 
1787. 8°. Mit einigen Holzschn.-Vig-
netten. 12 S., 2 Bll., 432 S., HLdr. 
d. Zt. m. reicher Rückenverg., gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
 € 350,-
Erstausgabe. - Aus der 

Charlesworth Masonic 

Library (mit einem ent-

sprechenden goldgepr. 

Lederschildchen am Vor-

derdeckel). - Einband 

leicht berieben u. besto-

ßen. Rückenkanten an 

den Kapitalen etw. ein-

gerissen. Tlw. schwach 

stockfleckig. - Wolfstieg 

4867; Kloss 3831. Min. 

gebräunt u. nur vereinzelt 

leicht (finger-)fleckig. - 

NDB V, 364.

52 [Friedlaender, 
Johnny]. - Goll, Yvan. 
Der Triumphwagen des 
Antimons. Aus dem Fran-
zösischen von Werner 
Dürrson. (Frankfurt am 

Main-Berlin-Wien, Propy-
läen Verlag, 1973). Fol. Mit 
3 num. u. sign. Orig.-
Far bradieru ngen von John-

ny Friedlaender auf Handbütten. 45 
S., 1 Bl., OLwd. in OLwd.-Schuber.
 € 600,-
Erste Ausgabe. - Nr. 70 von 150 Exemplaren. 

- Die schönen Farbradierungen wurden im 

Pariser Atelier von Georges Leblanc gedruckt. 

- Schuber u. Einband tlw. an den Ecken min. 

berieben.

53 Friedrich Wilhelm von Bran-
denburg, Kurfürst von Brandenburg 
(1620-1688). Konvolut von 8 Briefen 
m. eigenh. Unterschrift. Cölln an der 
Spree (Berlin) u.a., 1659-1660. Zus. 
17 S., jeweils mit Adresse u. Siegel, 
4°.
 € 8.000,-
An den bedeutenden Feldherrn und Militär-

theoretiker Raimondo Montecuccoli (1609-

1680), der neben Prinz Eugen und Erzher-

zog Karl als einer der wichtigsten Feldherren 

Österreichs gilt. - Am 14. IX. 1659 berichtet 

der Kurfürst, dass unweit von Rostock eini-

ge Leute erschossen wurden und auch sonst 

in diesen Landen hin und wieder übel han-

tiert werde, die Untertanen und Eingesesse-

nen von den Soldaten als „Lutherische Hund“ 

beschimpft werden. Er wisse zwar nicht, von 

welcher Armee dies ausgegangen sei, wolle 

aber nachforschen lassen und weitere solche 

Exzesse bei hohen Strafen verbieten. Weiters 

ersucht er Montecuccoli, er wolle bei der kai-

serlichen Armee dergleichen tun, das Schel-

ten und Schmähen gegen den evangelischen 

Glauben unterbinden, da solches zu nichts 

dient, sondern nur unversöhnlichen Hass und 

die Order, dafür zu sorgen, dass solche Proze-

duren eingestellt, die Täter bestraft und die 

Untertanen im Amt Rehnen nicht „zugrunde 

getrieben“ werden.

Widerwillen der Untertanen hervorrufe. - Am 

12. IX. 1659 schreibt der Kurfürst, dass er bei 

seiner Ankunft mit großer Befremdung ver-

nommen habe, dass sein ihm zugewiesenes 

Hauptquartier in den Dörfern Kauckel und 

Sabel, neben jenem des dörflingischen und 

anhaltischen Regimentes, bereits vom kaiser-

lichen Quartiermeister eingenommen und be-

legt war. Er gibt Montecuccoli zu verstehen, 

was daraus für Konfusion und Ungelegenheit 

entstehen könne und ersucht ihn, seinem Ge-

neralquartiermeister Order zu geben, dass die 

kaiserlichen Truppen aus den erwähnten Dör-

fern abrücken und diese seinen Regimentern 

eingeräumt werden, da sie ansonsten unter 

bloßem Himmel im Felde bestehen müssten. 

- Am 30. IV. 1660 berichtet der Kurfürst, dass 

sich Herzog Christian von Mecklenburg bei 

ihm wegen der „unerträglichen Pressuren, In-

solentien und Exactionen“ beklagt, die seinen 

Soldaten zugefügt worden sind, besonders 

wegen der harten Exekution der Caprarischen 

Kontribution [wohl Regiment Caprara] im 

Amte Rehnen und der verursachten Feuers    -

brunst im Städtlein Lupitz. Er bitte, die Ur-

heber zu bestrafen und Schadenersatz zu 

gewährleisten. Der Kurfürst gibt Montecuccoli 
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54 [Frohner, Adolf]. - Sotriffer, Kris-
tian. Adolf Frohner. Das vulgäre Bal-
lett. Mit einem Werkkatalog sämt-
licher Radierungen 1959 bis 1968. 
(= Österreichische Druckgraphiker 
der Gegenwart, Bd. 2). Wien-Mün-
chen, Edition Tusch im Verlag An-
ton Schroll, (1969). Gr.-8°. Mit zahlr. 
tlw. ganzs. Abbildungen u. 4 sign. 
Orig.-Radierungen von Adolf Froh-
ner. 70 S., 1 Bl., OKart. m. illustr. 
OUmschlag in OPp.-Schuber.
 € 350,-
Erstausgabe. - Nr. 114 von 200 (ges. 220) 

Exemplaren der Vorzugsausgabe mit den 4 

sign. Orig.-Radierungen. - Schuber etw. an-

gestaubt.

55 Funck, David. Das Frantzösische 
Zepter. Oder Kurtzer doch wahr-
haffter Entwurff Des Konigreichs 
Franckreichs und aller darinnen be-
findlichen Provintzen, Städte [...] na-
türlichen Seltenheiten [...]. Nürnberg, 
David Funck, 1690. 12°. Mit gest. 
Frontispiz u. 12 Kupfertafeln. 5 Bll., 
86 S., 1 weißes Bl.; 210 (recte 212) 
S., Pgmt. d. Zt. unter Verwendung 
eines Antiphonarblattes m. dreiseitig 
gespränkeltem Farbschnitt.
 € 550,-

56 Funk, Franz (Hg.). Das Ver-
zeichniß der Vielperzentigen. Ein 
zeitgemäßer Schema renomirter Ka-
pitalisten Wiens, die für zwölf, acht-
zehn, vier und zwanzig, sechs und 
dreißig und mehr Perzent ihr Geld 
ausleihen. Zweite Auflage des ersten 
Bogens [= alles Erschienene]. Wien, 
Im Selbstverlage des Herausgebers 
(Gedruckt bei  Edlen von Schmid-
bauer und Holzwarth), 1848. 8°. 73 
S., 3 Bll., Heftstreifen
 € 150,-

Mit hübschen Ansichten von Avignon, Bor-

deaux, Bourges, Brest, Calais, Lyon, Marseil-

le, Nantes, Orléans, Paris, Rouen u. Versail-

les. - Das „Nützliche und bequeme Register“ 

vorgebunden. - Wie meist ohne die im Titel 

genannte, gesondert erschienene „Land-Map-

pe“ Frankreichs. - Einband etw. berieben u. 

(Vorderdeckel) fleckig. Titel am unteren Rand 

etw. knapp beschnitten. Gebräunt.

Mehr nicht Erschienen! - Nennt die (über-

raschend häufig weiblichen) knapp hundert 

Geldgeber namentlich inkl. „Charakteristik“, 

Angabe ihrer Adresse und Geschäftsgebarun-

gen. Mit einem eigenen Kapitel über jüdische 

Geldverleiher sowie einigen allgemeinen Ka-

piteln zu diesem Thema. - Rückenbroschur 

rissig. Titelblatt m. Bibl.-Nummer, die letzte 

Seite m. kl. Nummern-Schildchen. Vereinzelt 

kl. Läsuren bzw. Einrisse. Etw. gebräunt u. 

(stock-)fleckig, Titel u. die letzte Seite auch 

etw. angestaubt. - Mayer 656 („von bekannter 

Seltenheit“), Gugitz II, 10398; Hayn/G. VIII, 

445; Goldsmiths‘-Kress 35791.23; nicht bei 

Krieg, MNE.
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57 Funke, Ph. u. G. H. C. Lippold. 
Neuestes Natur- und Kunstlexicon, 
enthaltend: die meisten, insbesonde-
re aber die gemeinnützigsten Gegen-
stände aus der Naturgeschichte, Na-
turlehre, Chemie, Technologie und 
Oeconomie. Zum bequemen Gebrau-
che für Jedermann [...] neu bearbei-
tet, vermehrt und verbessert. 10 in 9 
Bänden. Wien, v. Hirschfeld, 1824-
1827. 8°. Mit 29 (dav. 11 kolor.) tlw. 
gefalt. Kupfertafeln. Zus. ca. 5.500 
S., HLdr.-Bde. d. Zt. m. Rückenverg., 
je 2 goldgepr. Rückenschildern u. 
dreiseitig gespränkeltem Rotschnitt.
 € 600,-
Wesentlich erweiterte Ausgabe des erstmals 

1801 erschienenen Werkes. - Die Tafeln zeigen 

u.a. Tiere, Pflanzen, Pilze sowie Barometer, 

Konstruktionspläne von Brücken, Eisenbahn-

schienen und eine Mühle. - Die dekorativen 

Einbände leicht berieben, bestoßen bzw. 

fleckig. Etw. stockfleckig. - Zischka 208; Krieg, 

MNE, Nachtrag S. 65-66 (die im Vorwort zum 

letzten Band angekündigten Supplement-Lie-

ferungen u. das Universal-Register sind nicht 

erschienen).

58 [Gartler, Ignaz]. Wienerisches 
bewährtes Koch-Buch in sechs Ab-
sätze vertheilet; in welchem zu fin-
den: Wie man verschiedene Speisen, 
von allerhand Wild-Prät, Fleisch, 
Geflügelwerk, Fisch und Garten-Ge-
wächsen, Wie auch Torten, Pasteten 
und anderes Gebackenes niedlich zu-
richten könne. Bamberg-Würzburg, 
Göbhardsche Buchhandlung, 1768. 
8°. Mit einer kl. Holzschn.-Titelvig-
nette. 275 (1) S., 6 Bll., Mod. Ppbd.
 € 800,-
Erste Ausgabe. - Der mont. Orig.-Innende-

ckelbezug m. alten Einträgen. Ecken besto-

ßen u. tlw. m. Knickspuren. Durchg. gebräunt, 

(stock-)fleckig u. wasserrandig. - Weiss 1177.

59 Geiler von Kaysersberg, Johan-
nes. Das buch granatapfel, im latin 
genant Malogranatus [...]. 5 Teile 
in einem Band. Augsburg, Johann 
Otmar für Georg Diemar, 1510. Fol. 
Mit 6 fast blattgr. Holzschnitten von 
Hans Burgkmair u. 2 großen Initia-
len. 210 nn. Bll., Mod. Ldr. im Stil 
d. Zt. m. Streicheisenlinien u. Kopf-
goldschnitt.
 € 8.000,-
Erstausgabe dieser von einem unbekannten 

Herausgeber besorgten Sammlung von Ab-

handlungen und Predigten Geilers, wenige 

Monate nach dessen Tod erschienen. - Schon 

in der im darauffolgenden Jahr erschienenen 

zweiten Ausgabe wurden die prachtvollen, hier 

in guten, kräftigen Abducken vorliegenden 

Holzschnitte Burgkmairs (1. Christus bei Maria 

Magdalena, Martha und Lazarus. 2. Pharaos 

Untergang im Roten Meer. 3. Die heilige Eli-

sabeth als Spinnerin. 4. Der Koch, den Hasen 

ausweidend. 5. Sieben dämonische Tiere als 

die sieben Hauptsünden. 6. Sieben Schwert-

scheiden als die sieben Tugenden) durch Kopi-

en von Hans Baldung Grien ersetzt. - Schöner 

zweispaltiger Druck vom Meister Hans Otmar, 

die erste kleinere Initiale rot ausgemalt. - 

Mod. Exlibris a. Innendeckel. Ohne die zwei 

weißen Bll. 160 u. 212. Zu Beginn mit we-

nigen winzigen Wurmlöchern. Min. gebräunt 

bzw. stockfleckig. - VD16, G 720; Adams G 

309; Burkhard 90; Duheux 44; Dodgson II, 

57, 2; Geisberg 293-298; Goedeke I, 400, 14; 

Kat. d. Burgkmair-Ausst. Augsb. 1973, 43-48; 

Muther 862; Panzer, DA II, 317f., 667; Proctor 

10678.
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60 Gerzábek, Maximilian. Prakti-
sche Anleitung zur Konstrukzion der 
unterschlächtigen Wasserräder für 
Schnur- und Kropfgerinne, nebst ih-
rer Anwendung zum Betriebe der Ge-
treidmahlmühlen. Graz, Damian und 
Sorge, 1837. 8°. Mit 2 mehrf. gefalt. 
Tabellen u. 6 gefalt. lithogr. Tafeln. 
XIV, 88 S., Späterer HLwd.-Bd.
 € 450,-
Erstausgabe dieser äußerst seltenen Abhand-

lung über den Bau von Wasserrädern für Ge-

treidemühlen. Der Verfasser war lt. Titel „k. 

k. Wasserbau-Assistent, und wirkliches Mit-

gliede der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft 

in Steyermark“. - Vorsatzbl. gestempelt. Etw. 

gebräunt bzw. stockfleckig (Titelblatt stärker). 

- Lt. KVK kein Exemplar in österreichischen 

Bibliotheken. - Engelmann, Bibl. mech.-techn. 

118.

61 [Gewerbsprodukten-Ausstel-
lung]. Bericht über die erste allge-
meine österreichische Gewerbspro-
dukten-Ausstellung im Jahre 1835. 
Wien, Carl Gerold, (1835). 8°. Titel 
m. kl. Holzschn.-Wappen (Doppel-
adler). XXXII, 400 S., Interims-Kart. 
d. Zt.
 € 350,-
Erstausgabe. - In 14 Kapiteln wie „Flachs und 

Hanf, und Fabrikate aus denselben“, „Sei-

de und Fabrikate aus derselben“, „Gedruckte 

Zeuge“, „Papier, Papier-Erzeugnisse, Papier-

maché- und Buchbinderarbeiten, typographi-

sche Gegenstände u. dgl.“, „Metallarbeiten“, 

„Chemische Produkte und Apparate“, „Ar-

beiten in Holz; Tischler-, Wagner-, Drechs-

62 [Graz]. - Caesar, Aquilin Juli-
us. Beschreibung der kaiserl. königl. 
Hauptstadt Grätz, und aller daselbst 
befindlichen Merkürdigkeiten nach 
der berliner und potsdammer Be-
schreibung eingerichtet. 3 Teile in 
einem Band. Salzburg, Joh. Jos. 
Mayers sel. Erbin, 1781. Kl.-8°. Mit 
einer gest. Titelvignette. 2 Bll., 169 
S.; 1 Bl., 136 S.; 1 Bl., 148 S., Ldr. 
d. Zt. m. reicher Rückenverg., gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
 € 900,-

ler-Arbeiten“, „Musikalische Instrumente“ 

usw. werden über 500 Firmen sowie deren 

Ausstellungsstücke beschrieben. Mit einem 

„Namens-Register der Aussteller“ sowie einem 

„Register der ausgestellten Gegenstände“. - 

Sehr interessantes Werk zur österreichischen 

Wirtschaftsgeschichte der Biedermeierzeit. - 

Min. berieben bzw. bestoßen. Tlw. min. ge-

bräunt bzw. stockfleckig.

Erstausgabe der ersten umfassenden Darstel-

lung der Stadt in deutscher Sprache - Caesar 

gilt als der „Vater der steirischen Geschichts-

schreibung“. - Erster Theil: Eintheilung oder 

Geschichte von Grätz, dessen topographische 

Beschreibung der Einwohner, derselben Ver-

mehrung, Zahl, Eintheilung. - Zweyter Theil: 

Enthält sämmtliche hohe Stellen, Religion, 

Gottesdienst, Kirchen, und Stiftungen. - Drit-

ter Theil: Enthält Kaufmannschaft, Fabriquen, 

Manufakturen, Münzen, Maaß, und andere 

vermischte Nachrichten. - Einband etw. besto-

ßen. Kapitale m. kl. Fehlstellen. Vorsatzbl. m. 

kl. Namensstempel, Exlibris („Ex bibliotheca 

Theodori Karajan“) u. kl. Siegelabdruck. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - Schlossar 256.
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63 [Graz - Taubstummen-Insti-
tut]. - Schimmelfenning, Joseph 
Frhr. von. Die Gründung und Eröff-
nung des Taubstummen-Instituts für 
Steyermark. Graz, Joseph Kienreich, 
1832. 8°. Mit lithogr. Frontispiz. 32 
S., Heftstreifen.
 € 150,-
Erstausgabe. - Das lithogr. Frontispiz (dieses 

verso gestempelt u. entlang des Heftstreifens 

m. Knickspur) zeigt einen Kindern die Zei-

chensprache lehrenden Geistlichen. - Über den 

KVK weltweit kein Exemplar nachweisbar. - 

Stockfleckig u. etw. gebräunt. Ecken tlw. m. 

kl. Knickspuren. - Schlossar 282.

65 [Grillparzer, Franz]. - Dauthage, 
Adolf. „Franz Grillparzer“. Wien, Jo-
seph Bermann, 1853. Lithographie, 
im Stein signiert „Dauthage [1]853. 
Nach d. Natur gez. u. lith.“ (Portrait 
ca. 22 x 18 cm; Blattgröße 40,5 x 
29,5 cm).
 € 240,-
Unterhalb des von J. Höfelich in Wien ge-

druckten Portraits die faksimilierte Unter-

schrift des Dichters. - Rückseite oben m. kl. 

Montagespuren. Leicht stockfleckig bzw. an-

gestaubt.

64 [Graz - Weikhard]. Prunk-De-
dikationsalbum zum 100-jährigen 
Firmenjubiläum der „Uhren-, Juwe-
len-, Gold- und Silberwaren-Groß-
handlung Anton Weikhard, Graz“. 
Graz, 12. November 1908. Fol. (42 
x 32,5 cm). Eingehängtes kalligra-
phisches illustr. Doppelblatt m. Sei-
denrücken in prachtvollem blind- u. 
goldgeprägtem Leder-Album m. 
emaillierten Metallapplikationen am 
Vorderdeckel (Eck- u. Mittelstücke), 
vier Metallbuckeln am Rückendeckel, 
angehängter goldener Kordel u. Sei-
denmoirevorsätzen.
 € 2.000,-

Prachtvolles unikales Album der Mitarbeiter 

für Anton Weikhard, den damaligen Inha-

ber der 1808 von dessen Urgrossvater Anton 

Haack gegründeten Firma. Die erste Seite des 

eingehängten Doppelblattes mit den hand-

gezeichneten und aquarellierten Portraits des 

Firmengründers sowie des damaligen Inhabers 

sowie der Widmung der Mitarbeiter, einge-

fasst in einer schönen Jugendstil-Bordüre. Die 

zweite Seite mit den Unterschriften der Mit-

arbeiter Hans Guggenberger, Heinrich Hirsch-

mann, Ludwig Hödl, Ernst Bartuschek u. An-

ton Bobek. - Beiliegend ein eigenh. Brief (1 S. 

auf Doppelblatt in 4°) von Anton Weikhard. 

- Einband tlw. leicht berieben bzw. fleckig, das 

Doppelblatt tlw. min. (finger-)fleckig.
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66 Gritzner, Maximilian. 
Standes-Erhebungen und 
Gnaden-Acte Deutscher 
Landesfürsten während 
der letzten drei Jahrhun-
derte. Nach amtlichen 
Quellen zusammengestellt 
und staatenweise in chro-
nologischer Reihenfolge 
geordnet. 2 Bände. Gör-
litz, Verlag von C. A. Star-
ke, 1877-1881. 4°. 1 Bl., 
476 S., 25 Bll.; XVIII S., S. 
(477-)952, Rote HLdr.-Bde. 
d. Zt. m. etw. Rückenverg., 
goldgepr. Rückentiteln u. 
dreiseitig marmor. Schnitt.
 € 550,-

Erstausgabe. - „Verzeichnis der vorhandenen 

Adelsbriefe zugleich mit den nach modernen 

Grundsätzen bearbeiteten Blasonierungen der 

verliehenen Wappen“ (Heydenreich II, 162f.). 

Gritzner „ist einer der fruchtbarsten heraldi-

schen Autoren, dessen Verläßlichkeit im ein-

zelnen mit der Vollständigkeit der sammleri-

schen Erfassung des Stoffes harmonisiert. Er 

wirkte bahnbrechend“ (NDB VII, 100). - Band 

1: Anhalt bis Bayern (mit Pfalz); Band 2: 

Braunschweig bis Württemberg. Mit Nachträ-

gen und Generalregister. - Einbände etw. be-

rieben u. (bes. Ecken) bestoßen. Namenszug 

auf den Vorsatzblättern. Vereinzelte Anmer-

kungen bzw. -streichungen. Leicht gebräunt.

67 Gustav Adolf, Herzog zu Meck-
lenburg-Güstrow (1633-1695). Brief 
m. eigenh. Unterschrift. Güstrow, 28. 
III. 1660. 2 1/2 S. auf Doppelblatt m. 
Adresse u. papiergedecktem Siegel.
 € 550,-
An den bedeutenden Feldherrn und Militär-

theoretiker Raimondo Montecuccoli (1609-

1680), der neben Prinz Eugen und Erzherzog 

Karl als einer der wichtigsten Feldherren Ös-

terreichs gilt. - Der Herzog berichtet Monte-

cuccoli, dass Bediente im Amt Stargardt ihm 

vermeldet hätten, dass vor einigen Tagen ein 

Kommissar in seiner Stadt Neubrandenburg 

aufgetaucht sei, das dort befindliche Korn 

besichtigt und verzeichnet habe und vorge-

geben, er habe alles Korn, auch das unsrige, 

nicht allein in Augenschein zu nehmen und 

verzeichnen zu lassen, sondern auch verboten, 

dass kein Scheffel ausgefolgt werde. Von wem 

er diese Order habe, sei dahingestellt, wenn 

aber das Korn in Neubrandenburg als auch 

jenes der amen Untertanen im Amt Stargardt 

bei einer Sammlung nicht zurückbliebe, wür-

den die armen Leute mit Weib und Kindern 

elendiglich verderben und Hungers sterben. 

Daher ersucht er Montecuccoli, er möge das 

Unglück der Leute heilen und den komman-

dierenden Obristleutnant in Neubrandenburg 

Order geben, dass das Korn in Neubranden-

burg und jenes zu seinem Hofstaat gehörige 

nicht angegriffen werde und die Saat und das 

Brotgetreide an die Untertanen ausfolgen zu 

lassen, damit die Leute nicht sterben und das 

Land nicht unbestellt bliebe. - Gebräunt. Das 

zweite Blatt m. Ausriß ohne Textverlust.

68 Habermann, Johann. Christliche 
Gebet auff alle Tage, in der Wo-
chen zu sprechen, sampt gemeinen 
Dancksagungen, auch Morgen und 
Abendsegen [...]. Wittenberg, Johann 
Schwertel, 1581 (am Ende: 1580). 
8°. Titel in Rot u. Schwarz. Mit 8 
Textholzschnitten u. durchgehen-
der Holzschn.-Bordüre. 300 nn. Bll., 
Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. a. 
5 Bünden m. abgeschrägten Kanten, 
handschriftl. Rückentitel, dreiseiti-
gem Rotschnitt u. 2 Schließen.
 € 2.800,-

Diese Ausgabe nicht im VD16 und auch über 

den KVK weltweit kein Exemplar nachweisbar. 

- Interessant ist bei diesem Druck, dass jeweils 

auf der ersten Seite einer neuen Lage die La-

genbezeichnung in eine dafür vorgesehene 

Aussparung am unteren Rand in die Bordüre 

eingedruckt wurde. - Der prächtige Einband, 

der wohl aus der Werkstatt der Wittenberger 

Brüder Adam und Abraham Müller stammt 

(vgl. Haebler S. 275ff.) am Vorderdeckel mit 

dem Portrait von Kaiser Maximilian II., der 

Rückendeckel zeigt den Kurfürst August von 

Sachsen. - Einband berieben u. tlw. leicht 

fleckig. Innendeckeln u. Vorsatzbll. m. Wurm-

spuren. Vorderes Vorsatzbl. im Bug eingerissen 

u. dadurch gelockert. Tlw. schwach gebräunt 

bzw. stockfleckig.
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69 Hahn, Michael. Handbuch für 
den Adel und die Ordensritter Oe-
streichs. Ein Rathgeber in allen 
österreichischen Adels- und Or-
dens-Angelegenheiten, enthaltend: 
die systematisch geordnete Gesetz-
gebung des Adels, dessen Erwer-
bung, Vorzüge, Recht und Pflichten, 
die Statuten der Orden, deren Bedin-
gungen, Aufnahms-Ceremoniel, Vor-
theile etc. so wie das chronologische 
Namensverzeichniss aller lebenden, 
mit östreichischen Orden decorirten 
Personen des In- und Auslandes. 
Pesth, bei Hermann Geibel, 1856. 4°. 
X S., 1 Bl., 283 (1) S., Etw. späterer 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel.
 € 450,-
Erstausgabe. - Einband berieben, bestoßen u. 

fleckig. Innengelenke etw. gelockert. Vorsatz-

blatt mit Namenszug u. Namensstempel. Tlw. 

Anstreichungen. Unterschiedlich, tlw. stärker 

gebräunt u. stock- bzw. braunfleckig.

70 [Hauswirtschaft]. Neue Samm-
lung auserlesener, durch vieljährige 
Erfahrung bewährter Kunststücke 
und Wirthschaftsregeln für Frauen-
zimmer, welche in den, ihrem Ge-
schlechte eigenen Geschäften wohl 
unterrichtet zu seyn wünschen. Graz, 
Christian Freidrich Trötscher, 1803. 
Kl.-8°. XXIV, 344 S., Ppbd. d. Zt. m. 
gepr. Wappensupralibros a. Vorder-
deckel.
 € 300,-
Erste u. einzige Ausgabe. - Enth. 14 Kapitel 

wie „Behandlung verschiedener Speisewaren“, 

„Kunstgriffe in Behandlung allerley Früchten“, 

„Kenntniß der Gewürze“, „Vom Essig“, „Von 

Zubereitung und Behandlung verschiedener 

Getränke“, „Die Kunst Flecken auszubringen“, 

„Vom Färben [...]“, „Einige Gesundheits- und 

Schönheitsmittel“ usw. - Einband etw. berie-

ben, bestoßen u. fleckig. Titel verso u. letzte 

Seite gestempelt. Gebräunt u. stockfleckig.

71 Hazart, Cornelius. Kirchen-Ge-
schichte, Das ist: Catholisches Chris-
tenthum, durch die gantze Welt 
außgebreitet [...], Darinnen kürtzlich 
beschriben wird, Jedes Lands Art, 
und Gelegenheit, der Einländer Le-
bens-Sitten, eygenthumliche Secten, 
Satzungen, Staats-Wesen [...], zum 
andernmahl übersehen, und vermeh-
ret, Durch R.P. Mathiam Soutermans 
[...]. Der erste Theil, In sich begreif-
fend Ost-Indien in gemein und son-

derheit; auch Mogor, Japon, China, 
Tartaria, und Bisnagar. Wien, Leopold 
Voigt, 1694. Fol. Mit illustr. Kupfer-
titel, Drucktitel in Rot u. Schwarz, 
einer Portraittafel, einem ganzs. Por-
trait im Text, einem Textholzschnitt 
u. 39 (dav. 1 ganzs.) Textkupfer. 6 
Bll., 113 (1) S., Bll. 114-156, S. 157-
946, 11 Bll., Ldr. d. Zt. a. 5 Bünden 
m. blindgepr. Rücken.
 € 1.200,-

Bericht über die Missionen in asiatischen 

Ländern, die Kupferstiche zeigen u.a. auch 

deren Einwohner u. Gebräuche. - Mit einer 

gedruckten Widmung an den „Grafen zu 

Vorau“ Ferdinand Bonaventura von Harrach. 

Das VD17 nennt zu Beginn eine zweite Por-

traittafel, die hier jedoch, so wie auch in den 

beiden verzeichneten Exemplaren, fehlt. - Die 

Portraittafel zeigt den „H. Franciscus Xaver-

ius der Indianer-Apostel“, das ganzs. Kupfer 

im Text den Missionar Johann Adam Schall. 

Der Textholzschnitt u. das ganzs. Textkupfer 

mit chinesischen Schriftzeichen. - Ab S. 909: 

„Geschichts-Schreibung Deß Reichs Bisnagar. 

Oder Narsinga“. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Rücken m. Resten eines späteren 

handschriftl. Rückenschildchens. Vordere Rü-

ckenkante am oberen Kapital etw. eingerissen. 

Einige Bll. m. Randeinrissen (tlw. in den Satz-

block reichend; ohne Textverlust). Vereinzelte 

kl. Randläsuren bzw. Knickspuren. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - VD17, 12:118114Q; 

De Backer/S. III, 100, 11 u. VI, 1407, 6; Sabin 

31114; Cordier, Japonica 379.
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72 Herdesianus, Christoph (Pseud.: 
Ambrosius Wolf). Historia Von der 
Augspurgischen Confession, Wie, und 
in welchem verstandt sie vorlängst 
von dero genossen unnd verwandten 
im Artickel des Heiligen Abendtmals, 
nach der Wittenbergischen Concor-
diformul, Anno 36. ist angenommen 
[...]. Item, Acta Concordiae Zwischen 
Herren Luthero unnd den Evange-
lischen Stätten in Schweitz im Jar 
38. [...] uber das halbe theil gemeh-
ret und gebessert. Neustadt an der 
Haardt, Matthäus Harnisch, 1581. 
4°. Mit Holzschn.- Druckermarke. 20 
Bll., 637 S., 1 weißes Bl. - Angeb. 
- Nas, Johannes. Examen charta-
ceae Lutheranorum concordiae, Das 
ist, die Außmusterung unnd Wider-
legung deß Nagelnewgeschmidten 
Concordi Buchs, der nachbenandten 
Lutherischen Predigkanten Karten 
Schwarms, mit solchem Titul: Con-
cordia [...] Doctor Iacob Andre [...]. 
Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1581. 
Titel in Rot u. Schwarz. Mit einem 
Text holzschnitt. 1 Bl., 421 S., Blind-
gepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. über 

Holzdeckeln a. 3 Bünden m. hand-
schriftl. Rückentitel.
 € 1.400,-
Ad 1) Zweite, wesentlich erweiterte Ausgabe. 

- „Mehr noch als seine juristische Thätigkeit, 

scheinen ihn die dogmatischen Streitfragen 

seiner Zeit, besonders über das Abenmahl, in 

Anspruch genommen zu haben. Persönlich 

zur Lehre der Schweizer hinneigend, aber dem 

Hader der Parteien, wie er damals entbrannt 

war, abhold, suchte er eine Versöhnung der 

beiden evangelischen Confessionen anzubah-

nen“ (ADB XII, 101). - Ad 2) Wohl erste Ausga-

be, noch im selben Jahr erschien bei Eder eine 

auf 436 Seiten erweiterte Ausgabe. - Mit dem 

berühmten Holzschnitt: Luther, zwei kleine 

Hörner auf dem Kopf, neben seiner halbent-

blößten Frau Katharina im Bett liegend und 

mit dem Satan über die Messe disputierend. 

- Der schöne Einband etw. berieben u. am 

Rückendeckel feuchtigkeitsfleckig. Schließen 

fehlen. Vereinzelt zeitgen. Anstreichungen u. 

Marginalien. Einige Bll. mit Textabklatsch. 

Tlw. schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - 

1) VD16, H 2266; Knaake III, 447; nicht bei 

Adams u. im BM STC, German Books. - 2) 

VD16, N 112; BM STC, Germann Books 643 

(unter Nase, Johann); nicht bei Adams.

73 Hmelak, Giuseppe. Italieni-
sches Koch-Buch und Preis-Courant. 
Graz, Eigenverlag (Druckerei „Ley-
kam“), o. J. (um 1900). 8°. 171 S., 
Illustr.-OKart.
 € 400,-
Erstausgabe. - Der Verfasser unterhielt in Graz 

(Sporgasse Nr. 15 „Zum alten Thomas“) eine 

„Delicatessen-, Conserven- u. frische Mee-

resfrüchte“ sowie „Colonialwaaren-, Süd-

früchte- und Gemüse-Handlung“. - Das vor-

liegende Kochbuch enthält bis zur S. 31 den 

„Preis-Courant“ (von „Grazer Schinken“ bis 

„Ananas-Punsch“), gefolgt von einer Erklä-

rung zur Saison der frischen Fische und einem 

Rezept „Zur Conservirung des frischen Thunfi-

sches in Oel“. Danach (S. 36-53) folgen detail-

lierte Beschreibungen zu bestimmten angebo-

tenen Spezialitäten. Das eigentlich Kochbuch 

beginnt auf S. 54 und umfasst 432 alphabe-

tisch geordnete Rezepte von „Aal in bianco 

(weiss)“ bis „Zwiebeln, mit Schwämmen ge-

füllt“. - Umschlag m. starken Gebrauchsspuren 

(Ein- u. Ausrisse, Knickspuren, fleckig). Ecken 

bestoßen u. mit Knickspuren. Buchblock gelo-

74 Hofmann, Karl Friedrich. Der 
Himmel mit seinen Wundern und 
der Kalender mit seiner Deutung. Für 
Leser aus allen Ständen, besonders 
für die wißbegierige Jugend überaus 
faßlich und verständlich vorgetra-
gen. Leipzig, In Kommission bey K. 
A. Hartleben in Pesth, 1813. 8°. Mit 
2 (1 kolor.) gefalt. gest. Himmelskar-
ten. 2 Bll., 168 S., 2 Bll., Ppbd. d. Zt.
 € 200,-
Erste Ausgabe. - Die kolor. Karte zeigt „Das 

System der Sonne“, die zweite eine „Nachwei-

sung der vornehmsten Sterne durch Linien“. 

- Die S. 163-168 mit dem Inhaltsverzeichnis 

nach dem Titel am Beginn eingebunden. - 

Einband stark beschabt u. bestoßen. Bezug 

m. (an den Kapitalen größeren) Fehlstellen. 

Vorsätze u. die ersten beiden Bll. m. kl. Wurm-

spuren im Bug, sonst innen sauberes Exem-

plar.

ckert. Tlw. Farbstiftanstreichungen. Die letzte 

leere Seite m. handschriftl. Einträgen. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - Für mich weder bi-

bliographisch noch im Handel oder über den 

KVK (weltweit) nachweisbar.
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75 [Hohberg, Wolf Helmhard von]. 
Bewährtes wohleingerichtetes Koch-
Buch, Welches Von einer sorgfältigen 
Liebhaberin dieser schönen Wissen-
schafft, meistens selbst practicirt, 
mit ohnermüdetem Fleiß zusam-
men getragen, und in 16. Capiteln 
eingetheilet worden [...]. [Nürnberg, 
Endter, 1716]. Fol. Mit 10 Tafelar-
rangements auf 2 ganzs. Textkup-
fern. 3 Bll., 110 (recte 104) S., 2 Bll., 
Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. a. 
5 Bünden.
 € 800,-
Erste Ausgabe, erschienen als Anhang der 

fünften Auflage des dritten Bandes von Hoh-

bergs „Georgica curiosa aucta. Das ist: Um-

ständlicher Bericht und klarer Unterricht von 

dem vermehrten und verbesserten Adelichen 

Land- und Feld-Leben“. Die anonyme Verfas-

serin versammelt Rezepte für Suppen, Salate, 

Eierspeisen, Fische, Fleisch- u. Süßspeisen usw. 

- Hier vorliegend als Anhang im dritten Band, 

der neben dem Kochbuch Beiträge über Müh-

len, Brauerei, Medizin, Weinbau, Obstbau, 

Gartenbau, Ackerbau, Pferdezucht, Fischerei, 

Imkerei, Forstwirtschaft, Jagd usw. enthält. - 

Der ganze hier vorliegende Band umfasst 1 Bl. 

(statt 3; fehlt der Kupfer- u. Drucktitel), 608 

S., 15 Bll., 378 S., 11 Bll., 3 Bll., 110 (recte 

104) S., 2 Bll. (ohne das Errata-Blatt am Ende) 

und enthält vier beidseitig bedruckte Kup-

fertafeln, 13 Textkupfer u. einen fast blattgr. 

Textholzschnitt. Das Kochbuch ist vollständig. 

- Einband beschabt u. bestoßen. Schließen 

fehlen. Vereinzelt kl. Randläsuren, Einrisse 

bzw. Knickspuren. Hinteres Vorsatzbl. lose u. 

mit Läsuren (vorderes fehlt). Durchg. etw. ge-

bräunt bzw. stockfleckig. - Weiss 1661; Kress 

2958; Lindner 11.0985.01; Lipperheide Pc 4; 

Humpert 190..

76 [Hundertwasser, Friedensreich]. 
- Schmied, Wieland. Hundertwasser. 
(= Österreicher des 20. Jahrhunderts. 
Herausgegeben von Werner Hof-
mann). Salzburg, Verlag Galerie Welz, 
(1974). Qu.-4°. Mit einigen tlw. farb. 
Textabbildungen u. 104 Farbtafeln. 
320 S., OSamtbd. m. mont. farb. De-
ckelillustration in OPp.-Schuber.
 € 900,-
Erstausgabe. - Das schwarze Vorsatzblatt mit 

einer eigenh. Widmung und Zeichnung des 

Künstlers (dat. „6. Februar 1975, München“) 

mit weißem Kreidestift. - Schuber etw. besto-

ßen. Einband leicht berieben u. mit schwa-

chem kl. Fleck am Rücken.

77 Imfeld, Xaver. La chaine du 
Mont-Blanc. Carte au 1/50 000ème 
dressée sur l‘ordre de Albert Barbey 
Président de la section des Diable-
rets du Club Alpin Suisse par X. Im-
feld, Ingénieur, d‘après les relevés, les 
mensurations et la nomenclature de 
Louis Kurz [...] et d‘après les docu-
ments existants. Berne, gravé et imp. 
par Kümmerly frères, rochers par R. 
Leuzinger, 1896. Farb. lithogr. Karte, 
in 20 Segmenten auf Lwd. aufgezo-
gen (ges. ca. 51 x 98 cm; verso m. kl. 
handschriftl. Titelschildchen).
 € 250,-

Erste Ausgabe. - „Die Karte galt bei Erscheinen 

als Meisterstück der Hochgebirgskartographie 

und ist auch heute noch eine Augenweide für 

jeden Kartenkundigen“ (Xaver Imfeld, Meister 

der Alpentopografie, 2006, No. 30). - Leinen 

tlw. etw. berieben.
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78 Jackson, John u. 
Degrandpré, L.-M.-J. 
John Jackson‘s Esq. 
Landreise aus Ostindi-
en nach Europa, un-
ternommen im Jahre 
1797 auf einem wenig 
besuchten und we-
nig bekannten Wege, 
durch die asiatische 
und europäische Tür-
key, Siebenbürgen, 
Ungarn und Teutsch-
land. Auszugsweise aus 
dem Englischen über-
setzt. [Daran:] L. De-
grandprés Reise nach 
der westlichen Küste 
von Afrika, oder dem 
Königreiche Loango, 

in den Jahren 1786 und 1787. Aus 
dem Französischen übersetzt und 
mit Anmerkungen versehen von M. 
C. Sprengel. (= Archiv der neuesten 
und interessantesten Reisebeschrei-
bungen, Bd. 5). Berlin-Hamburg, 
ohne Ort bzw. Drucker, 1804. 8°. Mit 
4 Kupfertafeln u. 2 gefalt. gest. Kar-
ten. 3 Bll., 300 S., HLdr. d. Zt. m. Rü-

80 [Jasper Emilie, geb. Dickhut?]. 
Des Engels Heimath. Geleitet von der 
Mutter Hand. Ohne Ort (wohl Wien), 
ohne Verlag bzw. Drucker (Privat-
druck), (1844). 4°. 48 S., Weißer 
Ppbd. d. Zt. m. goldgepr. Datum am 
Vorderdeckel („21. Juli 1844“).
 € 400,-
Erstausgabe dieser anonym erschienenen Ly-

riksammlung, wohl nur in kleinster Auflage in 

mehreren Farben (Titel mehrfarbig, durchge-

hend mit grünen Bordüren u. Initialen sowie 

rotbraunen Überschriften) auf starkem Papier 

gedruckt. - Am Vorsatzblatt eine Widmung 

(datiert „Graz 9. Dez. 95“) der damals 14-jäh-

rigen Malerin und Kinderbuch-Illustratorin 

Cora Lauzil: „Meiner lieben theuren Dora zur 

Erinnerung an ihre [...] mütterliche Freundin 

Emilie Jasper übermittelt von [...] Cora Lau-

zil“. - Vermutlich stammen die Gedichte von 

Emilie Jasper und wurde der Band anläßlich 

der 1844 geschlossenen Ehe Emilies mit dem 

Buchhändler Friedrich Ernst Moritz Jasper ge-

druckt. „Emilie kam als Erzieherin der Prinzes-

sin Carola, der späteren Königin von Sachsen, 

79 Janisch, Josef Andreas. Topo-
graphisch-statistisches Lexikon von 
Steiermark mit historischen Notizen 
und Anmerkungen. 3 Bände. Graz, 
Leykam, 1878-1885. Gr.-8°. Mit 93 
(1 gefalt.) Ansichten in Tonlithogra-
phie. VIII, 2 Bll., 812; 1 Bl., 753 S.; 
2 Bll., S. (753-)1492, Etw. spätere 
HLdr.-Bde. m. etw. Rückenverg. u. je 
2 goldgepr. Rückenschildern.
 € 1.800,-
Erstausgabe. - Erschien eigentlich bereits ab 

1875 in Lieferungen, das zusammenfassende 

Titelblatt des ersten Bandes ist jedoch 1878 

datiert. - Mit Ansichten von Graz, Bad Aus-

see, Bruck, Eisenerz, Frohnleiten, Fürstenfeld, 

Hartberg, Irdning, Judenburg, Knittelfeld, 

Leibnitz, Leoben, Liezen, Marburg, Mautern, 

Murau, Pettau, Radkersburg, Rottenmann, 

mit deren Eltern nach Wien, wo sie sich auch 

verehelichte. Nach dem Tod ihres Mannes ar-

beitete sie in der Branche, verkaufte später 

ihren Anteil an der Buchhandlung und wid-

mete sich ihrer Leihbibliothek. 1860 verkaufte 

sie auch ihre Leihbibliothek und erwarb - um 

für ihren Sohn beruflich vorzusorgen - eine 

Druckerei, die billig zu haben war, nämlich 

jene von Heinrich Spitzer. Sie führte also nicht 

- wie so viele Druckerinnen vor und zu ihrer 

Zeit - als Witwe den Betrieb ihres Mannes fort, 

sondern war selbst Gründerin des in der Folge 

so bedeutenden Unternehmens. In einer wirt-

schaftlich schwierigen Zeit schlug sich E. J. 

sehr entschlossen und geschäftlich erfolgreich 

durch und schuf die Voraussetzungen für die 

glänzende Laufbahn ihres Sohnes Friedrich 

Jasper [...]“ (Dr. Edith Stumpf-Fischer). - Der 

vorliegende Band für mich weder bibliogra-

phisch noch in Bibliotheken (KVK weltweit) 

nachweisbar. - Einband berieben, bestoßen 

u. fleckig (Kanten tlw. m. Bezugsfehlstellen). 

Etw. gebräunt u. tlw. schwach stockfleckig. - 

Zu Emilie Jasper vgl. Durstmüller II, 239.

ckenverg., 2 goldgepr. Rückenschild-
chen u. dreiseitigem Rotschnitt.
 € 250,-
Einband etw. berieben. Rückenschilder an den 

Rändern m. kl. Absplitterungen. Tlw. leicht 

gebräunt bzw. stockfleckig.

Schladming, Semriach, Spielfeld, Stainz, Tro-

faiach, Voitsberg, Vorau, Vordernberg, Weiz, 

Wildon u.a. - Einbände (bes. Kanten u. Ka-

pitale) etw. berieben u. bestoßen. Obere Ka-

pitale tlw. m. min. Fehlstellen bzw. Einrissen. 

Ein hinteres Vorsatzbl. m. Bleistiftkritzelei. 

Text etw. gebräunt, die Tafeln jedoch sauber 

und nicht, wie häufig der Fall, angeschnitten. 

- Nebehay/W. II, 275; Schlossar 1007; Graff, 

Leykam, S. 111; List 309 .
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81 [Joseph II., Kaiser]. - 
[Seybold, D. C.]. Joseph 
der Zweite, eine Skizze. 
Leipzig (d. i. Straßburg?), 
Albert Friedrich Bartho-
lomäi, 1786. 8°. Mit ei-
nem gest. Titelportrait. 4 
Bll., 83 (1), 52 S., Ppbd. 
d. Zt. m. goldgepr. Rü-
ckenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
 € 200,-

82 [Judenburg - Bruck]. - Weid-
mann, Franz Carl. Der Judenbur-
ger-Kreis [Der Brucker-Kreis] im 
Herzogthum Steyermark. [= Das 
pittoreske Österreich, Lieferungen 6 
u. 25]. 2 in einem Band. Wien, Ver-
lag der Kunsthandlung H. F. Müller, 
1840-1842. 4°. Mit zus. 2 lithogr. 
Karten u. 10 chromolithogr. Farbta-
feln. 1 Bl., 40 S., 1 Bl.; 1 Bl., 36 S., 1 
Bl., Mod. Lwd.
 € 800,-
Erstausgaben. - Jeder Band enthält eine Karte, 

eine Tafel m. Trachtendarstellungen, eine Ta-

fel mit vier kleineren Ansichten u. drei ganzs. 

Ansichten nach F. Loos (Judenburg, Liezen, 

Obdach, Bruck, Vordernberg u. Eisenerz). - 

Gebräunt u. stockfleckig (Ränder stärker). - 

Nebehay/W. II, 509, 6 u. 25.

83 Kachelmann, Johann. Geschich-
te der ungarischen (Teile 2 u. 3: 
ungrischen) Bergstädte und ihrer 
Umgebung. 3 Teile in einem Band. 
Schemnitz, Franz Lorber (Teil 3: 
Stephan Mihalik für den Verfasser), 
1853-1867. 8°. Mit 5 lithogr. Tafeln. 
4 Bll., 80 S.; 4 Bll., 192 S.; 4 Bll., 173 
S. - Angeb. - Ders. Das Alter und die 
Schicksale des ungrischen, zunächst 
schemnitzer Bergbaues nebst einer 
Erklärung der Eigennamen des Lan-
des. Preßburg, C. F. Wigand, 1870. 
Mit lithogr. Titelportrait (Niclas Frh. 
v. Jacquin). 5 Bll., 228 S., Etw. späte-
rer HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rücken-
titel.
 € 800,-
Erste und einzige Ausgaben dieser Geschich-

te der seinerzeit ungarischen, heute slowa-

kischen Bergstädte. - Die lithogr. Tafeln mit 

Ansichten von Ruinen u. Kirchen. - Einband 

etw. berieben u. bestoßen. Rücken m. Spur 

eines entf. Schildchens. Innendeckel m. kl. 

Nummernschild. Vorsatzbl. gestempelt. Ti-

tel m. gelöschtem Stempel, das folgende Bl. 

gestempelt. Etw. gebräunt u. 

Erstausgabe. - Der Anhang mit „Beilagen“, 

darunter „Wegen der Juden“, „Auszug aus 

Josephs zweyter Verordnung wegen der Ju-

den vom 2 Jan. 1782“, „Josephs Circular 

über die Grundsätze und Benennung eines 

Staatsbeamten“, „Kaiserliche Verordnung we-

gen der Begräbnisse [...]“, „Die Preßfreiheit“ 

u.a. - Einband berieben u. bestoßen. Exlibris 

a. Innendeckel. Vorsatzbl. m. altem Besitzver-

merk. Titel gestempelt. Leicht gebräunt bzw. 

fleckig. - Holzmann/B. II, 11141; Kosch XVII, 

534; nicht bei Wernigg.

stockfleckig. - Petrik II, 307 (entsprechend 

dem Berichtszeitraum ohne den dritten Teil); 

nicht bei Nebehay/W.
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84 [Kalligraphie - Gebetbuch]. „Ge-
better zusammengetragen von den 
Wohlgebohrner Fräulein Paulina von 
Kristelin“. Dt. Handschrift auf Pa-
pier, „geschrieben von Aloy: Conrath 
Canonier 1782“. Ohne Ort [Brünn?], 
1782. 8°. Mit einem gezeichneten 
Frontispiz auf Pergament („Pinxit 
Antonius Hipper Brunae 1781“) u. 
einer gezeichneten Titelbordüre. 1 
Bl., (27 S.), HLdr. d. Zt. m. dreiseitig 
gespränkeltem Rotschnitt.
 € 600,-
Das äußerst fein ausgeführte Frontispiz auf 

Pergament (dieses etw. gebräunt) betitelt „An-

gelus Custos“. Auch die Gebete in ungemein 

schöner, gestochen wirkender Handschrift. 

- Einband (bes. Vorderdeckel) berieben. Ver-

einzelt kl. Wurmspuren im Bug. Buchblock an 

zwei Stellen angebrochen, dadurch eine Lage 

etw. gelockert.

85 [Karl VI., Kaiser]. Wun-
derwürdiges Leben und 
Groß-Thaten Ihro Jetzt-Glor-
würdigst-Regierenden Kay-
serl. und Catholischen Majes-
tät Caroli des Sechsten [...]. 
Nürnberg, Buggel und Seitz, 
1721. 8°. Mit einem Titel-
portrait, 6 (2 gefalt.) Kup-
fertafeln u. einer gefalt. 
Kupferkarte. 6 Bll., 576 S., 
7 Bll., Ldr. d. Zt. a. 4 Bün-
den m. dreiseitig gesprän-
keltem Rotschnitt.
 € 600,-

Erste u. wohl auch einzige Ausgabe. - Die 

Kupfertafeln zeigen Vogelschauansichten mit 

den Befestigungsanlagen von Temeswar, Bel-

grad, Cagliari, Melazzo, Messina u. Palermo, 

die Karte eine „Abbildung der Gräntz-Schei-

dung zwischen Ihro Röm: Kay: Maije: und der 

Ottomanischen Pforten“ (von der Steiermark 

im Nordwesten bis Serbien im Südosten). - 

Einband berieben u. etw. bestoßen. Vordere 

Rückenkante an den Kapitalen eingerissen. 

Innendeckelbezug tlw. gelöst u. mit zeitgen. 

Besitzvermerk. Drei Kupfer lose. Tlw. min. ge-

bräunt. - VD18, 10472193.

86 [Karl XII., König von Schweden]. 
- Voltaire, Francois Marie Arouet. 
Geschichte Carls des Zwölften, Kö-
nigs von Schweden [...]. Nach den 
neuesten Verbesserungen und Zu-
sätzen der französischen Urschrift 
eingerichtet, auch mit einigen An-
merkungen, Erläuterungen und 
Nachrichten deutsch herausgege-
ben. Neue und verbesserte Auflage. 
Frankfurt a. M., Johann Gottlieb 
Garbe, 1761. 8°. Mit gest. Titelpor-
trait u. gest. Titelvignette. 15 Bll., 
493 S., 1 weißes Bl., Ppbd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückenschild.
 € 300,-

Einband etw. berieben, bestoßen 

u. fleckig. Rücken m. altem Num-

mernschildchen. Titel gestempelt. 

Gebräunt u. stockfleckig, die letzten 

Bll. etw. wasserrandig. - Vgl. Fromm 

VI, 27022 (Ausgabe 1760).
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87 Kastner, Rosina. Vollständiges 
Tiroler Kochbuch für deutsche und 
Wälsche Küche. 2., mit vielen Zusät-
zen verm. Auflage. Innsbruck, Wag-
ner‘sche Buchhandlung, 1855. 8°. 4 
Bll., 368 S., OPpbd.
 € 400,-
Einband stark berieben, bestoßen u. fleckig. 

Untere Hälfte des Rückens fehlt. Vereinzel-

te Knickspuren. Durchg. gebräunt u. braun-

fleckig. - Weiss 1848.

88 [Kees, Franz Georg]. Allgemeine 
Gerichtsordnung für Böheim, Mäh-
ren, Schlesien, Oesterreich ob, und 
unter der Ennß, Steyermarkt, Kärn-
ten, Krain, Görz, Gradiska, Triest, 
Tyrol, und die Vorlanden. Wien, 
Trattner, 1781. 8°. Mit Holzschn.-Ti-
telvignette (Doppeladler) u. einigen 
Holzschn.-Vignetten. 4 Bll., 184 S. 
- Angeb. - Allgemeine Konkurs-
ordnung [...]. Ebda., 1781. Mit Holz-
schn.-Titelvignette (Doppeladler) u. 
einigen Holzschn.-Vignetten. 31 S., 
Ppbd. d. Zt.
 € 200,-
Erster Druck der ersten Ausgabe dieses wich-

tigen Werkes zur österreichischen Rechts-

geschichte, dessen Veröffentlichung als 

„Startsignal für die josephinischen Refor-

men“ (Seemann) angesehen werden kann. 

Vor der Herausgabe dieses Buches wurde vor 

der Trattnerschen Druckerei eine militärische 

Wache aufgestellt, „die umfassendsten Maß-

regeln wurden getroffen, um zu verhindern, 

daß die Absichten der Regierung zu früh in die 

Öffentlichkeit drangen“ (Mitrofanov S. 273). 

- Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Gebräunt u. etw. stockfleckig. - Holzmann/B. 

II, 6033; Giese 1737; Seemann (Trattner) 

3484.

89 Kegele, Leo. Das Salzkammer-
gut nebst angrenzenden Gebieten 
in Wort und Bild. Wien-Pest-Leipzig, 
A. Hartleben, 1898. 4°. Mit über 100 
tlw. ganzs. Abbildungen im Text u. 
auf Tafeln sowie einer gefalt. Karte. 
XIV S., 1 Bl., 304 S., Illustr.-OLwd.
 € 300,-
Erstausgabe. - Vortitelblatt m. einer eigenh. 

Widmung des Verfassers. - Die ersten Bll. 

leicht fingerfleckig, sonst schönes Exemplar.

90 Kippenberger, Martin, dt. Künst-
ler (1953-1997). Eigenh. sign. u. 
dat. Kugelschreiberzeichnung. (In: 
„Heavy Burschi“). Köln, Kölnischer 
Kunstverein, 1991. 4°. Mit zahlr. farb. 
Abbildungen. 30 nn. Bll., OKart. m. 
OUmschlag.
 € 2.000,-
Erstausgabe des Ausstellungskataloges „Heavy 

Burschi“ aus der Sammlung Béatrice und Gerd 

Vorhoff. - Eine doppelblattgroße Abbildung 

im Mittelteil mit einer eigenh. signierten u. 

datierten Kugelschreiberzeichnung Kippen-

bergers (Auto auf einer Waage, bezeichnet 

„Auto / Gramm“). - Beiliegend die Einla-

dungskarte u. ein Blatt mit einer Einführung. 

- Innendeckel u. das erste Blatt gestempelt, 

letzteres mit einem kl. Kugelschreibervermerk: 

„11/91/25-Vor Mitte sign. Kipp“. - Umschlag 

m. min. Randläsuren.
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91 [Kirkeby, Per]. - Wittgenstein, 
Ludwig. Bemerkungen über die Far-
ben. Herausgegeben von G. E. M. 
Anscombe. (= Bilder-Worte, Wor-
te-Bilder, Bd. 3). Münster, Kleinhein-
rich, 1998. Fol. Mit 4 farb. Orig.-Ra-
dierungen von Per Kirkeby. 32 nn. 
Bll., OHLwd. in OPp.-Schuber (v. 
Christian Zwang, Hamburg).
 € 700,-
Erstausgabe. - Nr. 45 von 180 (ges. 185) Ex-

emplaren; vom Künstler im Impressum mono-

grammiert und datiert. - „In Konzeption und 

Dramaturgie ist dies ein stilles, eindrucksvolles 

Buch, zweifellos ein Höhepunkt in Kirkebys 

Werk“ (Verlag). - Die prachtvollen großforma-

tigen Farbradierungen auf dünnem Japanpa-

pier.

92 [Krain - Adressbuch]. Die Han-
dels-, Industrie- und Gewerbebetrie-
be von Krain. Handelskammerbezirk 
Laibach. 2., verm. u. verb. Auflage. 
(= Österreichischer Zentralkataster 
sämtlicher Handels-, Industrie- und 
Gewerbebetriebe, Bd. VII). Wien, 
Volkswirtschaftlicher Verlag Alexan-
der Dorn, 1908. Gr.-8°. Mit einer ge-
falt. Karte (Kärnten u. Krain). XVIII, 
245, 288, 2 S., OHLwd.
 € 200,-
Der erste Teil enthält ein „Adressenverzeich-

nis von Krain“ mit einem Ortsregister (von 

Adamou bis Zwischlern), der zweite Teil ein 

„Alphabetisches Branchen-Register“ (nicht 

nur aus Krain; von „Abdeckplatten“ bzw. „Ab-

fallhändler“ bis „Zwirnereien“ bzw. „Zylinder-

öle“). - Einband fleckig u. etw. berieben. In-

nengelenke etw. angebrochen. Etw. gebräunt.

93 [Kreuzwegbilder]. „Die I.[-XV.] 
Station“. Ohne Ort, ohne Verlag bzw. 
Drucker, o. J. (um 1800). 15 einseitig 
bedruckte Holzschnitte mit zweizei-
ligem Text (ca. 10 x 6 cm).
 € 200,-

Folge von 15 Holzschnitten, welche unter der 

jeweiligen Station auch die Ablässe verzeich-

nen, die beim Kreuzweggebet erzielt werden 

konnten. - Ränder gebräunt, mit kl. Läsuren, 

Ein- bzw. Ausrissen u. hinterlegt. Fleckig.

94 Kuhn,  Ludwig (Hg.). Handbuch 
der Geschichte und Verfassung aller 
blühenden Ritter-Orden in Europa. 
Nebst Nachrichten von erloschenen 
Ritter-Orden und von Ehren-Medail-
len., Wien, Camesina‘sche Buchhand-
lung, 1811. 8°. XVI, 232 S., HLwd. d. 
Zt. m. goldgepr. Rückentitel u. dem 
eingeb. beids. illustr. OUmschlag.
 € 300,-

Erstausgabe. - Einband angestaubt sowie etw. 

berieben u. bestoßen. Titel angestaubt u. mit 

kl. Stempel. Tlw. schwach gebräunt. 
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95 Kunst. Halbmonatsschrift [ab 
Heft 2: Monatsschrift] für Kunst und 
alles Andere. Herausgegeben von 
Artur Brehmer und Friedrich Krauss. 
Redaktion: Peter Altenberg [ab Heft 
6: F. Krauss; Heft 8: M. Rappaport]. 
Hefte 1-9 in 9 Heften. Wien, Im Kom-
missionsverlag der Österreichischen 
Verlagsanstalt, 1903-1904. Gr.-8°. 
Mit zahlr. tlw. ganzs. bzw. mont. Ab-
bildungen (meist nach „Kunstpho-
tographien“) im Text u. auf Tafeln. 
OHefte m. tlw. illustr. bzw. geprägten 
OPergaminpapier-Umschlägen.
 € 2.400,-

Erstausgabe; alles unter diesem Titel Erschie-

nene. Mit geändertem Untertitel („Zeitschrift 

für Kunstschaffen und Kunstleben“) erschien 

noch ein Doppelheft (10/11), danach wurde 

die Zeitschrift eingestellt. - Mit allen Beilagen 

(in Heft 1: „Das Andere. Ein Blatt zur Einfueh-

rung abenlaendischer Kultur in Oesterreich. 

Geschrieben von Adolf Loos. I. Jahr. Nr. 1“ 

[eine zweite Nummer erschien eigenständig] 

sowie in den Heften 6, 7 u. 8: „Der Gummi-

druck. Blätter zur Förderung der modernen 

Kunstphotographie“). Jedes Heft enthält eine 

„Künstler-Monographie“ (Alfons Cancia-

ni; Vlaho Bukovac, Hermann Torggler, Ernst 

Wagner, V. Tyra Kleen, N. Perscheid, Anton 

Schöner, Ivan Mestrovic u. Alfred Mohrbutter). 

Die Textbeiträge stammen überwiegend von 

Peter Altenberg, aber auch von Adolf Loos, 

Paul Busson, Roda Roda, Gustav Falke, Hugo 

Salus, Richard Schaukal u.a. - Die empfind-

lichen Umschläge (u. vereinzelte Textblätter) 

mit kl. Läsuren, Einrissen bzw. Knickspuren. 

Etw. gebräunt u. vereinzelt min. fleckig. - 

Rennhofer, Kunstzeitschriften der Jahrhun-

dertwende 130f. u. 191; Dietzel/Hügel 1696; 

Laakmann/T. 273.

96 Landolt, Joachim. Christliche Ca-
tholische Erklärung unnd Außlegung 
deß herzlichen und fürtreffentlichen 
Lobgesangs zu Latein genannt Sal-
ve regia: Begriffen in zehen Predi-
gen [...]. Ingolstadt, David Sartorius, 
1589. 4°. Titel in Rot u. Schwarz m. 
Holzschn.-Vignette. 4 Bll., 125 (recte 
127) S., Mod. Ppbd.
 € 350,-
Erste Ausgabe dieser Sammlung von Predig-

ten, gehalten „zu Freyburg im Preißgaw in 

unser lieben Frawen Pfarrkirchen, im Jar [...] 

1582“. - Einige Bll. m. kl. Eckknicken. Etw. 

fleckig u. gebräunt, gegen Ende tlw. schwach 

wasserrandig. - VD16, L 214.

97 Langer, Leopold. 
Der Mensch im gesun-
den und kranken Le-
benszustande, zum Ge-
brauch für Candidaten 
der medizinisch-chirur-
gischen Studien. Graz, 
Damian und Sorge, 
1836. 8°. 2 Bll., 258 S., 
1 Bl., HLdr. d. Zt. m. 
Rückenverg., goldgepr. 
Rückentitel u. dreiseiti-
gem Farbschnitt.
 
€ 300,-
Erstausgabe. - Über den 

KVK weltweit kein Exemplar 

nachweisbar. - Einband etw. 

berieben. Vorderdeckelbezug 

m. kl. Fehlstelle. Vorsatzbl. 

m. Besitzvermerken. Leicht 

gebräunt bzw. stockfleckig.
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98 Laske, Oskar, österr. Maler u. 
Grafiker (1874-1951). „Die gute 
Hausfrau, vorzügliches Kochbuch 
für Jung und Alt“. Eigenh. Manu-
skript mit meist aquarellierten Zeich-
nungen auf Papier. Ohne Ort (wohl 
Wien), o. J. (um 1920). 8° (20,7 x 17 
cm). Mit 14 (dav. 11 aquarellierten) 
Tuschfederzeichnungen. 15 S. auf 4 
Doppelblättern.
 € 3.000,-
Kurioses humoristisches „Kochbuch“. Das 

Titelblatt zeigt einen „Schnitt durch einen 

Esser“, die Textillustrationen zu „Rezepten“ 

wie „Giraffenhals“, „Hinteres vom Vorde-

ren“, „Faschierte Kalbsfüsse à la Fanny Els-

ler“, „Ausgezogenes Huhn“, „Hasenjunges“, 

„Brahms-Busserln“ (mit einem Portrait des 

Komponisten) u.a. - Das Manuskript trägt auf 

der dritten Seite eine Widmung „In tiefster 

Verehrung sei dieses Werk zugeeignet Unserer, 

der einzigen, feinsinnigen, wohl‘erfahrenen‘, 

der ersten Köchin unseres Vaterlandes Frau 

Professor Dr. Margarete Hauer vom Verfasser“. 

Da das Titelblatt links oben den Vermerk „Co-

pie“ trägt ist zu vermuten, dass der Künstler 

diese Abschrift noch vor dem Verschenken des 

„Originals“ an Frau Prof. Hauer hergestellt hat. 

Das Manuskript ist von Laske nicht signiert, 

stammt aber aus dem Nachlass des Künstlers 

(versteigert 1998 in Wien in der 20. Kunstauk-

tion der „Wiener Kunst Auktionen“) und lässt 

sich auch an Hand der Schrift und der Zeich-

nungen eindeutig zuordnen. Ein weiterer ein-

deutiger Hinweis findet sich auf der zweiten 

Seite, wo Laske unter seinen acht „Mitarbei-

tern“ neben Emilie Prato, Paul Karpath oder 

Tante Melingo auch seine Ehefrau Emilie Las-

ke nennt. - Tlw. kl. Randläsuren bzw. -einrisse 

u. etw. (finger-)fleckig.

99 [Lauremberg, Peter]. Neue und 
vermehrte Acerra philologica, Das 
ist: Sechs Hundert Außerlesene, 
nützliche, lustige und denckwür-
dige Historien, und Discursen auß 
den berühmtesten Griechischen und 
Lateinischen Scribenten zusammen 
getragen. Darinnen zu finden Die 
meisten Gedichte der Poeten, von 
Göttern und Göttinnen, Helden und 
Heldinnen: Die führnehmsten Ge-
schichte der alten Römer und Grie-
chen: Etliche gebräuchliche Sprich-
wörter [...]. Auffs neu mit Fleiß 
übersehen, verbessert und mit zwey 
hundert nützlich- und lieblichen 
Historien vermehret. Frankfurt-Leip-
zig, Joachim Wilde Erben, 1673. 8°. 
Mit illustr. Kupfertitel. Drucktitel in 
Rot u. Schwarz. 7 Bll., 991 (1) S., 16 
Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden u. dreiseitigem Farbschnitt.
 € 450,-

Auf sechshundert Erzählungen erweiterte Aus-

gabe dieser beliebten „Sammlung von Anek-

doten, zum Teil aus der griechischen und 

römischen Geschichte, an deren Ende die Mo-

ral sprichtwortartig formuliert wird. Spätere 

Autoren, u.a. auch Goethe, benutzten dieses 

Werk als Stoffquelle“ (DBE). Lauremberg „be-

absichtigte Didaxe auf unterhaltsame Weise“ 

(Killy). Das „als Anekdotenbuch gebrauchte 

und mit allerlei Schwänken [...] vermehrte“ 

Werk (Goedeke) „must have been one of the 

most widely used books of the century“ (Faber 

du Faur). - Der Rostocker Schriftsteller und 

Naturforscher Peter Lauremberg (1585-1639) 

lehrte in Montauban und Hamburg Philoso-

phie, Physik und Mathematik. Die „Acerra“, 

sein Hauptwerk, erschien erstmals 1633 mit 

nur 200 „Historien“ und ist zuletzt (seit 1688) 

auf 700 angewachsen. - Einband etw. fleckig 

u. leicht berieben. Schließbänder fehlen. Alter 

Besitzvermerk a. Innendeckel. Tlw. etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - Diese Ausgabe nicht 

im VD17; vgl. Faber du Faur I, 376; Goedeke 

III, 265, 4; Sebaß 503; Holzmann/B. I, 597.
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100 Le Vaillant, F. Erste Reise in das 
Innere von Afrika, während der Jah-
re 1780 bis 1782. (= Magazin von 
merkwürdigen neuen Reisebeschrei-
bungen, Bde. 3 u. 4). 2 Bände. Wien, 
F. A. Schrämbl, 1792 Kl.-8°. Mit 12 
(2 gefalt.) Kupfertafeln. XVI, 352 S.; 
1 Bl., 374 S., Ppbde. d. Zt. m. gold-
gepr. Rückenschildern.
 € 450,-
Wiener Nachdruck der ursprünglich in Berlin 

erschienen Ausgabe (vgl. Engelmann 109). - 

Einbände etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Alte Bibl.-Signaturen u. Exlibris a. den Innen-

deckeln. Titelbll. alt gestempelt. - Kainbacher 

237, 2.

101 Leemann, Burckhardt. Instru-
mentum instrumentorum: Horologi-
orum sciotericorum. Erstlich werden 
gelehrt auffreissen die vier haupt-
sonnen uhren ohne einiche veren-
derung deß Circkels, außgenommen 
was das Fundament anlangt. Dar-
nach wie man durch diß New und 
zuvor nie ersehen Instrument, auf-
freissen möge, nit allein gemelte 
vier haupt- sonder allerley sort Son-
nenuhren [...]. Basel, Ludwig König, 
1606. 4°. Titel in Rot u. Schwarz m. 
Holzschn.-Bordüre u. gest. Vignette. 
Mit 7 tlw. ganzs. Textkupfern. 18 S., 
1 Bl., Marmor. Heftstreifen.
 € 1.800,-
Zweite Ausgabe der erstmals 1604 erschiene-

nen Abhandlung. - Eine Titelzeile wohl wegen 

eines Druckfehlers zeitgen. überklebt. - Etw. 

gebräunt. - VD17, 23:257680T; Poggendorff 

I, 1403 (kennt nur die vorliegende Ausgabe 

von 1606).

102 Lémery, Nicolas. Cours de Chy-
mie, Oder: Der vollkommene Chy-
mist, Welcher Die in der Medicin 
gebräuchlichen Chymischen Prozeße 
auff die leichteste und heilsamste Art 
machen lernt [...]. Aus der neuesten 
Frantz Edition ins Teutsche über-
setzet, Auch wiederum auffs neue 
und correcteste revidiret. 2 Teile in 
einem Band. Dresden, J. J. Winckler, 
1713. 8°. Mit 7 Kupfertafeln. 34 Bll., 
652; 386 (recte 384) S., 22 Bll. (das 
letzte weiß). - Angeb. - Duchesne 
(lat.: Quercetanus), Joseph. Spagi-

rica, [...] gründliche Beschreibung, 
der Mineralischen, Animalischen und 
Vegetabilischen Artzneyen, derselben 
rechten Gebrauch und Spagirische 
Bereitung [...] durch [...] Iohannem 
Cupium [...] ins Deutsch transferiret. 
Halle an der Saale, E. Hynitzsch für 
J. Krusicke, 1608. Titel mit Holz-
schnittvignette. 68 nn. Bll. (das letzte 
weiß), Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden, handschriftl. Rückentitel u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
 € 1.200,-

Ad 1) Die franz. Erstausgabe war 1675 in Pa-

ris, die erste dt. 1698 ebenfalls in Dresden er-

schienen. - Der franz. Chemiker und Mediziner 

N. Lémery (1645-1715) gehörte zu den ersten 

Chemikern, die das Metall Antimon sowie die 

Chemie der Säuren und Basen wissenschaftlich 

darstellten. - Das vorliegende „Buch war zu 

Lebzeiten Lemerys und noch lange nach sei-

nem Tode das Hauptbuch der Apotheker und 

Scheidekünstler“ (Philippe 505). Die Kupfer 

zeigen Brennöfen, Destillen, chemische Geräte 

etc. - Ad 2) Erste dt. Ausgabe. - „Duchesne 

war ein eifriger Anhänger des Paracelsus und 

der chemischen Mittel und verwickelte sich 

dadurch in vielfache, lebhaft ausgefochtene 

Streitigkeiten mit der Pariser Facultät. Sei-

ne zahlreichen [...] Werke sind eben so viele 

Zeichen seines Aberglaubens, seines geringen 

Wissens und seiner Charlatanerie [...] [er] be-

hauptet die Möglichkeit der Transmutation, d. 

h. der Verwandlung unedler Metalle in Gold 

und preist in überschwenglicher Weise die 

spagirischen Mittel, besonders aber das Anti-

mon“ (Hirsch/H. II, 7). - Einband min. ange-

staubt. Innendeckel u. Vorsatzbl. gestempelt. 

Titel m. kl. altem Monogramm u. Datum. Zwei 

Blätter der ersten Titelei am Schluß beigebun-

den. Titelblatt der Beibindung m. kl. Ausriß 

am unteren Rand (ohne Textberührung). Tlw. 

etw. fleckig bzw. gebräunt (Beibindung stär-

ker). - Ad 1) Neu 2303; Brüning 3476; vgl. 

Ferguson II, 20; Wellcome III, 487; Ferchl 307. 

- Ad 2) VD17, 39:116492K; Krivatsy 3435; 

Ferguson II, 237 Anm.   
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103 Leopold I., röm.-dt. Kaiser 
(1640-1705). Brief m. eigenh. Un-
terschrift. Wien, 5. VI. 1660. 12 S. 
u. ein Doppelblatt mit der Adresse u. 
einem großen papiergedeckten Wap-
pensiegel als Umschlag, 4°.
 € 3.500,-
Ausserordentlich umfang- u. inhaltsreicher 

Brief an den bedeutenden Feld-

herrn und Militärtheoreti-

ker Raimondo Montecuccoli 

(1609-1680), der neben Prinz 

Eugen und Erzherzog Karl als 

einer der wichtigsten Feldherren 

Österreichs gilt. - Der Kaiser bestä-

tigt den Erhalt der Schreiben vom 

17., 18., und 25. Mai, stimmt den 

bisherigen Operationen zu und gibt 

Instruktionen für das weitere Vorgehen. 

Der Kaiser vermutet Unruhen, falls die 

Schweden einen Vorteil aus der gegebe-

nen Situation ziehen sollten und beschließt, 

dass sich M. nach Berlin begeben solle und 

diejenigen Punkte, die er dem Kaiser übermit-

telt hatte, auch dem Churfürsten und seinen 

Ministern vortragen solle. Leopold zweifelt 

nicht daran, dass mit Dänemark ein Friede 

geschlossen werden könne, ehe die Exekution 

des Polnischen Friedens verstrichen sein wird, 

man befürchte aber doch, dass die Schweden 

Dänemarks angreifen oder in das Mecklen-

burgische einrücken könnten. Der Kaiser be-

fürchtet in diesem Falle von den Betroffenen 

um Schutz angerufen zu werden, wozu er 

durch den Frieden von Münster angehalten 

ist, der durch den jetzigen Polnischen Frie-

den bestätigt wurde. Daher befindet er es für 

notwendig, dem Churfürsten diese Erwägun-

gen vorzustellen, auch bei den benachbarten 

Fürsten und Churfürsten, besonders aber beim 

Churfürsten von Sachsen, Herzog von Braun-

schweig und dem Landgrafen von Hessen, die 

Meinung einzuholen, weil ihm daran läge, den 

Frieden im Reich zu erhalten. M. solle ihm die 

Reaktionen des Churfürsten und seiner Minis-

ter ehebaldigst mitteilen. Falls die Schweden 

während der Waffenruhe die Warnemünder 

Schanze bauen oder etwas Vergleichsweises 

unternehmen, solle M. sofort einen Trompeter 

zum Wrangel schicken, dagegen protestieren, 

auch nicht zu gestatten, dass die Schweden 

im Lande Quartier nehmen. Zudem solle M. 

bedenken, dass durch einen solchen Ein-

marsch auch der Unterhalt für seine Truppen 

aufgezehrt werden würde. Bezüglich der im 

Herzogtum Holstein stehenden vier Regi-

menter zu Pferd möge sich M. mit dem dä-

nischen Abgeordneten Bielke unterreden, der 

sich derzeit am 

churbrandenburgischen 

Hof aufhält, ob nicht Dänemark nach 

der Abdankung dieser Regimenter diese auch 

übernehmen könne. Ein entsprechendes 

Schreiben ergeht von der Reichshofkanzlei 

auch an von Goes; dieser möge ebenso dem 

König [von Dänemark] Kriegsvolk nach ge-

schehener Abdankung antragen. Weiters wer-

de man Goes schreiben, falls die Schweden der 

Krone Dänemarks diesseits des Meeres gele-

gene Lande in Unruhe versetzen sollten und 

dadurch im Reich neue Händel entstünden, 

solle dieser dem König antragen, ob nicht bei 

Zeiten der Exekution des Friedens diese Lande 

eximiert und in die Neutralität gesetzt wer-

den. Weiters, ob nicht durch die Belagerung 

von Tönningen [Tönning; Schleswig-Hol-

stein], obwohl nicht zum Reich gehörig, die 

Schweden den Herzog von Gottorf unter-

stützen könnten, der Krieg dann in die Lan-

de getragen würde, es daher vorträglich sei, 

diese Belagerung aufzuheben und wie schon 

oben erwogen, die diesseits der See gelegenen 

Lande in die Neutralität zu schicken. M. solle 

weiters die Meinung des Churfürsten einholen 

und diesen zum Austausch mit Dänemark be-

wegen. Betreffend das Memorial, das Friedrich 

von Alefeld wegen Tönningen eingereicht hat, 

bekommt M. eine Abschrift übermittelt. Der 

Kaiser betont, dass er mit Tönningen nichts 

zu tun haben möchte, da Alefeld bereits be-

richtet hat, dass dieses nicht im Reich läge. 

Wegen Gottorf wolle der Kaiser die Exekution 

dessen anbefehlen, was der jetzige Friede mit 

sich bringt. Er zweifle nicht, dass den vier Re-

gimentern die Waffenruhe (armistitium) ange-

kündigt werde. Da diese Truppen nun an den 

Quast und Eberstein gehen würden, sollten sie 

wissen, was zu tun sei, falls die Schweden dort 

einmarschieren und die Dänen die Assistenz 

dieser Truppen verlangen sollten. Daher solle 

sich M. beim Churfürsten erkundigen, was sie 

nach dem Friedensschluss für Ordre bekom-

men. M. solle dergleichen auch an die eige-

nen Truppen ausfertigen, der Kaiser glaubt 

allerdings, dass diese Ordre eine geheime wird 

sein. Bezüglich des letzten Punktes wegen der 

Rückführung der kaiserlichen Truppen sol-

le M. dem Churfürsten nichts vermelden, M. 

bekomme aber früh genug Bescheid. Da es 

kaiserliche Intention sei, die Truppen bis zur 

Exekution des Friedens in den Landen stehen 

zu lassen, wird auch die Hofkammer ange-

halten, die Proviantzufuhr für diese Truppen 

noch drei Monate aufrecht zu halten. Da bis 

zur endgültigen Exekution des Friedens un-

terschiedliche Sachen anfallen könnten sollen 

diese mit dem Churfürsten abgestimmt wer-

den. Weiters wurde beschlossen, dass der Graf 

Strozzi sich wieder dorthin begeben solle, da-

her auch die Hofkammer angewiesen wurde, 

ihm ein Unterstützung ausfolgen zu lassen, 

damit er sich dort auch aufhalten könne. - 

Am Ende mit einigen Gegenzeichnungen. - 

Das erste weiße Blatt m. kl. Eckabriss, sonst 

wohlerhalten.
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104 [Lindau, Marianna Cathari-
na?]. Die steiermärkische Köchin, 
oder neues bürgerliches Kochbuch 
für alle Stände, von welcher Art noch 
keines im Druck erschienen ist. Es 
enthält: eine gründliche Anweisung, 
alle Arten Speisen auf eine schmack-
hafte Art, ohne kostspielig zu Werke 
zu gehen, zuzubereiten, und Zucker-
bäckereien, Eingesottenes, Sulzen, 
verschiedene Getränke u.s.w. zu ver-
fertigen. Zweite Auflage. Graz, Chr. 
Friedrich Trötscher, o. J. (um 1820). 
Kl.-8°. 1 Bl., 208 S., Marmor. Ppbd. 
d. Zt.
 € 700,-
Ausserordentlich seltenes steirisches Koch-

buch, von dem über den KVK weltweit kein 

weiteres Exemplar nachweisbar ist und das 

auch Weiss unbekannt geblieben ist. - Weiss 

kennt nur ein Kochbuch der M. C. Lindau 

mit sehr ähnlichem Titel, das ebenfalls bei 

Trötscher zuerst 1797 und noch einmal 1801 

erschienen ist. Beide Ausgaben sind jedoch 

datiert, haben einen abweichenden (Unter-)

Titel und auch eine wesentlich abweichende 

Kollation. - Das vorliegende Werk ist eigent-

lich ein „Koch-Lexikon“, ist es doch durchge-

hend alphabetisch geordnet (von „Aal blau zu 

sieden“ bis „Zwiebeln mit Schöpfenfleisch“). 

- Einband beschabt u. bestoßen. Kanten u. 

oberes Kapital m. Bezugsfehlstellen. Verein-

zelte Knickspuren u. leicht fleckig. - Nicht bei 

Weiss (vgl. 2322).

105 [Linz - Türkensteuer]. Wir 
N. Gemainer Landtschafft, der vier 
Ständ des Ertzhertzogthums Oster-
reich ob der Ens [...] befinden [...], 
daß [...] gegen gemainer Christen  hait 
Erbfeindt, dem Türckhen [...] von 
allem getranckh [...] die toplt Zapf-
fenmaß, das ist von ainem yeden 
Emer [...] sechs Achtrin, vermüg der 
alten, oder vorigen Ungeltsordnung, 
entricht und bezalt werden soll [...]. 
Linz, ohne Verlag bzw. Drucker, 20. 
März 1569. Fol. 8 nn. Bll., Späterer 
Kart.-Umschlag (um 1900).
 € 800,-
Wohl erste u. einzige Ausgabe dieser Geträn-

kesteuer-Verordnung für Oberösterreich zur 

Finanzierung des Türkenkrieges. - Umschlag 

tlw. min. berieben. Innendeckel mit Buch-

händleretikett. Das erste Bl. m. kl. hinterleg-

tem Randeinriß. Gering gebräunt bzw. (stock-)

fleckig. - Nicht im VD16.

106 Luther, Martin. Colloquia Oder 
Christliche Nützliche Tischreden 
Doctoris Martini Lutheri, so er in vi-
len jahren, gegen gelehrten Leuten, 
und frembden Gesten, und seinen 
Tischgenossen, nach den Heuptstü-
cken unserer Christlichen Lehre, ge-
halten: Erstlich durch Herrn M. Jo-
hannem Aurifabrum [...] zusammen 
getragen [...]: Jetzt auffs newe in 
eine richtige Ordnung gebracht [...]. 
Sampt einer newen Vorrede, und 
kurtzen Beschreibung des Lebens 
und Wandels Herrn Doctoris Luthe-
ri [...] Nicolaus Selneccerus. Leipzig, 
Jakob Bärwald Erben, 1580. Fol. 
Titel in Rot u. Schwarz. Mit einem 
Holzschn.-Portrait Luthers u. einer 
großen Holzschn.-Druckermarke am 
Ende. 42 nn., 494 num., 29 nn. Bll., 
Etw. späterer Ldr.-Bd. a. 5 Bünden 
m. etw. Rückenverg. u. goldgepr. Rü-
ckenschild.
 € 1.200,-
Verbesserte und um Selneccers Biographie 

Luthers vermehrte Ausgabe der berühmten, 

zuerst 1566 erschienenen Bearbeitung des 

Textes von Johann Aurifaber (eig. Gold-

schmidt). Eine Quelle, die durch die Vielfalt 

der hier erstmals der Öffentlichkeit zugänglich 

gemachten Aussagen das Lutherbild der kom-

menden Jahrhunderte entscheidend beein-

flußte. - Einband etw. berieben, bestoßen u. 

fleckig. Rücken oben m. größerer Bezugsfehl-

stelle. Vorsatzbl. m. ergänztem Eckausschnitt. 

Vereinzelte kl. Randläsuren. Mit einigen alten 

Marginalien. Im Bug tlw. etw. wurmstichig. 

Gebräunt u. etw. stockfleckig. - VD16, L 6764 

(nur zwei Nachweise).
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107 [Markgräflerkrieg]. Andere 
Ajns Erbarn Raths der Stat Nürm-
berg warhaffte verantwortung, ge-
genbericht und ablainung, uff des 
erclerten und verrufften Echters und 
Landfridprechers, Marggraf Albrechts 
des jüngern von Brandenburg, un-
eerliche, leichtvertige, und erdichte 
lasterschriften [...]. [Nürnberg, Jo-
achim Heller], 1554. 4°. Titel m. kl. 
Wappenholzschnitt. 52 nn. Bll. (das 
letzte weiß), Mod. Ppbd.
 € 300,-
Erste Ausgabe; eine von drei Varianten. - 

Schrift gegen Albrecht II. Alcibiades (Bran-

denburg-Kulmbach), der trotz des Passauer 

Vertrags weiter Krieg gegen die Bistümer 

Bamberg und Würzburg sowie gegen die Freie 

Reichsstadt Nürnberg führte. - Etw. gebräunt, 

(stock-)fleckig u. wasserrandig. Ecken etw. 

bestoßen (obere etw. abgerundet). - VD16, N 

1948.

108 [Marquard, Laurentius]. - 
Haimb, Johann Heinrich. Schwart-
zenberga gloriosa, sive epitome his-
torica de ortu, & gestis serenissimae 
gentis Schwartzenbergicae, oriundae 
ex vetustissima & illustrissima hodie 
Seinsheimiorum Franconum familia 
[...]. Praeside [...] D. Laurentio Mar-
quard [...]. 2 Teile in einem Band. 
(Würzburg), M. F. Hertz, 1708. 8°. 
Mit gefalt. gest. Frontispiz. Mit ei-
nigen Holzschn.-Vignetten u. -Initi-

alen. 6 Bll., 260 (recte 160), 110 S., 3 
Bll., HLdr. d. Zt. m. etw. Rückenverg. 
u. goldgepr. Rückenschild.
 € 300,-
Genealogisch-geschichtliche Studie über die 

fränkischen Familien Schwarzenberg und von 

Seinsheim. - Die Paginierung springt von Seite 

128 auf Seite 229. - Der zweite Teil enth. vier 

Abhandlungen über das Testament. - Einband 

etw. berieben u. fleckig. Titel gestempelt u. 

mit kl. altem Besitzvermerk. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - Pfeiffer 41456 (unter Haim).

109 Mautner, Konrad. Anhang zum 
Steyerischen Rasplwerk. Wien, Verlag 
von Stähelin & Lauenstein, 1910. Kl.-
8°. 122 S., 1 Bl., Grüner Lwd.-Bd. d. 
Zt. m. dreiseitigem Rotschnitt.
 € 300,-
Erstausgabe des seltenen Ergänzungsban-

des zum ebenfalls 1910 erschienenen Werk 

„Steyerisches Rasplwerk, Vierzeiler, Lieder und 

Gasslreime aus Goessl am Grundlsee“. - Der 

vorliegende „Anhang“ enthält „I. Alphabe-

tisches Verzeichnis einiger im Gößl üblichen 

Dialektworte und Redensarten“, „II. Verzeich-

nis der im Gößl üblichen Vierzeiler nach ihren 

alphabetischen Anfängen“ u. „III. Verzeichnis 

der Lieder nach ihren alphabetischen Anfän-

gen“. - Einband etw. berieben u. fleckig.
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110 Meggendorfer, Lothar. Lustiges 
Frag- und Antwort-Spiel. Jeu amus-
ant de conversation. A merry Game 
of Queries and Answers. [Stuttgart, 
G. Weise], o. J. (um 1905). Farb. il-
lustr. OKart.-Schachtel (14,3 x 20,4 
cm) mit 48 farb. Spielkarten und De-
ckelillustration von Lothar Meggen-
dorfer.
 € 200,-
Am Deckel mit der Verlagsnummer 550. - 

Schachtel berieben, bestoßen u. angestaubt. 

Eine Deckelkante eingerissen. Die Karten etw. 

bestoßen u. fleckig. - Katzenheim, Meggen-

dorfer S. 231.

111 Meisner, Christian. Schlesiens 
Fliegende Bibliothec. Mit allerhand 
zur Geist- und Weltlichen Wohlre-
denheit gehörigen Theils bißher ein-
zeln theils noch ungedruckten Stü-
cken Derer vortrefflichsten Redner 

dieses Landes versehen. Frankfurt a. 
M.-Leipzig, Michael Rohrbach Wit-
we u. Erben, 1708. 4°. Titel in Rot 
u. Schwarz. 8 Bll., 1056 S., 14 Bll. 
- Angeb. - 2) Dewerdeck, Gottfried. 
Kurtzer Begrieff eines Werckes Sile-
sia numismatica genannt. Ohne Ort, 
ohne Verlag bzw. Drucker, 1708. 
8 nn. Bll. - Vorgeb. - 3) Meisner, 
Christian. Equites Silesii, honoribus 
academicis fulgentes, tribus deca-
dibus comprehensi, in lucem editi. 
Wittemberg, Ludoviciano, 1706. 26 
nn. Bll. - Daran. - 4) Schurzfleisch, 
Conrad Samuel (Praes.). Silesiam 
loquentem [...] auctor et respon-
dens Christianus Meisnerus [Meis-
ner] [...]. Wittemberg, Schulz, 1705. 
14 Bll. - Daran. - 5) Stryk, Samuel 
(Praes.). Dissertatio de feudis Duca-
tuum Silesiae Schwidnicensis, et Jau-
raviensis [...] placidae [...] Ernestus 
Sigismundus Schoberus [...]. Halle 

(Magdeburg), J. Gruner, 1704. 96 
S. – Daran. - 6) Wildvogel, Chris-
tian (Praes.). Exertium  academicum 
de  judiciis  Silesiae  inappellabilibus 
[...] submittit Augustinus Schmidius 
[Schmid]. Jena, Mullerianis, 1704. 52 
S., 2 Bll. - Daran. - 7) Sommer, C. 
u. J. G. Gottschlack. Onophagiam 
Silesiorum, amplissimi philosophici 
Collegii indultu dissertatione histori-
ca [...]. Wittemberg, Hakius, 1698. 12 
Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden, handschriftl. Rückentitel u. 
dreiseitig gespränkeltem Farbschnitt.
 € 700,-
Erstausgaben. - Meisners „Fliegende Biblio-

thec“ umfasst eine Sammlung von 64 Texten 

zu zahlreichen Anlässen wie etwa Hochzeiten 

sowie Lob- und Trauerreden. Angebunden 

sechs weitere teils seltene Werke mit schlesi-

schem Bezug. - Einband fleckig u. etw. berie-

ben. Vereinzelt kl. Läsuren bzw. Knickspuren 

(nur die letzten Bll. etw. stärker). Gebräunt.

112 [Melin, Jacob]. Grätzerisches 
durch Erfahrung geprüftes Koch-
buch. Eingerichtet für alle Stän-
de. Zum Gebrauch für Fleisch- und 
Fasttage [...]. Herausgegeben von J. 
M. Zehnte mit einer großen Menge 
bewährter Speise-Vorschriften neu-
erdings vermehrte und veränderte 
Auflage. Graz, Johann Andreas Kien-
reich, 1811. 8°. Mit gest. Frontispiz. 
2 Bll., 464 S., 13 Bll., Marmor. Ppbd. 
d. Zt. über Holzdeckeln m. goldgepr. 
Rückenschild.
 € 400,-

Zehnte Auflage des Grazer Kochbuches für 

Hausmannskost und Fürstentafel, Gekochtes, 

Gebratenes, Gebäcke und Desserts, Sülzen 

und Gepökeltes sowie mit Anleitungen zum 

Tranchieren und Vorlegen; die erste Ausga-

be erschien 1791. - Das Titelkupfer zeigt das 

Innere einer Küche. - Einband beschabt u. 

bestoßen (Bezug tlw. m. Fehlstellen). Ecken 

tlw. m. Fehlstellen (gebrochen). Etw. gebräunt 

u. stockfleckig sowie tlw. leicht wasserrandig. 

Das letzte Registerblatt nach der Vorrede ein-

gebunden. - Weiss 2516.
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113 Metternich, Klemens Wenzel 
Lothar Fürst von, österr. Staats-
mann (1773-1859). 4 eigenh. Brie-
fe m. Unterschrift (sowie 6 eigenh. 
Briefe von seiner Frau Melanie, geb. 
Zichy-Ferraris, 1805-1854). Baden, 
Richmond, Brüssel u. Wien, 1849-
1852. Zus. 17 1/2 S., Kl.-8° bis Gr.-8° 
(sowie von Melanie zus. 26 1/2 S., 
Kl.-8° bis 8°, davon 5 im Orig.-Ku-
vert).
 € 4.500,-
Konvolut äußerst umfang- und inhaltsrei-

cher Briefe aus der Zeit von Metternichs Exil 

in England. Die drei auf Deutsch abgefassten 

Briefe waren für den österreichischen Diplo-

maten Franz de Paula von Colloredo-Wallsee 

(1799-1859) bestimmt, der auf Französisch 

geschriebene (als Beilage zu einem Brief sei-

ner Frau) so wie die französischen Briefe Me-

lanies an Colloredo-Wallsees zweite Frau Se-

verine (geb. Potocka, 1817-1871). - Im Brief 

von 13. April 1849 berichtet Metternich u.a., 

dass ihm einer seiner preußischen Freunde 

über die Frankfurter Zustände und über die 

Position des preußischen Königs bezüglich der 

Annahme der Kaiserkrone schrieb. Der König 

sehe in der Kaiserkrone eine Mütze, die aus 

gestohlener Ware zusammengeflickt sei und 

von keinem ehrlichen Manne getragen wer-

den könne. Metternich zieht Vergleiche zu 

England und glaubt, dass die Abdankung des 

preußischen Königs ein großes Übel wäre. - Im 

Brief vom 23. April 1849 (den er durch seinen 

Sohn zustellen lässt, weil er sich nicht gerne 

der Post bedient) fordert er den Empfänger 

auf zwei mitgesandte deutsche Zeitungen zu 

lesen, besonders die angezeichneten Stellen, 

die ein treues Bild der Situation in Frankfurt, 

Berlin und Wien geben. Er berichtet, von Wien 

ein Schreiben über den Wechsel im Oberkom-

mando der Armee in Ungarn bekommen zu 

haben und spricht dabei auch Windischgraetz 

an. Weiters beschreibt er seine Lebensverhält-

nisse nahe London (lebt in einem „trefflichen 

Haus“, hat einen hübschen Garten, der bis zur 

Themse führt und es gibt viel Regen). - Im 

Brief vom 20. 12. 1852 macht sich Metternich 

ausführlich Gedanken über die staatlichen 

und politischen Zustände in Frankreich und 

England. So hätte England keine Sympathie 

für die zweite Auflage des Kaiserreiches. Er 

berichtet auch von der Stellung des Premier-

ministers in England und bringt u.a. Disra-

eli (dem er Ratschläge gab) und Lord Derby 

ein. Er berichtet auch vom Tode der Fürstin 

Adescalchi, vom Sturz des Kabinetts Derby in 

London, vom britischen Parlamentarismus, der 

nach Frankreich übertragen wurde usw.

114 Meyer, J. (Hg.). Neu-
ester Zeitungs-Atlas für 
Alte & Neue Erdkunde. 
H i ldburghausen-Amste r -
dam-New York, Biblio- 
graphisches Institut, o. J. (um 
1857). Qu.-Gr.-4°. Mit Stahl-
stich-Titel, 3 Bll. Text u. 150 
(dav. 143 grenzkolor.) Stahl-
stich-Karten. HLdr. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückenschild.
 
€ 550,-
Letzte Erweiterung der Grundausgabe. 

-  Auf eine Karte des Sonnensystems 

folgen 13 Karten zur alten Geogra-

phie und 112 Karten zur Länderkunde. 

Die Karten 127-150 haben Themen 

der physikalischen Geographie zum 

Gegenstand und gehen zum größe-

ren Teil auf Berghaus‘ physikalischen 

Atlas (1838-48) zurück“ (Sarkowski). 

- Der Textteil enthält ein Karten-

verzeichnis und eine statistische 

Übersicht zum Atlas bearbeitet 

von G. F. Kolb. - Einband stark 

beschabt u. bestoßen. Zwei Text-

blätter am unteren Rand etw. 

angeschnitten. Durchg. unter-

schiedlich, tlw. stärker gebräunt, 

stock- u. fingerfleckig u. vereinzelt 

etw. wasserrandig. - Espenhorst 

176, 3.1.2.1; Sarkowski 5.14.
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115 Miniatur-Costume-Almanach 
der Wiener Mode 1897. Wien u.a., 
Verlag der „Wiener Mode“, o. J. 
(1896). 10,7 x 7,8 cm. Mit 12 ganzs. 
Illustrationen. 18 nn. Bll., OBrosch.
 € 150,-
Für mich (u.a. im KVK weltweit) kein weite-

res Exemplar - auch auf kein anderes Jahr - 

nachweisbar. - Umschlag gestempelt u. etw. 

fleckig. Leicht gebräunt.

116 [Miniatur-Kalender - Graz]. 
Sammlung von 33 Grazer Minia-
tur-Kalendern des 19. u. 20. Jahr-
hunderts. Graz u.a., Leykam u.a., 
1867-1925. 4,6 x 3,3 cm bis 8,9 x 6 
cm. Versch., meist illustr. Orig.-Ein-
bände.
 € 450,-
Hübsche Sammlung von 33 Miniatur-Kalen-

dern, zum Teil in Graz gedruckt, zum Teil für 

Grazer Firmen hergestellt. - Unterschiedliche 

Gebrauchsspuren.

117 Miró, Joan. L‘oiseau solaire, 
l‘oiseau lunaire, étincelles. (= Der-
rière le miroir, No. 164/165). Paris, 
Maeght Éditeur, 1967. Fol. Mit 10 
(inkl. Umschlag; dav. 3 doppelblatt-
gr. u. eine dreiblattgr.) Farblithogra-
phien von (4) bzw. nach (6) Joan 
Miró. 2 Bll., 25 S., 8 Bll., Lose Bogen 
in illustr. OUmschlag u. OPp.-Decke 
in OPp.-Schuber m. Deckelschild.
 € 2.000,-

Erstausgabe. - Nr. 85 von 150 vom Künstler 

im Druckvermerk eigenh. signierten Exempla-

ren auf Vélin de Rives. - Schuber tlw. leicht 

berieben, bestoßen bzw. angestaubt. - Cramer 

112; Mourlot 439-442.
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118 [Miró, Joan]. - Prévert, Jac-
ques u. G. Ribemont-Dessaignes. 
Joan Miró. (Paris), Maeght Éditeur, 
1956. Gr.-8°. Mit zahlr. tlw. ganzs. 
bzw. farb. Abbildungen u. 10 (dav. 
2 am Umschlag, 4 gefalt. u. 9 farb.) 
Orig.-Farblithographien. 219 S., 
OKart. m. illustr. OUmschlag u. trans-
parentem OUmschlag.
 € 600,-
Erstausgabe. - Umschlag an den Rändern 

leicht berieben u. mit winzigen Einrissen. Der 

transparente Umschlag m. kl. Fehlstelle am 

oberen Kapital. - Cramer 39; Benezit, Nouv. 

Ed. IX, 671.

119 Moore, Thomas. The Poeti-
cal Works of Thomas Moore, inclu-
ding his Melodies, Ballads, etc. 7 in 
4 Bänden. Paris, A. u. W. Galignani, 
1827. 12°. Mit einem gest. Titelpor-
trait. Zus. ca. 1.800 S., Ldr.-Bde. d. 
Zt. auf 4 breiten Bünden m. reicher 

Deckel- u. Rückenverg., goldgepr. 
Rückentiteln, Steh- u. Innenkan-
tenverg. u. dreiseitigem Goldschnitt 
(sign. „Purgold“).
 € 600,-
„Im Gegensatz zur Massenproduktion und 

Maschinenarbeit bemühten sich einige Meis-

ter, die besten Traditionen des Handwerks zu 

wahren und weiter zu überliefern. Aus die-

sem Bewußtsein entwickelte sich der Status 

des Kunstbuchbinders, der seine Tätigkeit 

als künstlerischen Auftrag auffasste [...]. Am 

stärksten waren die handwerklichen Traditi-

onen in Frankreich lebendig geblieben [...]. 

In Paris vermittelten u.a. die Deutschen P. 

Purgold (gest. 1830) und sein Schüler Ge-

org Trautz (1808-1879) als hochangesehene 

Meister in der ersten Hälfte des 19. Jh. die-

se Tradition“ (Funke, Buchkunde, S. 341). - 

Im Gegensatz zur im selben Jahr und beim 

selben Verleger erschienenen einbändigen 

Oktav-Ausgabe scheint diese siebenbändige 

Edition sehr selten zu sein; selbst über den 

KVK (weltweit) läßt sich kein Exemplar nach-

weisen. -  Die dekorativen Meistereinbän-

de etw. berieben u. an den Ecken bestoßen. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Quérard, La 

France Littéraire VI, S. 281; nicht bei Brunet 

u. Graesse.

120 [Neue Volksbücherei]. Neue 
Volksbücherei. (Jugend- und Volks-
bibliothek). Sammlung von 60 Bän-
den der Reihe. Reutlingen, Verlag 
von Enßlin und Laiblin, o. J. (um 
1890-1895). Kl.-8°. Je Band ca. 60-
64 S., Illustr.-OKart.-Bde.
 € 600,-
Umfangreiche Sammlung dieser „Jugend- und 

Volksbibliothek“ mit überwiegend Indianer- 

und Wild West-Erzählungen. - Vorhanden 

Hefte der Nummern 331 bis 467. - Umschlä-

ge tlw. mit kl. Randläsuren bzw. -einrissen. 

Ein Rückendeckel fehlt, einer wurde erneu-

ert. Heftklammern tlw. angerostet. 

Schwach gebräunt u. vereinzelt etw. 

stockfleckig.
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121 ‚s Nullerl. Steirische Volkssa-
gen, Geschichten und Lieder. (ab Nr. 
11: Illustrierte Volkszeitschrift). Her-
ausgeber: Franz Schröder und Ernst 
Gstirner. I. Jahrgang, Nummern 1-12 
in einem Band. Graz, Buchdruckerei 
„Gutenberg“, 1904-1905. 4°. Mit 
zahlr. Abbildungen. Zus. 196 S., Il-
lustr.-OLwd.
 € 200,-
Erstausgabe. - Vollständiger erster Jahr-

gang dieser „alpenländisch-volkstümlichen“ 

Zeitschrift, die bis Juli 1914 erschien. - Mit 

Beiträgen (meist mehrfach) von Thomas Ar-

beiter, Hans von der Sann, Karl Reiterer, Hans 

Fraungruber, Mathilde Gräfin Stubenberg, Er-

nest v. Coelln, Josef Steiner-Wischenbart u.a. 

- Einband leicht berieben, bestoßen u. fleckig. 

Gebräunt.

122 [Orden der Eisernen Krone]. 
Der oesterreichisch-kaiserliche Or-
den der Eisernen Krone und sei-
ne Mitglieder. Wien, (Im Verlag des 
Kuratoriums), 1912. Gr.-Fol. Mit 
zahlr. Abbildungen. 220 S., 16 Bll., 
Illustr.-OLwd. (v. Remigius Geyling).
 € 600,-
Erstausgabe dieser monumentalen Publikati-

on mit Buchschmuck von Remigius Geyling, 

Abbildungen des Ordens und zahlr. Portraits 

der Ordensträger (jeweils mit Kurzbiogra-

phie). - Einband berieben, bestoßen u. tlw. 

fleckig. Unteres Kapital eingerissen u. geklebt. 

Vorsatzblätter entfernt. Tlw. Knickspuren, kl. 

Randläsuren u. etw. fingerfleckig.

123 [Orléans, Ferdinand-Philip-
pe d‘; Erzherzog Karl von Öster-
reich-Teschen; Clemens Wenzel 
Fürst von Metternich u.a.]. Korre-
spondenz um die Werbung des fran-
zösischen Thronfolgers Ferdi nand-
Philippe d‘Orléans um die Hand 
der Erzherzogin Maria Theresia von 
Österreich, Tochter des Erzherzogs 
Karl von Österreich-Teschen. Versch. 
Orte, 1836. Versch. Formate. Lose 
eingelegt in eine marmor. Pp.-Map-
pe m. Bindebändern u. goldgepr. De-
ckelschild („Documente zur Werbung 
von Herzog Ferdinand Philippe von 
Orleans um die Hand der Erzherzo-
gin Therese“).
 € 4.500,-
Interessante Sammlung von tlw. eigenh. Brie-

fen, Abschriften und Schriftstücken von Erz-

herzog Karl, Ferdinand-Philippes d‘Orléans, 

Clemens Wenzel Fürst von Metternich u.a., im 

Einzelnen: Abschrift eines Schreibens des fran-

zösischen Botschafters Sainte-Aulaire an Met-

ternich (2 verschiedene Ausfertigungen; Wien, 

9. VI. 1836); Kopie eines Briefes von Metter-

nich an den Botschafter Sainte-Aulaire (Wien, 

10. VI. 1836); 

Brief m. eigenh. 

Unterschrift von 

Ferdinand I, Kai-

ser von Österreich 

an Erzherzog Karl 

(Schönbrunn, 10. 

VI. 1836); Eigenh. 

Entwurf eines Ant-

wortschreibens von 

Erzherzog Karl (10. 

VI. 1836); 3 eigenh. 

Briefe m. Unter-

schrift von Clemens 

Wenzel Fürst Met-

ternich an Erzherzog Karl (Wien, 11. VI. bis 

24. VII. 1836); 2 eigenh. Briefe m. Unterschrift 

von Ferdinand-Philippe d‘Orléans an Erzher-

zog Karl (Wien, 11. VI. 1836 u. 11. VII. 1836); 

6 eigenh. Briefe m. Unterschrift von Erzherzog 

Ludwig von Österreich an seinen Bruder Karl 

(Weilburg, 13. VII. bis 21. VII. 1836; dazu eine 

Abschrift eines Briefes von Ludwig an Karl; 14. 

VII. 1836); Entwurf eines Schreibens von Erz-

herzog Karl an den Herzog von Orléans, ge-

schrieben von der Hand Metternichs; Eigenh. 

Brief m. Unterschrift von Hofrath Franz Joa-

chim von Kleyle an Erzherzog Karl (Penzing, 

24. VII. 1836); Entwurf eines Schreibens von 

Erzherzog Karl an den Herzog von Orléans, 

von der Hand Kleyles (Weilburg, 25. VII. 1836) 

sowie ein eigenh. Manuskript von Erzherzog 

Karl von Österreich-Teschen (12 Seiten in Fo-

lio) mit detaillierten Aufzeichnungen über den 

Gang der Werbung des Ferdinand-Philippe 

d‘Orléans um die Hand seiner Tochter Maria 

Theresia (Therese) und die damit verbunde-

nen diplomatischen und familiären Probleme. 

- Der Herzog Ferdinand-Philippe hatte am 7. 

Juni 1836 in einem persönlichen Gepräch um 

die Hand der Tochter des Erzherzogs Karl an-

gehalten. Die folgenden familienpolitisch und 

diplomatisch brisanten Verhandlungen spiel-

ten sich im Wesentlichen unter Metternichs 

Leitung ab. Man kam überein, die Heirat aus 

Gründen abzulehnen, die mit der Stellung der 

Familie des Herzogs von Orléans und mit dem 

Risiko einer dritten unglücklichen Verbindung 

einer österreichischen Prinzessin in Frankreich 

zu tun hatten. Der Herzog von Orléans hei-

ratete im folgenden Jahr die Herzogin Hele-

ne zu Mecklenburg-Schwerin. Er selbst starb 

noch jung vor seiner Thronfolge im Jahr 1842 

durch einen tragischen Unfall. Maria Theresia 

von Österreich heiratete 1837 in Neapel den 

27-jährigen verwitweten Ferdinand II. von 

Bourbon, König beider Sizilien.
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124 Pauluzzi, Daniel. „Weltkrieg 
Gedenkblatt für das Eiserne Korps“ 
[Plakat]. Herausgegeben von der 
Genossenschaft bildender Künstler 
Steiermarks. Offizielle Kriegshilfe der 
k. k. Statthalterei Graz. Graz, Druck 
„Senefelder“, o. J. (um 1915). Farbli-
thographie (ca. 64,5 x 49 cm).
 € 600,-
Der österr. Maler und Bildhauer Daniel Pau-

luzzi (1866-1956) war einer der wichtigsten 

Vertreter der Kunstschule Graz, an der er lange 

gearbeitet und gelehrt hat.

125 Peinlich, Richard. Geschichte 
der Pest in Steiermark. 2 Bände. Graz, 
Druck und Verlag der Vereins-Buch-
druckerei, 1877-1878. Kl.-8°. 559; 
652 S., Lwd.-Bde. d. Zt. m. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückentitel.
 € 450,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser umfassen-

den Darstellung der Pest in der Steiermark; 

kultur- wie medizingeschichtlich von großer 

Bedeutung. - Einbände tlw. leicht berieben. 

Schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - Schlos-

sar 85; ÖBL VII, 392.

126 Petrus Comestor. Scholastica 
historia. Straßburg, [Georg Husner], 
15. Juli 1500. 4°. Mit 2 großen ein-
gemalten Initialen in Rot u. Blau 
sowie zahlr. dreizeiligen Initialen in 
Rot. 207 nn. Bll. (ohne das letzte 
weiße; Got. Typ., 2 Kol., 51 Zeilen), 
Ldr. d. 18. Jahrhunderts a. 5 Bünden 
m. blindgepr. Deckelfileten, goldge-
pr. Rückentitel u. dreiseitig gesprän-
keltem Rotschnitt.
 € 5.500,-
Der Verfasser (um 1100-1178) war ein franzö-

sischer Theologe und gehörte seit 1160 zum 

Domkapitel von Notre-Dame in Paris. Seine 

„Historia Scholastica“ ist eine Art biblisches 

Lehrbuch der Weltgeschichte und schöpft 

neben der Bibel auch aus Schriften weltli-

cher Autoren, insbesondere Flavius Josephus. 

Hinweise aus Geographie, Kosmologie, Phi-

losophie, Theologie, Etymologie usw. bilden 

einen Kommentar zur Heiligen Schrift. - Ein-

band etw. berieben. Rücken fachm. restauriert. 

Exlibris („Philosophia Hermetica“) u. kl. älterer 

Katalogausschnitt am Innendeckel. Titel m. 

fachm. ergänztem Eckabschnitt u. kl. hin-

terlegtem Löchlein durch entfernten Besitz-

vermerk (jeweils ohne Textverlust). Kopfsteg 

etw. knapp beschnitten (Kapitelüberschriften 

vereinzelt angeschnitten). Vereinzelt was-

serrandig bzw. leicht fleckig. - GW M32180; 

Hain 5538; Goff P466; BSB-Ink P-307; BMC 

I, 163; Pellechet 3883; Proctor 749; ISTC 

ip00466000.

127 Petrus de Bergamo. Tabula 
operum Thomae Aquinatis. (Basel, 
Bernhard Richel, 4. Dezember 1478). 
Fol. Erste Zeilen in Rotdruck. Das 
letzte Bl. m. einer Druckermarke. 
Einige einfache, später eingemalte 
Initialen, Eingangsinitiale in Blau 
u. Rotbraun. 361 nn. Bll. (das erste 
weiß; Rom. u. Got. Type), Restau-
rierter blindgepr. Ldr.-Bd. d. Zt. m. 
2 Schließen.
 € 4.800,-
Dritte Ausgabe aus der dritten Basler Offizin, 

zuerst 1473 fast zeitgleich in Bologna und 

Köln erschienen. Der bis dahin bedeutendste 

Index zu den Werken des Thomas von Aquin, 

alphabetisch geordnet. Das Wissen des hl. 

Thomas war so umfassend, daß es alle Gebiete 

menschlicher Betätigungen berührte, so auch 

die Medizin und alle Wissenschaften, und so 

bildet dieser Index ein großartiges Beispiel 

mittelalterlicher Gelehrsamkeit. - Der Einband 

unter Verwendung ursprünglichen Materials 

erneuert. Gereinigtes, breitrandiges Exemplar. 

Das erste weiße Blatt angestaubt, mit späte-

rem handschriftl. Titel in Rotstift u. verso m. 

altem zeitgen. Besitzvermerk. Vereinzelt leicht 

(finger-)fleckig u. mit kl. Wurmspuren. Die 

ersten u. letzten Bll. m. Restaurierungen u. 

ergänzten Fehlstellen im weißen Rand. - GW 

M32083; Hain 2818; Goff P 452; Pellechet 

2074; Proctor 7533; BMC III, 738; BSB-Ink P 

345; ISTC ip00452000.
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128 [Picasso, Pablo]. - Goll, Yvan. 
Élégie d’Iphétonga. Suivie de Mas-
ques de Cendre. Paris, Éditions Hémi-
sphères, (1949). Gr.-4°. Mit 4 ganzs. 
Orig.-Lithographien von Pablo Picas-
so. 32 nn. Bll. (dav. 4 weiß), Lose Bo-
gen in OUmschlag u. OPp.-Schuber.
 € 3.000,-
Erste Ausgabe. - Nr. 77 von 180 Exemplaren 

auf Vélin de Rives (ges. 220). - Enthält den Pi-

casso gewidmeten Text „Elégie d’Iphétonga“, 

in dem Goll die Erfahrungen während seines 

Exils in New York (1939–1947) schildert sowie 

die „Masques de Cendre“, sieben seiner Frau 

gewidmete Gedichte. - Schuber leicht fleckig. 

Rücken des Umschlags etw. gebräunt u. min. 

bestoßen. - Goeppert/Cramer 53; Bloch 605-

608; Bloch, Livres 52; The Artist and the Book 

236; Mourlot 177.

129 Pickl von Witkenberg, Wilhelm 
(Hg.). Kämmerer-Almanach. Mono-
graphie über die Kämmererswürde. 3. 
ergänzte Auflage. Wien, Druck und 
Verlag Helios, 1907. Kl.-8°. Mit ei-
nem Titelportrait u. einigen (1 dop-
pelblattgr.) farb. chromolithogr. Ta-
feln. XIII, 490 S., Illustr.-OSeidenbd. 
m. dreiseitigem Goldschnitt (v. Karl 
Scheibe).
 € 240,-
Einband berieben u. bestoßen. Vorderes Vor-

satzblatt m. Ausschnitt. Titel gestempelt. Die 

doppelblattgr. Tafel gelöst.

130 Plutarch. Biographien. Mit An-
merkungen von Gottlob Benedict 
von Schirach. 8 Bände. Wien-Prag, 
Franz Haas, 1796. 8°. Mit 8 gest. 
Frontisp. u. 8 gest. Titeln m. Vig-
netten. Zus. ca. 3.050 S., HLdr.-Bde. 
d. Zt. m. reicher Rückenverg. u. je 2 
goldgepr. grünen Rückenschildern.
 € 550,-
Die hübschen Einbände beschabt u. etw. 

bestoßen. Gebräunt u. stockfleckig. - Graesse 

V, 364; vgl. Hoffmann III, 381 u. Schweiger 

I, 265.

131 Polak, Jakob Eduard. Persi-
en. Das Land und seine Bewohner. 
Ethnographische Schilderungen. 
2 Bände. Leipzig, F. A. Brockhaus, 
1865. 8°. XIV, 389; VII, 389 S., Inte-
rims.-Brosch.-Bde. d. Zt.
 € 450,-
Erstausgabe. - Polak war Leibarzt und Ver-

trauter des Schahs von Persien. Er lebte 1851-

1860 in Teheran und bereiste weite Teile 

des Landes. Die vorliegende Schrift enthält 

vorwiegend ethnographisch-soziale Beobach-

tungen. - Umschlag mit Randläsuren u. (bes. 

Rücken) rissig. Etw. gebräunt u. mit leichten 

Knickspuren. Unbeschnitten. - Schwab 452; 

Brockhaus-Verzeichnis 843; Henze IV, 162; 

Wurzbach XXIII, 75.
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132 Proudhon, Pierre Joseph. Phi-
losophie der Staatsökonomie oder 
Nothwendigkeit des Elends. Deutsch 
bearbeitet von Karl Grün. 2 in einem 
Band. Darmstadt, Carl Wilhelm Les-
ke, 1847. 8°. 2 Bll., XL, 401 S., 1 Bl.; 
LVI, 492 S., HLdr. d. Zt. m. Rücken-
verg., goldgepr. Rückentitel u. drei-
seitig marmor. Schnitt.
 € 400,-
Erste dt. Ausgabe von Proudhons Hauptwerk; 

noch im gleichen Jahr erschien eine weitere 

Übersetzung durch W. Jordan. - „Proudhon 

(1809-1865) begründete die ‚Philosophie der 

Arbeit‘. Das Ziel der politischen Entwicklungen 

der neuesten Zeit ist eine ökonomische Um-

gestaltung, bei der der Arbeiter an die Stelle 

des Bürgers tritt. Seine Lehren haben starke 

Bedeutung für die neuere Gestaltung des So-

zialismus, namentlich in Frankreich.“ (Ziegen-

fuß). - Einband berieben u. bestoßen. Rücken 

verblasst. Titelbll. gestempelt. Rechte Hälf-

te des ersten Titels mit kl. Fehlstellen (ohne 

Textverlust) u. hinterlegt. Ein Textbl. seitlich 

m. geklebtem Einriß. Gebräunt u. stockfleckig. 

- Humpert 13083; Stammhammer, Sozialis-

mus I, 191; Nettlau, Geschichte der Anarchie 

I, 147; Ziegenfuß II, 313; Borst 2226; Fromm 

20876.

133 [Puzzle]. Sammlung von sechs 
„Rechenpuzzles“. Ohne Ort, ohne 
Verlag bzw. Drucker, o. J. (um 1890), 
Farb. Chromolithographien auf star-
ken Kartonbll.; je 14,3 x 20,6 cm.
 € 300,-

Jedes Puzzle mit acht herausnehmbaren Tei-

len, auf deren Unterseite eine Rechnung auf-

gedruckt ist (z. B. „4-3=“). An der passenden 

Stelle im Karton findet sich die Lösung zu-

sammen mit einem Reim („1 Mein Brüderchen 

heisst Heinz“). - Tlw. etw. berieben, bestoßen 

u. fleckig.

134 [Raab]. - Kaiser, Joseph Franz 
(Hg.). „Muthvolle Vertheidigung des 
Meierhofes Kismegir in der Schlacht 
bey Raab den 13. Juny 1809 durch 
das steyermärkische 2te Grätzer 
Landwehr Bataillon, unter dem Com-
mando des Herrn Oberstwachtmeis-
ters Freyherrn von Humel [...]“. Graz, 
Joseph Franz Kaiser, o. J. (um 1820). 
Lithographie von J. [Johann Josef?] 
Schindler mit separat angehängtem 
lithogr. Text (ca. 51,5 x 64 cm).
 € 800,-

Vom Herausgeber J. F. Kaiser „Den Hohen 

Herren Staenden“ gewidmete Lithographie. - 

Links unten mit dem Vermerk „Von J. Schind-

ler Prof. gezeichnet nach Angabe des Augen-

zeugen J. F. Kaiser“. - Seltene großformatige 

Ansicht dieser Schlachtenszene. - Es erschien, 

wohl etwas später, auch eine vier etwas kleine-

re Blätter umfassende Folge („Vier Scenen der 

Vertheitigung [sic] des Mayerhofes Kis-Megyer 

in der Schlacht von Raab am 14ten Juni 1809, 

gegen Napoleons Kriegsheer [...]), die jedoch 

sein Sohn Eduard nach Angaben J. F. Kaisers 

lithographierte. - Ränder tlw. m. kl. Einrissen 

bzw. Knickspuren. Vereinzelt schwach fleckig.
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135 Rambow, Gunter. Doris. Frank-
furt a. M., März Verlag, 1970. 4°. Mit 
142 ganzs. photographischen Abbil-
dungen. 70 nn. Bll., Illustr.-OKart. (v. 
Berndt Höppner). 
 € 700,-
Erstausgabe des erotischen Fotobands von 

Gunter Rambow, der sich schon 1968 mit „La 

Promenade de König Immerlustik“ dem The-

ma Nacktheit verschrieben hatte. Ein Teil der 

Auflage des vorliegenden Werkes erschien mit 

dem recht bald zensierten Titel „Das große 

Mösenbuch“, was den ausschließlichen Bild-

inhalt aller 142 Fotografien unumwunden 

benennt. Die erste Bildserie mit teils recht 

gewagt posenden weiblichen Modellen, die 

zweite mit verfremdenden Makroaufnahmen 

des weiblichen Genitals. - Rambows „Doris“ 

„[…] may be seen as either a misogynist re-

action against the Women’s Movement or a 

blow against sexual repression, a critique of 

pornographic conventions or an astute piece 

of commercial pornography masquerading 

as art - or even as a work of groundbreaking 

photographic art“ (Parr/Badger). - Umschlag 

min. berieben bzw. angestaubt. - Parr/Badger 

I, 227.

136 [Ranglisten des 
k. u. k. Heeres 1918]. 
Ranglisten des kaiserli-
chen und königlichen 
Heeres 1918. Abge-
schlossen mit dem Per-
sonalverordnungsblatt 
Nr. 40/18. Teilweise bis 

Personalverordnungsblatt Nr. 77 be-
richtigt. Wien, Hof- und Staatsdru-
ckerei, 1918. 4°. VIII, 2286 S., Mod. 
Lwd. 
 € 450,-
Mit zahlr. mont. Blattweisern und einem um-

fangreichen Namensverzeichnis. - Vorsatzbl. 

m. Randeinriss. Die ersten Bll. tlw. m. Knick-

spuren; ein Blatt m. kl. Eckabriss. Gebräunt u. 

etw. stockfleckig.

137 Ranke, Leopold. Zur Kritik neu-
erer Geschichtschreiber. Eine Beyla-
ge zu desselben romanischen und 
germanischen Geschichten. Leip-
zig-Berlin, G. Reimer, 1824. 8°. XII, 
202 S., Späterer Ldr.-Bd. a. 4 Bünden 
m. goldgepr. Rückenschild. 
 € 550,-
Erstausgabe von Rankes Erstlingswerk. - „Ran-

ke wandte als erster die kritischen Normen, 

die Niebuhr für die alte Geschichte aufgestellt 

hatte, auf die mittelalterliche und neuere Ge-

schichte an. Dabei setzte er für wissenschaftli-

che Arbeiten neue Maßstäbe, die seitdem von 

den Historikern aller Nationen übernommen 

wurden, soweit sie nicht in der Zwangsjacke 

eines Dogmas stecken [...]. Das Vorwort zu 

‚Geschichten‘ enthält jene berühmten Sätze, 

in denen Ranke die Aufgabe, die sich früher 

die Historiker selber zuschrieben, nämlich 

Richter über das Vergangene und Lehrer der 

Zeitgenossen zu sein, ablehnt und sich statt 

dessen zu dem Willen bekennt, ‚bloß zu zei-

gen, wie es eigentlich gewesen‘ [...]“ (Carter/

Muir, Bücher die die Welt verändern, S. 524f.). 

- Einband etw. beschabt. Exlibris a. Vorsatz-

blatt. Seitlich unbeschnitten. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig. - PMM 477; Carter/Muir 286; 

Borst 1451.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBESKATALOG 121 • 2018    

48

138 Redl, Anton. Handlungs Gre-
mien und Fabricken Addressen Buch 
der Haupt und Residenzstadt Wien 
für das Jahr 1819. 2 Teile in einem 
Band. Wien, bey dem Verfasser, in 
der Weihburg-Gasse, in der Börse, 
(1818). 8°. Mit einem gest. Titel m. 
Vignette (Doppeladler). 8 Bll., 357, 
56 S., Beids. illustr. OPpbd. 
 € 350,-
Enth. zu Beginn einen mit separatem Titel-

blatt erschienenen „Kalender für fünf Reli-

139 Regiomontanus, Johannes. Ta-
bulae directionum et profectionum. 
Mit Tabella Sinus recti. Herausgege-
ben von Johannes Engel (Joannes 
Angelus). Augsburg, Erhard Rat-
dolt, 2. Jänner 1490. 4°. Mit zahlr. 
Holzschn.-Initialen u. einer großen 
Holzschn.-Druckermarke in Rot u. 
Schwarz. 156 nn. Bll. - Angeb. - Al-
liaco, Petrus de. Concordiantia ast-
ronomiae cum theologia. Herausge-
geben von Johannes Engel (Joannes 
Angelus). Ebda., 1490. Titel verso 
m. einem blattgr. Holzschnitt, 129 
schwarzgrundigen Holzschn.-Initia-
len, 4 Diagrammen im Text u. mit ei-
ner großen Holzschn.-Druckermarke 
in Rot u. Schwarz am Ende. 56 nn. 
Bll., Holdeckelband d. Zt. a. 3 Bün-

den m. breitem blindgepr. Lederrü-
cken u. einer intakten Mittel-Schlie-
ße. 
 € 24.000,-
Ad 1) Erstausgabe mit der möglichweise sepa-

rat erschienenen und häufig fehlenden „Ta-

bella Sinus recti“ auf den letzten 16 Blättern. 

Letztere erschien mit separatem Titelblatt so-

wie separater Kollation und wurde nach der 

blattgroßen Holzschn.-Druckermarke einge-

bunden. Mit einem Widmungsbrief des Au-

tors an Johannes Vitéz, Erzbischof von Gran. 

- Der in Königsberg (Unterfranken) geborene 

Regiomontanus (1436-1476) gilt als der be-

deutendste Astronom der Zeit vor Kopernikus. 

Die „Tabulae directionum“ wurden während 

seines Aufenthalts als Professor für Mathema-

tik in Pressburg in Ungarn (heute Bratislava 

in der Slowakei) vollendet. „He affirmed that 

it was certain that many changes in the ele-

ments came from the stars, and that the ce-

lestial light had great force in inclining human 

bodies, natural dispositions, and even mores“ 

(Thorndike). Die Tafeln dienten astronomi-

schen und astrologischen Zwecken. Die Ein-

leitung erläutert 31 Probleme und deren Lö-

sung anhand der Tafeln. Diese wurden sowohl 

von Astronomen als auch Horoskopstellern 

über ein Jahrhundert lang viel benutzt, u.a. 

von Kopernikus. - Ad 2) Erstausgabe dieser 

drei von dem bedeutenden Pariser Theologen 

Pierre d‘Ailly bereits 1414 verfassten astrono-

misch-astrologischen Abhandlungen. Unter 

anderem sagte er für das Jahr 1789 „mirabi-

les alterationes mundi et mutationes [...] cir-

ca leges & sectas“ voraus. Ein anderes Werk 

d‘Aillys („Imago mundi“) bestärkte Kolumbus 

in seiner Überzeugung, dass man in westli-

gionen auf das Jahr 1819“ 

und als Anhang eine chro-

nologische Sammlung der 

„Höchsten Entschließungen, 

Verordnungen und Kund-

machungen in Bezug auf die 

Handlung vom 1. Nov. 1817 

bis Ende October 1818“. - 

Einband leicht bestoßen 

bzw. fleckig. Tlw. schwach 

gebräunt bzw. stockfleckig.
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cher Richtung nach Indien gelangen könne. 

- Die schematischen Holzschnitte mit Horos-

kopen, der blattgroße Holzschnitt zeigt einen 

Theologen und einen Astronomen im Disput 

(hier zum ersten Mal). - Der schöne zeitgen. 

Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Rückendeckel entlang des Lederbezugs gebro-

chen u. innen alt mit Papierstreifen verstärkt. 

Innendeckel m. altem handschriftl. Inhalts-

verzeichnis. Titel m. handschriftl. Ergänzung 

des beigebundenen Werkes, gestempelt u. 

mit Namenszug „Joh: Val: Maier“ (vermutlich 

Johann Valentin Maier, Arzt und „Stadt-Phy-

sicus“ zu Crailsheim [1595-1668]), von dem 

wohl auch die vereinzelten Unterstreichungen 

u. Marginalien stammen. Vorderer Innende-

ckel, Vorsatzbl. sowie die ersten sechs Bll. mit 

Wurmspur (davon vier mit etwas Buchstaben-

verlust). Kopfsteg etw. wasserrandig, sonst 

nur leicht gebräunt bzw. fleckig. - Ad 1) GW 

M37533; Hain/C. 13801; Hain 15206; Schr-

amm XXIII, Abb. 1; Goff R 112; Proctor 1885; 

Kat. Bibl. Schäfer 195; Schlechter-Ries 1536; 

BMC II, 383; BSB-Ink R-82; ISTC ir00112000; 

Zinner 406 u. 407 (führt wie auch manche 

andere Bibliographen die „Tabella Sinus recti“ 

als eigenständiges Werk). - Ad 2) GW M31932; 

Hain 834*; Goff A 471; Schramm 4923; Pelle-

chet 547; Proctor 1884; BMC II, 383; BSB-Ink 

P-332; Houzeau/L. 4232.

140 Reinigungs-Ordnung, Wie Sel-
be Anno 1713. & 1714. hier in denen 
Grätzerischen Vorstädten, und auf 
dem Land vorgekehret worden. Dann 
Contumaz, Und respectivè Reini-
gungs-Ordnung, Wie solche Sowohl 
mit denen Persohnen, Als In die Con-
tumaz ankommenden Waaren, wie 
auch Brieffschaften gehalten werden 
solle. Graz, Widmanstätter Erben, 
1738. 4°. Mit einer Holzschn.-Vig-
nette. 6 nn. Bll., Ppbd. d. Zt. 
 € 300,-
Erste Reinigungs-Ordnung für die Stadt Graz 

und die Steiermark. - Enth. die Kapitel „Von 

dem Reinigungs-Aufseher. Pflicht, und Obli-

genheit des Reinigungs-Aufsehers, und dessen 

Zugegebenen“, „Von dem Reinigungs-Uber-

reuters. Pflicht des Reinigungs-Uberreuters“ u. 

„Contumaz, Und Respektivè Reinigungs-Ord-

nung, wie solche sowohl mit denen Persoh-

nen, als in die Contumaz ankommenden Waa-

ren, wie auch Briefschaften gehalten werden 

solle“. Am Ende im Druck gezeichnet: „Grätz 

den 5. Octobris 1738. Amand Ferdinand von 

Schaumberg“. - Rücken gebrochen, rissig u. 

mit Bezugsfehlstellen. Deckeln u. Ränder m. 

Wurmspuren.

141 Riedl von Riedenau, Erich Frhr. 
Geschichte des k. u. k. Uhlanen-Re-
gimentes Erzherzog Carl Nr. 3 von 
seiner Errichtung im Jahre 1801 bis 
zur Gegenwart. Wien, Im Verlage des 
Regimentes (Aus der k.-k. Hof- und 
Staatsdruckerei), 1901. 4°. Mit einem 
Titelportrait u. Textabbildungen. III, 
367 S., Illustr.-OLwd. m. dreiseitigem 
Rotschnitt. 
 € 280,-
Erstausgabe. - Einband tlw. leicht berieben 

bzw. bestoßen. Schwach gebräunt.

142 Der Roman meines Schlaf-
zimmers. Intime Geständnisse einer 
Dame der guten Gesellschaft. Erste 
vollständige Übersetzung aus dem 
Französischen von Fred Marr. Leip-
zig, Privatdruck  (d. i. Wien, Freund), 
1910. 8°. Mit 62 auf starke Karton-
bll. aufgewalzten erotischen Licht-
drucken. 128 S., OLdr. m. Deckel- u. 
Rückenvergoldung. 
 € 450,-
Erste dt. Ausgabe. - Nr. 208 von 650 Exempla-

ren auf handgeschöpftem Büttenpapier. - Die 

Tafeln nach den Illustrationen der französi-

schen Originalausgabe. - Einband berieben. 

Vereinzelt schwach gebräunt bzw. stock-

fleckig. - Hayn/G. VI, 519; Bilder-Lexikon II, 

764.
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143 [Rothschild, Nathaniel Meyer 
Anselm Frhr. von]. Skizzen aus dem 
Süden. 2 Bände. Wien, Friedrich 
Jasper, 1894-1895. Gr.-Fol. (47,5 x 
36,5 cm). Mit zahlr. Textabbildun-
gen, 74 Tafeln in Lichtdruck u. 2. 
kolor. lithogr. Karten. 6 Bll., 67 S.; 
6 Bll., 73 (1) S., Genarbte rotbraune  
OLwd.-Bde. m. goldgepr. Deckelfile-
ten m. Eckfleurons, Rückenverg. u. 
goldgepr. Deckel- u. Rückentitel. 
 € 3.000,-
Erstausgabe dieses nur für den Freundes-

kreis publizierten Prachtwerkes, das nie in 

den Handel kam. - Nr. 155 von 160 Exem-

plaren auf starkem, unbeschnittenem Papier. 

- Mit einer eigenh. Widmung des Verfassers 

an August Ritter von Loehr (1847-1917; ös-

terreichischer Eisenbahningenieur sowie Mi-

144 Rühle von Lilienstern, Johann 
Jakob Otto August. Hieroglyphen 
oder Blicke aus dem Gebiete der 
Wissenschaft in die Geschichte des 
Tages. Von R. v. L. Dresden-Leipzig, 
(Gedruckt bei Carl Gottlob Gärtner 
[für Hartknoch]), 1809. 4°. Mit ei-
ner gest. Titelvignette. VI, 184 S., 
Marmor. Ppbd. d. Zt. m. dreiseitigem 
Farbschnitt. 
 € 1.200,-
Erstausgabe. - Enth. überwiegend philosophi-

sche, naturwissenschaftliche und historische 

Abhandlungen des Militärwissenschaftlers 

und intimen Freundes Heinrich von Kleists, an 

dessen tragischer Entwicklung er 

innigen Anteil nahm. 

Rühle von Lilien- 
stern (1749-1817; 

vgl. ADB XXIX, 

611ff.) war Adressat 

vieler der schönsten 

Briefe des Dichters. Das 

vorliegende Werk enth. 

aber auch wichtige Beiträ-

ge über die zeitgenössische 

Beziehungen von Indien zu 

Europa sowie von England 

zum Kontinent. - Vorliegendes 

Exemplar vollständig „durch-

schossen“ (interfoliiert) und 

mit einigen tlw. umfangreichen 

handschriftlichen Einträgen (einige 

Anstreichungen u. Zusätze auch auf 

den Innendeckeln u. im Text). Mit 

größter Wahrscheinlichkeit handelt es 

sich hier um das Handexemplar des Verfas-

sers mit Korrekturen und Ergänzungen, die 

wohl für die zweite vermehrte Auflage von 

1811 angefertigt wurden. - Es existieren we-

nige Exemplare mit einer Karte, die aber wohl 

separat bezogen werden musste (vgl. Einlei-

tung). Einband stärker beschabt u. bestoßen 

(tlw. Bezugsfehlstellen). Leicht gebräunt bzw. 

stockfleckig. - Ibrahim-Hilmy II, 200; Ruppert, 

Goethes Bibliothek 524.

neralien- u. Münzsammler) sowie Exlibris in 

beiden Bänden von Ignaz und Karoline Benda 

(Radierung von Sascha Kronburg). - Roth-

schild beschreibt seine beiden Mittelmeerrei-

sen, die er mit Baron August Twickel 1893 

und 1894 durchführte. Mit prachtvollen Illus-

trationen vorgeführt werden im ersten Band 

u.a. die Stationen der ersten Reise: Livorno, 

Korsika, La Goulette, Hammam Meskoutin, 

Biskra, Bougie, Algier, Oran, Alicante, Ibiza, 

Palma de Mallorca und Barcelona. Der zweite 

Band dann mit Schilderungen der Reise über 

Dalmatien, Montenegro und Korfu nach Grie-

chenland und der Türkei. - Die schweren Ein-

bände an den Ecken u. Kanten leicht berieben 

bzw. bestoßen. Ein Vorsatzbl. m. kl. Randaus-

riss. Vereinzelt min. fleckig. - Holzmann/B. V, 

8288; Blackmer 1449; Kainbacher 352.
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145 Ryd, Valerius Anselmus. Ca-
talogus annorum et principum sive 
monarcharum mundi geminus pleris-
que in locis obscurioribus illustratus 
& caelebrioribus locupletatus atquae 
a mendis, recognitione diligenti re-
purgatus, cum accessione multorum 
aliorum que in priori aeditione non 
continebantur, quemadmodum suis 
locis toto libro videre licebit, ab ho-
mine conditio, usque in praelentem, 
a nato Christo [...]. Bern, (Mathias 
Apiarius), 1550. Fol. Mit 2 Holz-
schn.-Druckermarken u. 193 tlw. 
wiederh. Textholzschnitten von Ja-
kob Kallenberg u. Hans Galatin. 6 
Bll., 99 num. Bll., 1 weißes. Bl., Spät. 
Pgmt. m. goldgepr. Rückenschild (al-
ter Umschlag miteingebunden). 
 € 2.400,-

Zweite, wesentlich erweiterte Ausgabe. - An-

selm Ryd, der 1505 aus Rottweil nach Bern 

gekommen war, wurde der erste bernische 

Geschichtschreiber. Der vorliegende, erstmal 

1540 erschienene Abriß der Weltgeschichte 

war eigentlich ein Nebenprodukt zu seiner erst 

im 19. Jahrhundert gedruckt erschienenen 

Geschichte der Stadt Bern. - Die Holzschnitte 

zeigen Portraits, figürliche Stammbäume, An-

sichten, biblische und historische Szenen usw. 

und sind tlw. - in der Art der Schedelschen 

Weltchronik - untereinander in die Ränder 

gedruckt. - Tlw. entferntes Exlibris a. Innen-

deckel. Alter Besitzvermerk („Ex Bibliotheca 

Windhagiana“) u. altes gest. Wappenexlibris 

(verso; dat. 1656) a. Titel. Gebräunt u. etw. 

stockfleckig bzw. wasserrandig. - VD16, R 

3892; Adams R 985; Kaufmann/Nabholz III, 

19.1090; BM STC, German Books 763; Lon-

champ 25754; NDB I, 312 (unter Anselm).

146 [Sachsenspiegel]. - Kling, 
Melchior (Bearb.). Das Gantze Sech-
sisch Landrecht mit Text und Gloss, 
in eine richtige Ordnung gebracht, 
Durch Doctor Melchior Klingen [...]. 
Doch mit dieser Erklerunge [...] nicht 
gnugsam, Sondern der Alte Sachs-
senspiegel, sonderlich Doctor Chri-
stoff Zobels [...] dabey seyn mus 
[...]. Frankfurt a. M., Gotthard u. 
Philipp Vögelin für Johannes Saur, 
1600. Fol. Titel in Rot u. Schwarz 
m. Holzschn.-Vignette. Mit zahlr. 
Holzschn.-Initialen. 4 Bll., 321 (1) 
S., 1 Bl., Pgmt. d. Zt. m. dreiseitigem 
Rotschnitt. 
 € 800,-
Dritte und zugleich letzte Ausgabe dieser um-

fassenden und systematischen Zusammenstel-

lung des sächsischen Rechts. - Einband be-

rieben, bestoßen, fleckig u. mit vereinzelten 

Wurmspuren. Hinterer Innendeckel m. kl. Ein-

stich. Schließbänder fehlen. Innendeckeln u. 

die ersten u. letzten Bll. m. Wurmspuren. Tlw. 

(zu Beginn etw. stärker) wasserrandig. Verein-

zelte kl. Randläsuren bzw. Knickspuren. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - VD16, D 757; Cos-

ta 124; Stintzing/L. I, 308; Kleinheyer S. 150f.

147 Scala, A. von (Hg.). Kunst und 
Kunsthandwerk. Monatsschrift des 
k. k. Österr. Museums fuer Kunst 
und Industrie. Jahrgänge 1-5 in 5 
Bänden. Wien, Artaria & Co., 1898-
1902. Fol. Mit zahlr. Abbildungen im 
Text u. auf tlw. farb. Tafeln. Zus. ca. 
2.800 S., Illustr.-OLwd.-Bde. 
 € 1.000,-

Erstausgabe. - Der erste Band enthält u.a. 

den „Österreichischen Jubiläums-Kalender“ 

von Heinrich Lefler und Josef Urban (24 farb. 

lithogr. Blätter, jeweils zwei pro Heft). Unter 

den Tafeln einige wenige Orig.-Grafiken (da-

runter die Lithographie „Nixe vom Goldfisch-

teich“ von Franz Hein). - Einbände etw. berie-

ben, bestoßen bzw. fleckig. Innendeckeln m. 

Wappen-Exlibris.
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148 Scari, Hieronymus von. Syste-
matische Darstellung der in Betreff 
der Juden in Mähren und im k. k. 
Antheile Schlesiens erlassenen Geset-
ze und Verordnungen. Brünn, L. W. 
Seidel, 1835. 8°, XX, 260 S., 1 Bl., 
Mod. HLdr. m. goldgepr. Rücken-
schildern (unter Verwendung des 
zeitgen. Orig.-Rückens). 
 € 350,-
Erstausgabe. - Titel alt gestempelt („n:oe:-

Fiskalamt“). Vereinzelt min. gebräunt bzw. 

fleckig.

149 [Scheidemandel, Walter]. - 
Koszella, Leo (Hg.). Der literarische 
Flohzirkus. Grünwald-München, He-
speros Verlag, 1922. Gr.-8°. Mit (inkl. 
illustr. Titel) 11 sign. Orig.-Radierun-
gen. 396 S., 2 Bll., Illustr.-OPgmt. m. 
durchzogenen Bünden u. Kopfgold-
schnitt. 
 € 150,-
Erste Ausgabe. - Nr. 186 von 500 im Druck-

vermerk signierten Exemplaren; hier in der 

Ganzpergament-Ausgabe mit den vom Künst-

150 Schlessinger, Joseph. Kataster 
der Reichs-Haupt- und Residenz-
stadt Wien. Handbuch für Ämter, 
Advokaten, Architekten, Baumeister, 
Bauunternehmer, Credit-Institute, 
Hausbesitzer, Kapitalisten, Notare 
ect. Mit Plänen der zehn  Bezirke 
Wi ens. Vollständig neu bearbei-
tet unter der Leitung des Wiener 
Stadtbauamtes. 2 Bände. Wien, R. 
Lechner, 1885. 4°. Mit 10 Plänen 
auf 7 mehrf. gefalt., auf Lwd. auf-
gezogenen lithogr. Tafeln. VIII, 592 
S., OLwd. m. goldgepr. Deckel- u. 
Rückentitel (Text) bzw. lose in OHL-
wd.-Umschlag u. OLwd.-Schuber m. 
Deckel- u. Rückentitel (Tafeln). 
 € 350,-

Neubearbeitung des zuerst 1875 erschienenen 

Katasters. - Einbände etw. berieben, bestoßen 

u. fleckig. Untere Kapitale min. eingerissen. 

Text etw. gebräunt. Hinterer Innendeckel m. 

kl. Sammlerstempel. - Slg. Mayer 801.

ler eigenh. signierten Radierungen. - „Au-

ßerordentlich witzige Sammlung, in der von 

Vridank, Waldis, Fischart an bis auf die al-

lerjüngste Gegenwart alle Autoren zu Worte 

kommen, die über den braunen Plagegeist 

[Floh] geschrieben und gedichtet haben“ 

(Hayn/G.). - Der Einband (Deckeln wie meist 

leicht geworfen) am Vorderdeckel mit einer 

kolor. Radierung u. am Rücken mit einer 

ebenfalls kolor. Illustration. - Rodenberg 404; 

Hayn/G. IX, 186.
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152 Schnabel, Anton. Die Arbeiter-
verhältnisse der k. k. Salinen. Wien, 
Hof- und Staatsdruckerei, 1900. 4°. 
Mit 19 meist doppelblattgr. lithogr. 
Tafeln. 2 Bll., 513 S., HLwd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückentitel. 
 € 300,-

151 Schmutz, Carl. Historisch Topo-
graphisches Lexicon von Steyermark. 
4 Bände. Graz, And. Kienreich, 1822-
1823. 8°. Mit 2 lithogr. Titelbildern, 
4 lithogr. Titeln u. zahlr. Ortswappen 
a. 3 lithogr. Tafeln. Zus. ca. 2400 S., 
HLwd.-Bde. d. Zt. m. gepr. Rückenti-
teln. 
 € 600,-
Erstausgabe. - „Mit seinem Lexikon, das auch 

biographische und genealogische Angaben 

enthält, schuf Schmutz eine umfassende 

Landesaufnahme, die auch heute noch einen 

nützlichen Behelf für die landesgeschichtliche 

Forschung der Steiermark darstellt, u.a. durch 

den Abdruck inzwischen verlorengegangener 

Quellen“ (ÖBL X, 348). - Hier am Ende des ers-

ten Bandes zusätzlich eingebunden eine ge-

falt. „Orographisch-Hidrographische Carte des 

Herzogthumes Steyermark von Carl Schmutz. 

Lithographirt von Eduard Hartwig Gratz 1823 

gedrukt und zu finden bey Joseph Franz Kai-

ser“. Die Karte wird im Vorwort zwar erwähnt, 

musste aber wohl separat bezogen werden. - 

Einbände etw. berieben u. bestoßen. Etw. ge-

bräunt u. (stock-)fleckig sowie vereinzelt etw. 

wasserrandig. - Schlossar  92; Zischka 101; 

Wurzbach XXX, 341 („Wenig gekanntes und 

seltenes Werk“).

Erstausgabe; erschien als sechstes „Heft“ des 

sechsten Jahrganges der „Mitteilungen des k. 

k. Finanzministeriums“. - Aus dem Besitz des 

Verfassers mit dessen Erscheinungsvermerk 

u. Namenszug (dat. „27. IV. 1900“) am Titel-

blatt. - Enthält neben den „Anmerkungen“ und 

„Beilagen“ (diese umfassen die S. 171-513) die 

fünf Kapitel „Lohnverhältnisse“, „Krankenver-

sicherung der Salinenarbeiter“, „Altersversor-

gung der Salinenarbeiter“, „Bruderladen“ u. 

Wohlfahrtseinrichtungen“. - Einband beschabt 

u. bestoßen. Leicht gebräunt u. vereinzelt min. 

fleckig. - Über den KVK weltweit nur zwei 

Exemplare nachweisbar (beide in Österreich: 

Bundesministerium für Finanzen u. Universität 

Linz; beide mit nur 13 Tafeln).
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153 [Schöckl - St. Radegund]. - 
Schinnerl, Franz Seraphin. 
„Beschreibung von Radegund 
und Schöckl und deren Umge-
bung“. Dt. Handschrift auf Pa-
pier. St. Radegund, 1891. 8°. 755 
(1) S., 14 Bll., Einfacher Lwd.-Bd. 
d. Zt. m. handschriftl. Rücken-
schild. 
 
€ 2.000,-
Der Verfasser dieser Aufzeichnungen war Mes-

ner in Radegund und hat das Manuskript 1891 

begonnen. - Die ersten 363 Seiten enthalten 

eine „Beschreibung der Städte u. Marktfle-

cken, Bezirkshauptmannschaften, Bezirks-

gerichte, Flüsse, Berge, Seen, Flächenmaß in 

Meilen und Joch in Steiermarkt“. - Ab S. 364 

folgt dann die „Beschreibung von Radegund 

und Schöckl und deren Umgebung“, welche 

mit Abschriften nach Janisch u. Schlossar be-

ginnt (bis S. 499), gefolgt von offen-

bar meist eigenen Aufzeichnungen 

(mit zahlr. Namensnennungen) wie 

„Die Burg Klamm bei St. Rade-

gund am Schöckelberge“, „Die 

Johannis Kapelle am Schöckel“, 

„Der ermordene Krämer beim 

dritten Schöcklkreuz“, „Warum 

wird in Arzberg bei Weiz nicht 

mehr nach Erz gegraben“, 

„Die Erbauung des Novystein 

und dessen Einweihung“, 

„Schöcklgupfloch Ereigniß 

mit einem Ochsen“, „Die 

Erbauung des Schöckel-

hauses“, „Die Eröffnung 

des Schöckelhauses und 

die Einweihung am 

Sonntag den 14. Sep-

tember 1890“, „Die Eröffnung des 

Unterkunftshauses“, „Das Stubenberghaus“, 

„Zahl und Namen der Zimmer im Stuben-

berghaus am Schöckel“ u.a. - Am Ende, vor 

dem Register, findet sich noch das „Programm 

der Consecrations-Feier der Herz-Jesu-Kirche 

in Graz von 4. bis 14. Juni 1891“ (S. 729-

756). - Wenige Beilagen (Ansichtskarten 

etc.). - Einband berieben, bestoßen u. fleckig. 

Gebrauchsspuren (kl. Läsuren, Einrisse bzw. 

Knickspuren). Etw. fleckig.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBES KATALOG 121 • 2018    

 55

154 Schrötter, Franz Ferdinand Ed-
ler von. Hinterlassenes Manuskript 
von Pfalzgrafen. Ueberarbeitet und 
mit dem Leben des Herrn Verfassers 
herausgegeben von Franz Dischen-
dorf. 2 Teile in einem Band. Wien, 
Sonnleithner und Hörling, 1784. Kl.-
8°. 48, 96 S., Ldr. d. Zt. m. goldgepr. 
Deckelbordüren, reicher 
Rückenverg., goldgepr. 
Rückenschild u. dreiseiti-
gem Goldschnitt. 
 
€ 220,-
Erstausgabe. - Der erste Teil ent-

hält die Biographie Schrötters, 

der zweite Teil Schrötters Auf-

satz über die Pfalzgrafen mit den 

drei „Hauptstücken“ „Von dem 

Ursprunge der Pfalzgrafen über-

haupt“, „Von dem Ursprung und 

Fortgang der Pfalzgrafen in Baiern“ 

u. „Von den Rechten und Amts-

pflichten der Pfalzgrafen“. - Einband 

etw. berieben u. mit kl. Wurmspuren. 

Innendeckel u. Vorsatzbl. m. Num-

mern. Etw. gebräunt u. stockfleckig. 

- Wurzbach XXXII, 11; Wernigg 6010.

155 Schütze, Ludwig. Ischl und sei-
ne Umgebungen. Zwölf Ansichten 
nach der Natur gezeichnet, in Stahl 
gestochen, mit kurzem erläuterndem 
Text versehen und herausgegeben 
von Ludwig Schütze. Dresden, Mo-
rasch & Skerl u.a., o. J. (um 1840). 
4°. Mit 12 Stahlstich-Tafeln. 2 Bll. 
(Widmung u. Vorwort) sowie 12 
dünne rosafarb. Deckblätter mit Er-
läuterungen. OKart. 
 € 600,-
Einzige Ausgabe dieser reizvoll-romantischen 

Landschaftsbilder wie „Ischl vom Poschbühel“, 

„Schmalnauers Garten“, „Ruine von Wilden-

stein“, „Ischl (von Ebensee her)“, „St. Wolf-

gang“, „St. Gilgen u. der Schafberg“, „Schloß 

Ort bey Gmunden“ u.a. - Umschlag gestem-

pelt. Vereinzelte Eckknicke. Stockfleckig. - 

Beiliegend ein lithographiertes Blatt (27,4 x 

20,5 cm; Salzburg, J. Oberer, o. J. [um 1840]): 

„Schafbergs interessante u. merkwürdige Aus-

sichten“. - Nebehay/W. 672; Engelmann 597; 

Thieme/B. XXX, 319.

156 Schwabe, D. Versuch über die 
ersten Grundlinien des Oesterrei-
chischen Landadelsrechts nebst ei-
nem Versuche über die deutsche 
Rechtsgeschichte überhaupt, und 
Oesterreichs insbesondere, dann ei-
ner Abhandlung über das Oesterrei-
chische Recht und Rechtsgelährheit 
überhaupt. Wien, Mathias Andreas 
Schmidt, 1782. 8°. Mit einigen Holz-
schn.-Vignetten. 6 Bll., 228 S., Ppbd. 
d. Zt. 
 € 350,-
Erstausgabe. - Einband stärker berieben, 

bestoßen u. fleckig. Buchblock an den Ecken 

leicht bestoßen. Etw. gebräunt u. stockfleckig. 

- Über den KVK kein Exemplar in Deutschland 

nachweisbar. - Nicht bei Wernigg.
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157 Seckendorff, Veit Ludwig von. 
Commentarius historicus et apolo-
geticus de Lutheranismo, sive de re-
formatione religionis ductu D. Marti-
ni Lutheri in magna Germaniae parte 
aliisque regionibus [...] recepta & sta-
bilita: in quo ex Ludovici Maimburgii 
Jesuitae historia Lutheranismi anno 
M DC LXXX Parisiis Gallice edita libri 
tres ab anno 1517. ad annum 1546. 
Latine versi exhibentur, corriguntur 
[...] supplentur. Frankfurt-Leipzig, 
Joh. Friedrich Gleditsch, 1692. Fol. 
Mit gest. Portraittafel, gest. Fronti-
spiz u. zahlr. Holzschn.-Initialen u. 
-Vignetten. 23 Bll., 84, 319, 219 (1) 
S., 1 Bl., 700 S., 75 Bll., Blindgepr. 
Schweinsldr.-Bd. d. Zt. a. 5 Bünden 
m. handschriftl. Rückentitel u. drei-
seitigem Farbschnitt. 
 € 550,-
Erste vollständige Ausgabe. - „[...] von un-

vergänglichem Werthe [...]. Noch heute ein 

unentbehrliches Buch für alle Reformations-

historiker” (ADB). - Ein erster Teil von we-

sentlich geringerem Umfang war bereits 1688 

erschienen. Das um reiches, urkundliches 

Material aus sächsischen Archiven erweiterte 

Werk enthält u.a. die Übersetzung und Wider-

legung der antilutherischen Schmähschrift des 

Jesuiten Louis Maimbourg. Seckendorff hat 

Maimbourgs Werk ins Lateinische übersetzt, 

abschnittweise in sein Buch aufgenommen 

und mit einem sehr ausführlichen polemi-

schen Kommentar versehen. - Einband etw. 

berieben, bestoßen u. fleckig. Vordere Rü-

ckenkante am oberen Kapital min. eingerissen. 

Mit vereinzelten Anstreichungen in Rot. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig., - VD17, 3:307951H; 

Jantz 2315; Wegele 735; Wetzer/W. XI, 32; 

ADB XXXIII, 521.

158 Seidl, Julius. „Jagdliche Erleb-
nisse erzählt von Dor. Julius Seidl“. 
Dt. Handschrift auf Papier. (Steyr, 
1904). Gr.-4°. 76 nn. Bll. (152 S.), 
Grüner Lwd.-Bd. d. Zt. m. goldgepr. 
Deckeltitel u. ornamentaler gepräg-
ter Bordüre. 
 € 600,-
Das Manuskript enthält inkl. dem Vorwort 

33 Kapitel wie „Mein erster Gams“, „In der 

Ober-Laussa“, „Eine Jagd in Groß-Sauthal“, 

„Im Hahnfalz auf der Eßlingalm“, „Im Reviere 

Mayrhofthal. - 1882-1885“, „Eine Rehpürsche 

am Farrenberg. 1887“, „Mein Lehrprinz von 

Altenmarkt“, „Am Almbauenberg zu Reichra-

ming“, „Das Saulied“ (13 Strophen á 5 Zeilen), 

„Der Bremerkogel-Bock“, „Neun Jagdjahre 

in Steiermark“, „Vier Tage Hirschbrunft im 

Erber-Revier [...]“, „Ein paar Pürschgänge in 

Hieflau“, „Ein Hirsch, der für Rumänien das 

Leben lassen musste“, „Vom großen Hirsch in 

der Schusterau“, „Aus Anzenbach und Schluß“ 

usw. - Das Manuskript endet „Waidmannsheil 

für immer! Steyr, Ostern 1904“, enthält da-

nach aber noch einen Nachtrag „Er ist wieder 

hoch geworden. (Nachschrift)“ (7 S.), welcher 

„Dezember 1904“ datiert ist. - In sauberer 

Handschrift, mit einigen Streichungen bzw. 

Korrekturen. - Einband etw. berieben (Farbe 

der Bordüre stellenweise abgerieben). Verein-

zelt min. (stock-)fleckig.

159 Seiner, Franz. Bergtouren und 
Steppenfahrten im Hererolande. Ber-
lin, Wilhelm Süsserott, 1904. Gr.-8°. 
Mit Titelbild, zahlr. tlw. ganzs. Abbil-
dungen u. einer ganzs. Karte. 3 Bll., 
278 S., 1 Bl., Illustr.-OLwd. 
 € 200,-
Erstausgabe. - Der Verfasser war lt. Vorwort 

zum Zeitpunkt der Veröffentlichung Redak-

teur in Graz. - Einband etw. berieben, besto-

ßen u. fleckig. Leicht gebräunt bzw. (stock-)

fleckig. - Kainbacher 392.
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160 [Semmering]. - Weidmann, 
Franz Carl. Panorama des Sem-
merings. Nach der Natur gezeichnet 
von Imre Benkert, geschildert von Dr. 
F. C. Weidmann. Wien, Verlag von 
Tendler & Comp., 1855. Kl.-8°. Mit 
einem mehrf. gefalt. Panorama in 

Tonlithographie (ca. 15,6 x 295 cm), 
15 (1) S. Text, OLwd. m. goldgepr. 
Deckeltitel. 
 € 250,-
Erstausgabe dieses Panoramas, das den Sem-

mering vom Haupt-Tunnel vor der Station 

Semmering bis zum Schwarza-Viadukt zeigt. 

- Einband berieben u. mit Knickspuren. Lepo-

rello etw. (stock-)fleckig u. in den Fälzen ver-

einzelt etw. eingerissen. – Nebehay/W. III, 815; 

Neuner II, 905; Wurzbach LIII, 262; Kleindel 

580.

161 Shakespeare, William. Shakes-
peare in deutscher Sprache. He-
rausgegeben [und] zum Teil neu 
uebersetzt von Friedrich Gundolf. 10 
Bände. Berlin, Georg Bondi (Druck 
bei Otto von Holten), 1908-1918. 
4°. Buchschmuck und Einbände 
von Melchior Lechter. Zus. ca. 4.000 
S., Grüne OLdr.-Bde. m. Deckel- u. 
Rückenverg., goldgepr. Deckel- u. 
Rückentitel u. Innenkantenvergol-
dung. 
 € 600,-

Erste Ausgabe. - Einbände tlw. etw. beschabt. 

Rücken wie fast immer gebräunt u. Deckeln 

lichtrandig (beim letzten Band der Vorderde-

ckel stärker). Ein Reihentitelblatt m. Exlibris 

(„George Armin“ von Martin Thiele; 1910). 

Der erst vier Jahre nach dem neunten Band 

erschienene Schlußband hier ebenfalls in der 

Ganzleder-Ausgabe (sonst oft fehlend oder 

in einem „Not-Einband [...], da die Beschaf-

fung von Leinen und Leder unmöglich ist. Die 

Subskription ist demnach nicht mehr gültig, 

so dass kein Subskribent zur Abnahme des 

zehnten Bandes verpflichtet ist“ [Beilagezettel 

in einem Vergleichsexemplar]). Nur der Schnitt 

ist beim letzten Band farblich abweichend. 

- Ebisch/Schücking I, 161; Landmann 280; 

Schauer II, 15; Raub A 68.
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162 Siebmacher, Johann. J. Sieb-
macher‘s großes Wappenbuch. (Re-
prografischer Nachdruck). Bde. 1-32, 
34-35 u. Bde. A-H in 43 Bänden. 
Neustadt an der Aisch, Bauer & Ras-
pe, 1970-1992 (Nachdruck der Aus-
gabe Nürnberg u.a., 1856-1967). 4°. 
Mit zahlr. Wappentafeln. Zus. ca. 
15.000 S., OLwd.-Bde. 
 € 4.800,-
Umfasst die Bände verschiedener Verfasser: 1) 

Die Wappen und Flaggen der Herrscher und 

Staaten der Welt; 2) Die Wappen der deut-

schen Landesfürsten; 3-4) Die Wappen des 

hohen deutschen Adels; 5) Die Wappen der eu-

ropäischen Fürsten; 6) Wappen der Städte und 

Märkte in Deutschland und den angrenzenden 

Ländern; 7) Die Siegel der deutschen Universi-

täten; 8) Die Wappen der Bistümer und Klös-

ter; 9-13) Die Wappen bürgerlicher Geschlech-

ter Deutschlands und der Schweiz; 14-16) Die 

Wappen des preußischen Adels; 17) Die Wap-

pen des schlesischen Adels; 18) Die Wappen 

des Adels in Pommern und Mecklenburg; 19) 

Die Wappen des niederdeutschen Adels; 20) 

Die Wappen des hessischen und thüringischen 

Adels; 21) Die Wappen des sächsischen Adels; 

22) Die Wappen des bayerischen Adels; 23) 

Die Wappen des Adels in Württemberg; 24) 

Die Wappen des Adels in Baden, Elsaß-Loth-

ringen und Luxemburg; 25) Der Adel der rus-

sischen Ostseeprovinzen; 26 [in 2 Teilbänden]) 

Die Wappen des Adels in Niederösterreich; 27) 

Die Wappen des Adels in Oberösterreich; 28) 

Die Wappen des Adels in Salzburg, Steiermark 

und Tirol;  29) Der Adel in Kärnten, Krain und 

Dalmatien; 30) Die 

Wappen des böhmi-

schen Adels; 31) Die Wap-

pen des mährischen Adels; 32) Der Adel 

von Galizien, Lodomerien und der Bukowina; 

34) Der Adel von Siebenbürgen; 35) Der Adel 

von Kroatien und Slavonien; A) Geschichte der 

Heraldik; B) Wappenbilderordnung; C) Grund-

sätze der Wappenkunst; D) Beiträge zur Ge-

schichte der Heraldik; E) Württembergisches 

163 Silberer, Victor (Hg.). Die Ge-
neralität der k. k. Armee. 2 Bände. 
Wien, Verlag der „Militär-Zeitung“ 
(Victor Silberer), Druck von Ch. Reis-
ser & J. Bayer, 1877. Gr.-Fol. Mit 246 
mitpag. lithogr. Portraittafeln. 408 S., 
2 Bll.; 284 S., 1 Bl., HLdr.-Bde. d. Zt. 
m. Rückenverg., goldgepr. Deckelti-
teln, je 2 goldgepr. Rückenschildern 
u. dreiseitigem Rotschnitt. 
 € 800,-
Erstausgabe. - Monumentales Werk mit 246 

ganzs. Portraits österreichischer Generäle. 

- Das Werk ist unterteilt in „Feldzeugmeis-

ter und Generale der Cavallerie“, „Feldmar-

schall-Lieutenants“ u. „General-Majore“. - Zu 

jedem Militär findet sich neben dem Portrait 

eine Kurzbiographie (meist eine bis acht Sei-

ten) sowie eine Auflistung des Ranges sowie 

der verliehenen Titel, Orden und Ehrenzei-

chen. - Zum Drucker und zur Drucktechnik 

der Portraits („Chemiegraphien“) vgl. ausführ-

lich Durstmüller II, 126ff. - Einbände stärker 

beschabt u. bestoßen (einige Stoßspuren m. 

kl. Bezugsfehlstellen). Vordere Rückenkante 

des zweiten Bandes am oberen Kapital etw. 

eingerissen. Exlibris a. den Innendeckeln. Vor-

satzbl. des ersten Bandes m. kl. Randausriß. 

Tlw. etw. stock- bzw. fingerfleckig.

Adels- und Wappenbuch; F) 

Historische Familienwappen in Franken; G) 

Hamburgische Wappenrolle; H) Biographisches 

Lexikon der Heraldiker sowie der Sphragistiker, 

Vexillologen und Insignologen. - Einbände 

tlw. etw. berieben, bestoßen bzw. fleckig. Tlw. 

m. Inventarnummer am Innendeckel, Besitz-

vermerk bzw. gestempelt. Vereinzelt schwach 

stockfleckig bzw. kl. Knickspuren.
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164 [Sklavenhandel]. An accurate 
account of that horrible and inhu-
man traffic the slave trade, shewing 
the treatment which the slaves expe-
rience; the mode of procuring them 
&c. With a description of the iron 
instruments used in this abominab-
le traffic. London, Printed and pu-
blished by John Fairburn, o. J. (um 
1816). 8°. Mit einem gefalt. lithogr. 
Frontispiz. 23 S., Mod. Kart. 
 € 800,-
Erstausgabe dieser Schrift gegen die un-

menschlichen Bedingungen im Sklavenhan-

del. - Das Frontispiz zeigt einen Sklaven bei 

der Arbeit sowie versch. Fesseln aus Metall. 

- Eine Online-Ausgabe nach dem Exemplar 

der Goldsmiths‘ Library in der University of 

London erschien 2006 innerhalb der Reihe 

„The Making of the Modern World“. - Fronti-

spiz im Falz hinterlegt u. etw. gebräunt. We-

nige Bll. m. kl. Eckabrissen. Das letzte Blatt 

m. restauriertem Einriß im weißen Rand. Min. 

gebräunt. - Goldsmiths‘-Kress 21639.1; OCLC, 

47933289.

165 [Smith, Archibald (d. i. Gott-
fried Sieben). Balkangreuel. 12 Bil-
der in Licht- und Kupferdruck nach 
Originalen von Archibald Smith. Mit 
einer Einleitung von Herbert Stone. 
(= Privatdruck der Gesellschaft öster-
reichischer Bibliophilen, Stück 17). 
Wien, Privatdruck der Gesellschaft 
österreichischer Bibliophilen (d. i. C. 
W. Stern), 1909]. Fol. 3 Bll. Text (S. 
3-7) u. 12 Tafeln, lose. 
 € 2.000,-
Erschienen in 550 Exemplaren; vorliegend 

ohne das Titelblatt u. ohne den Orig.-Um-

schlag. Die Tafeln vollständig. - Die Seiden-

hemdchen wurden erneuert, der bedruckte 

Teil der Orig.-Seidenhemdchen (links „Bal-

kangreuel“, rechts „Tafel 1.[bis 12.]“ wurde 

sauber auf den unteren Rand der Tafeln mon-

tiert. - Ein Textblatt m. unschön geklebtem 

Einriß. Wenige Tafeln m. Eckknick. Ränder tlw. 

166 Smöch, Peter (Hg.). Häu-
ser-Schema der k. k. Reichs-Haupt- 
und Residenzstadt Wien mit deren 
zehn Bezirken und den Vororten 
Simmering, Untermeidling, Ober-
meidling, Gaudenzdorf, Fünfhaus, 
Sechshaus, Neulerchenfeld, Otta-
kring, Hernals, Währing, Weinhaus, 
Gersthof Unterdöbling, Oberdöbling, 
Heiligenstadt, Nussdorf, Brigittenau, 
Zwischenbrücken, Schüttl, Kriau, 
Floridsdorf und die neuprojectirte 
Donaustadt in 15 Plänen. Wien, F. 

min. bestoßen. Etw. (stock-)fleckig. - Hayn/G. 

VII, 721; Bilder-Lexikon IV, 808; Englisch, Irr-

garten 81,16.

Olischer & F. Höllrigl, 1875. Fol. Mit 
15 gefalt. farb. lithogr. Plänen („Fo-
tolitografie v. L. C. Zamarski“). 168 
S., Mod. HLwd. m. goldgepr. Rü-
ckenschild. 
 € 700,-
Erstausgabe. - Vorderes Vorsatzblatt m. 

Knickspuren. Gebräunt, etw. (finger-)fleckig 

u. tlw. mit kl. Randläsuren. Tafeln vereinzelt 

m. Knickspuren u. wenigen (tlw. hinterlegten) 

Einrissen. - Nicht in den Sammlungen Mayer 

u. Eckl.
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167 [Stanislaus I. Leszczynski]. - 
[Seyler, Georg Daniel]. Leben Sta-
nislai I. Königs Von Pohlen, Mit Ei-
nigen Anmerckungen erläutert von 
S..... Welchem noch beygefüget Das 
Leben des Cardinals Michael Rad-
ziejowski, Ertz-Bischoffs zu Gnesen, 
und Primatis Regni. Zweyte Aufla-
ge. Magdeburg-Leipzig, ohne Ver-
lag bzw. Drucker, 1737. Kl.-8°. Mit 
gest. Titelportrait. 282 S., Ldr. d. Zt. 
a. 4 Bünden m. gepr. Rückenschild 
u. dreiseitig gespränkeltem Farb-
schnitt. 
 € 350,-
Einband etw. berieben. Innendeckel m. zeit-

gen. Besitzvermerk.

168 [Steiermark]. Sammelband mit 
drei Rechtsverordnungen („Landts-
Hand-Vest“, „“Berg-Rechts-Büchel“ 
u. „Anschlag, So wol auff die Wein, 
Getraid, und anderer Herren-Gildt“). 
3 in einem Band. Graz, Georg Wid-
manstetter Erben, 1682-1697. Fol. 
Ldr. d. Zt. a. 7 Bünden m. dreiseitig 
gespränkeltem Farbschnitt. 
 € 1.200,-
Enth. 1) Lanndhandvest. Deß Hertzogthumbs 

Steyer [...]. 1697. Titel in Rot u. Schwarz u. 

verso mit einem ganzs. Wappenholzschnitt. 

Mit einigen Holzschn.-Initialen u. -Vignet-

ten. 10 nn., 69 num. Bll. - 2) [...] Deß Fürs-

tenthumbs Steyer Berg-Rechts-Büchel. 1682. 

Titel m. breiter figürl. Holzschn.-Bordüre u. 

verso mit einem ganzs. Wappenholzschnitt. 6 

nn. Bll. - 3) Deß Hertzogthumbs Steyer An-

schlag, So wol auff die Wein, Getraid, und 

anderer Herren-Gildt, wie die in der alten 

Einlag begriffen seynd. 1683. Titel m. ei-

nem großen Wappen-Holzschnitt. 4 nn. Bll. 

- Einband beschabt u. bestoßen (Rücken u. 

Kanten m. Fehlstellen). Tlw. kl. Knickspuren 

bzw. schwach fleckig. - Ad 1) Graff 937; VD17 

1:015853F. - Ad 2) Graff 730; nicht im VD17. 

- Ad 3) Graff 745; nicht im VD17.

169 [Steiermark]. Sammelband mit 
fünf Rechtsverordnungen („Berg-
werks-Ordnung“, „Jäger-Ordnung“, 
„Wechsel-Patent“, „Eisensatzung“ u. 
„Wald-Ordnung“). 5 in einem Band. 
Graz, Widmanstetter Erben, 1695-
1724. Fol. Mit zahlr. Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen. HPgmt. d. Zt. 
 
 € 1.200,-
Die fünf Verordnungen wurden (chronolo-

gisch) unter Leopold I., Ferdinand II. u. Karl 

VI. (3) erlassen. - Enth. in der Reihenfolge 

der Bindung: 1) Bergkwercks-Ordnung. 1711. 

2 nn., 50 num., 3 nn. Bll. - 2) Neu verfaste 

Jäger-Ordnung In Steyer. 1716. 1 Bl., 13 S. - 

3) [...] Wechsel-Patent, Begreiffend in sich Die 

Wechsel-Ordnung, Dann auch Das Wechsel- 

und respective Consulat- oder Mercantil-Ge-

richt [...]. 1722. 2 Bll., 67 S. - 4) Eisen-Sat-

zung bzw. -Ordnung. 1724. 14 nn. Bll. (das 

letzte weiß). - 5) Letzter Auffsatz Der Neuen 

Wald-Ordnung In Steyer. 1695. 1 Bl., 57 S. 

- Einband berieben u. bestoßen. Vorsatzbl. 

m. späterem, gestrichenem Namenszug in 

Bleistift (F. Böhler). Etw. gebräunt u. (stock-)

fleckig. - Graff 1113, 1194, 1296 u. 911; die 

„Eisensatzung“ ohne Verlag bzw. Drucker.

170 Stratowa, Hans. Wiener Genea-
logisches Taschenbuch. [Jahrgänge] 
1926-1937 in 8 Bänden [= alles Er-
schienene]. Wien, Im Selbstverlage, 
1926-1937. Kl.-8°. Mit zahlr. tlw. 
ganzs. bzw. farb. Tafelabbildungen. 
Zus. ca. 1900 S., OLwd.-Bde. 
 
 € 900,-
Erstausgabe. - Mehr nicht Erschienen! - Ein-

bände etw. berieben, bestoßen u. vereinzelt 

lichtrandig bzw. verblasst. Ecken bzw. Kapi-

tale tlw. m. kl. Bezugsfehlstellen bzw. Einris-

sen. Buchblöcke vereinzelt etw. gelockert. Tlw. 

schwach gebräunt bzw. fleckig. 
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171 Strube, David Georg. Ne-
ben-Stunden. 6 Teile in 3 Bänden. 
Hannover, Johann Wilhelm Schmidt, 
1747-1765. 8°. Mit 4 wiederh. gest. 
Titelvignetten. Zus. ca. 3.500 S., 
Marmor. Ppbde. d. Zt. m. goldgepr. 
Rückenschildern.  
 € 550,-
Erstausgabe (der erste, zuerst 1742 bei Schö-

der in Hildesheim erschienene Band hier in 

zweiter Auflage; der ersten bei Schmidt). - 

Umfangreiche Sammlung von teils ausführ-

lichen Abhandlungen Strubes über verschie-

dene Themen des Staatsrechts wie Jagd- und 

Braugerechtigkeit des Adels, ritterlichen Lehn-

dienst, Erbhofämter des Stifts Hildesheim, 

Ursprung der Landeshoheit in Deutschland, 

ungleiche Ehen usw. „[...] auf manche ihrer 

Resultate haben sich die späteren Forscher wie 

Eichhorn, selbst Waitz, noch berufen können“ 

(ADB XXXVI, 637). Der letzte Band mit einem 

„Haupt-Register über alle Sechs Theile“. - Ein-

bände (bes. Kanten) etw. beschabt. Exlibris 

(„von Schenck‘sche Fidei-Komiss-Bibliothek“) 

auf den Innendeckeln. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Stintzing/L. III, 258f.

172 [Südseeblase - South Sea Bub-
ble]. Konvolut von 19 zeitgenössi-
schen, zum Teil satirischen nieder-
ländischen Schriften (in 21 Teilen) 
zur „Südseeblase“ (Aktienschwindel). 
Amsterdam bzw. ohne oder mit fin-
gierten Druckorten, um 1720. Ver-
schiedene Formate (Kl.-8° bis 4°). 
Mit einigen Holzschn.-Vignetten u. 
tlw. gefalt. Titelkupfern. Geheftet 
(ausgebunden).  
 € 4.000,-
Die meisten Schriften sind nicht datiert, dürf-

ten aber überwiegend 1720 in Amsterdam ge-

druckt worden sein. - 1) Aanmerkingen over 

de nieuwe gesteltheit der finantien, enz. O. O., 

Vlg. u. J. 8°. 1 Bl., 28 S. - 2) Copye van een 

Brief, geschreven aan de heer N. N. waar in 

word vertoond het bedrog en schadelykheyt 

het welk legt in de opregte Compagnien van 

Negotie, assuratie &c. […]. Amsterdam, Isaak 

Stokman, o. J. 8°. 1 Bl., 9 S. - 3) Copye van de 

derde brief aan de heer N. N. wegens de op-

komst of beginsel der actie-handel, der selver 

voortgang en genoegsaame ondergang […].

Amsterdam, Isaak Stokman, o. J. 8°. 1 Bl., 9 S. 

- 4) Copye van de vierde brief, geschreven aan 

de heer N. N. wegens de opkomst, of begin-

sel der actie-handel, der selver voortgang, en 

genoegsame ondergang […].Amsterdam, Isaak 

Stokman, o. J. 8°. 1 Bl., 10 S. - 5) Het dol-

huis der actionisten. Kluchtspel. O. O., Japik 

Vaer, o. J. Kl.-8°. Mit einem gest. Kupfertitel. 

31 S. - 6) Kleiburg (Clyburg; Cleyburg), Jacob. 

Nederland in gekheit, staat en zinnespel. Op 

de wind negotie. O. O., Gedrukt voor den Au-

theur, o. J. Kl.-8°. Mit gest. Titelvignette. 47 S. 

(die letzte Lage lose u. mit Quetschfalten). - 7) 

Langendyk, Pieter. Arlequyn actionist. Kluch-

tig blyspel. Gevolgd naar het Theater Italien. 

Amsterdam, J. Lescailje u. Dirk Rank Erben 

für Joannes Oosterwyk, (1720). 4°. 18 S. - 8) 

Langendyk, Pieter. Quincampoix, of de wind-

handelaars. Blyspel. Amsterdam, J. Lescailje 

u. Dirk Rank Erben, 1720. Kl.-8°. 55 S. - 9) 

Pryscourant der actien, of de nieuwmodese 

actiecramer. O. O., Vlg. u. J. 4°. 2 Bll. - 10) 

Redewisseling en consideratien over den staet 

en rykdom der Zuid-Zee-Compagnie, voor zo 

veel ze haar capitaal verkrygt door vernieuwde 

en verhoogde inscriptien. O. O., Vlg. u. J. 8°. 

8 S. - 11) Twee Brieven, de eerste aan de heer 

N. N. tot antwoord op de brief van de Heer 

A. Z. en de tweede, een weder-antwoord van 

de heer A. Z. aan de heer N. N. Waar in de 

Compagnie van assurantie en beleninge, &c. 

in de Zuydhollandse, Zeeuwse, Gelderse en 

Overysselse steden worden ondersogt, dersel-

ver schadelykheid en bedrog klaarlyk worden 

aangetoond. Amsterdam, Isak Stokman, o. J. 

8°. 1 Bl., 10 S. - 12) [Tijssens, Gijsbert]. De 

bedriegelyke actionist, of de nagthandelaars. 

Zynde het vervolg op den windhandel. Blyspel. 

Amsterdam, Hendrik Bosch, 1720. Kl.-8°. Mit 

gest. Frontispiz u. gest. Titelvignette. 3 Bll., 

46 S., 1 weißes Bl. - 13) [Tijssens, Gijsbert]. 

De windhandel of Bubbles compagnien. Blys-

pel. Quinquenpoix, Bombario, o. J. Kl.-8°. Mit 

einem gest. Kupfertitel u. einer gest. Titelvig-

nette. 4 Bll., 54 S. - 14) [Tijssens, Gijsbert]. 

Mercurius koolverkooper in de Quinquanpoix, 

en oogmeester onder de actionisten. Missi-

sippi, de Schottenaar, o. J. Kl.-8°. Mit gest. 

Titelvignette. 14 S. - 15) [Tijssens, Gijsbert]. 

Merkurius onder de actionisten, of Quinquen-

poix in allarm, over ‚t daalen van de Zuidzee 

acties. Gedrukt in Nergersland, Varende over 

de Zuidzee naar Oost-Indien, o. J. Kl.-8°. Mit 

einem gest. Frontispiz. 15 S. - 16) [Tijssens, 

Gijsbert]. Quinquenpeaux, Bombario, of Ro-

skam voor de dolle actionisten. Landgezang. 

Door Philadelphus. 3 Teile. O. O., Vlg. u. J. Kl.-

8°. Mit 3 (2 gefalt.) Titelkupfer. 12 S., 3 weiße 

Bll.; 14 S., 1 weißes Bl.; 15 S. - 17) Verscheyde 

gedigten op de windt negotie. O. O., Bombar-

dium, o. J. Mit einer Holzschn.-Titelvignette. 

7 S. - 18) (Waarmond, Augustus.) Secrete co-

respondentie, over de provinciaale compagnie 

tot Utrecht. O. O., Vlg. u. J. 8°. 11 S. - 19) 

Wind-zang op de commerlyke commercie, of, 

Wild-zang van ‚t jaar MDCCXX. O. O., A. Bom-

bario, o. J. 8°. Mit einem Titelkupfer. 16 S. 

- Vereinzelt etw. fleckig. Wenige Knickspuren 

bzw. Randläsuren. Einige Bll. bzw. Lagen lose. 

- Beiliegend eine Lithographie („Afbeeldinge 

van ‘t zeer vermaarde eiland geks-kop gele-

gen in die Actie-ze [...]“; lith. Emrik & Binger; 

Blattgröße 21 x 31,5 cm; um 1880) nach ei-

nem Kupferstich von 1720.
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173 [Svenska armén]. Svenska 
armén. 1838. [Deckeltitel]. Ohne 
Ort (Stockholm?), ohne Verlag bzw. 
Drucker, (1838). 4°. 28 kolor. litho-
gr. Tafeln (ca.19 x 12,5 cm), später 
mont. auf Untersatzkartons (31 x 23 
cm). Lose in späterer Lwd.-Mappe m. 
dem mont. lithogr. kolor. OUmschlag 
(Vorderdeckel).  
 € 600,-
Seltenes Uniformenwerk, für mich weder bi-

bliographisch noch über den KVK nachweis-

bar. - Die Tafeln mit schwedischen Legenden 

(„General af Cavalleriet“, „Lif-Bevärings Re-

gementet“, „Westerbottens Fält-Jägare Rege-

mente“ usw.). - Einband berieben, bestoßen 

u. etw. fleckig. Der mont. Vorderdeckel des 

OUmschlages m. kl. Randausriss (ohne Bild- 

bzw. Textverlust). Laschenbezug innen tlw. 

eingerissen. Untersatzkartons an den Ecken 

174 [Tauff und Traubüchlein]. Col-
lecten, auch Tauff und Traubüch-
lein. Nürnberg, Katharina Gerlach, 
1585. 4°. Titel m. großer Holz-
schn.-Wappenvignette. Mit zahlr. 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 
Durchg. in Rot u. Schwarz gedruckt 
sowie mit mehreren tlw. ganzs. No-
tenbeispielen. 50 nn. Bll. - Vor-
geb. - Christliche Vermanung, alle 
Sontage, vor der Predigt und Com-
munion, der Gemeine fürzulesen. 
Ebda., 1585. Titel m. großer Holz-
schn.-Wappenvignette. Mit einigen 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 
Durchg. in Rot u. Schwarz gedruckt. 
10 nn. Bll., Späterer Umschlag m. 
handschriftl. Rückenschild. 
 
 € 1.500,-
Ad 1) Erste u. einzige Ausgabe. - Enth. u.a. 

Gebete wie „Umb Regen oder schönes Wet-

ter“, „Für schwangere Weiber“ oder „Wider 

den Türcken“ sowie Anweisungen für den 

Pfarrer, wie eine Taufe bzw. Hochzeit abzuhal-

ten sei. - Ad 2) Erste Ausgabe. - Etw. gebräunt 

sowie stock- u. fingerfleckig. Tlw. wasserran-

dig. - Ad 1) VD16, A 825. - Ad 2) VD16, C 

2367 (beide mit nur zwei Nachweisen [jeweils 

Berlin u. Wolfenbüttel])

leicht bestoßen. Tafeln tlw. etw. berieben bzw. 

(stock-)fleckig. 

175 [Tegetthoff, Wilhelm von]. - 
[Preradovic, Dusan]. Konvolut von 
drei eigenh. Manuskripten über 
Wilhelm von Tegetthoff. Ohne Ort 
(Pola?), o. J. (um 1910-1915). Zus. 
52 S. auf 45 Bll. u. 7 masch. S. auf 
7 Bll., 4° (wenige der eingeschobe-
nen Bll. kleiner), in 2 handschriftl. 
bezeichneten Umschlägen („Tegett- 
hoff. Helgoland, Lissa“ bzw. „Tegett- 
hoff II.“).  
 € 1.200,-
Der Historiker Dusan Preradovic (1854-1920), 

Vater von Paula von Preradovic, war als k. u. k. 

Marineoffizier in Pola stationiert. Er verfasste 

verschiedene Abhandlungen über den Kom-

mandanten der österr. Kriegsmarine Wilhelm 

von Tegetthoff (1827-1871) sowie die Marine 

im Allgemeinen, die zum Teil auch in Druck 

erschienen (u.a. „Wilhelm von Tegetthoff - Ein 

kurzes Lebensbild“ [In: Moderne Illustrierte 

Zeitung, 1914]; „Der Gedenktag von Lissa“ 

[In: Fremden-Blatt, 1891; beiliegend]). - Vor-

liegend 1) „Tegetthoff. Helgoland, Lissa“. Da-

von 4 tlw. unvollendete Konzepte sowie eine 

masch. Abschrift mit eigenh. Korrekturen. Zus. 

39 S. auf 33 Bll. - 2) „Tegetthoff“ [Biographi-

sche Skizze]. 13 S. auf 13 Bll. - 3) „Tegetthoff. 

Eine [?]skizze“. 7 S. auf 6 Bll. - Umschläge 

rissig. Leichte Gebrauchs- bzw. Lagerspuren.
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176 Triebnigg-Stokinger, Ella. Die 
ungarische Küche. Vollständiges 
Kochbuch. Wien, Verlag von W. Vo-
bach & Co., (1909). 8°. 4 Bll., 210 S., 
3 Bll., Illustr.-OLwd.  
 € 240,-
Erstausgabe. - Einband etw. berieben bzw. 

bestoßen. Die erste Lage gelockert. Papier 

(bes. Ränder) etw. gebräunt. - Weiss 3860.

177 Ungerßdorff, Christoph von 
(d. i. Caspar Schoppe). Christliche 
Gratulation oder Glückwünschung, 
An die Evangelische Landeständt in 
Oestereich, Wegen behaupter und 
erhaltener Augspurgischer Confes-
sion. 2 Teile in einem Band. Ohne 
Ort (Ingolstadt?), ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1610. 4°. Mit Holzschn.-Ti-
telbordüre. 309 (recte 307) S., Mod. 
Ppbd. m. goldgepr. Rückenschild. 
 
 € 400,-
Erste Ausgabe. - „This is a polemic saturated 

with biting sarcasm. The counterreformation 

has just begun and has found here an an-

gry protagonist“ (FdF). - VD17, 12:112744R; 

Dünnhaupt 36.1; BM STC, S 2319; FdF 917 b.

178 Verne, Jules. Abenteuer von 
drei Russen und drei Engländern in 
Süd-Afrika. (= Bekannte und un-
bekannte Welten. Abenteuerliche 
Reisen von Julius Verne, Bd. 10). 
Wien-Pest-Leipzig, A. Hartleben‘s 
Verlag, 1876. 4°. Mit 52 Holzstich-Il-
lustrationen. 233 (1) S., Illustr.- 
OLwd.  
 € 220,-
Erste dt. Ausgabe. - Ecken tlw. min. berieben. 

Tlw. leicht gebräunt bzw. stockfleckig.

179 Verne, Jules. Der Chancellor. 
Tagebuch des Passagier J. R. Ka-
zallon. Als Anhang: Martin Paz. (= 
Bekannte und unbekannte Welten. 
Abenteuerliche Reisen von Julius 
Verne, Bd. 21). Wien-Pest-Leipzig, 
A. Hartleben‘s Verlag, 1877. Gr.-8°. 
Mit 56 Textholzstichen. 271 (1) S., 
Illustr.-OLwd.  
 € 220,-
Erste dt. Ausgabe. - Einband leicht berieben 

bzw. bestoßen. Vereinzelt min. wasserrandig. 

Schwach gebräunt.

180 Verne, Jules. Fünf Wochen im 
Ballon. (= Bekannte und unbekannte 
Welten. Abenteuerliche Reisen von 
Julius Verne, Bd. 9). Wien-Pest-Leip-
zig, A. Hartleben‘s Verlag, 1876. 4°. 
Mit 78 Holzstich-Illustrationen. 320 
S., Illustr.-OLwd.  
 € 220,-
Erste dt. Ausgabe. - Vereinzelt min. berieben 

bzw. bestoßen.
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181 Vesque von Püttlingen, Jo-
hann. Die gesetzliche Behandlung 
der Ausländer in Oesterreich nach 
den daselbst gültigen Civilrechts-, 
Straf-, Commerzial-, Militär- und 
Polizei-Normen, nebst einer einlei-
tenden Abhandlung über die öster-
reichische Staatsbürgerschaft. Wien, 
Carl Ueberreuter, 1842. 8°. XIX (1), 
377 S., 1 weißes Bl., Mod. Lwd. (Vor-
derdeckel m. einer mont. Kopie des 
Titelblatts).  
 € 300,-
Erstausgabe. - Titelblatt angestaubt. Verein-

zelt Knickspuren bzw. leicht wasserrandig.

182 Vischer, Georg Matthaeus. To-
pographia Autsriae [sic!; recte: Aus-
triae] superioris modernae Das ist: 
Contrafee und Abbildung aller Städt 
Clöster Herrschafften und Schlösser, 
deß Ertz-Hertzogthumbs Oester-
reich, ob der Ennß [...]. [Augsburg, 
G. M. Vischer], 1677. Qu.-4°. Mit 
222 Kupfertafeln. 5 Bll., Ldr. d. Zt. 
m. blindgepr. Rücken u. dreiseitigem 
Goldschnitt.  
 € 8.000,-

Seltene zweite Ausgabe dieser bedeutenden 

und frühen Topographie von Oberösterreich. 

Die beiden in der ersten Ausgabe von 1674 

gefalteten Tafeln sind hier im selben Format 

wie alle anderen Tafeln, sonst übereinstim-

mend mit der zweiten Variante der ersten Aus-

gabe. - Einband etw. berieben u. bestoßen. 

Rücken m. Resten eines alten Bibl.-Schild-

chens. Vereinzelt minimal wurmstichig. Zwei 

Tafeln m. Einriß, drei mit Plattenschmutz im 

weißen Rand. Drei Tafeln lose. Etw. (meist nur 

leicht) gebräunt bzw. stockfleckig. - Nebehay/ 
W. 784.
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183 Völkel, Reinhold, österr. Archi-
tekt und Maler (1873-1959) u. Bruno 
Völkel, österr. Fotograf u. Grafiker. 
Umfangreicher Teilnachlass von über 
200 Arbeiten des Kunstateliers „Gebr. 
Völkel“, bestehend überwiegend 
aus Jugendstil-Interieur-Entwür-
fen (meist für Wiener Kaffeehäuser) 
von Reinhold Völkel sowie Tapeten- 
und Stoffmuster-Entwürfen sowie 
Gebrauchsgrafik von Bruno Völkel. 
Wien, ca. 1880-1930. Meist Bleistift-
zeichnungen bzw. Aquarelle, versch. 
Formate.  
 € 15.000,-
Das Kunstatelier (auch „Werkstätte für Raum-

kunst“ u. „Maler-Atelier“) Gebr. Völkel war in 

der Wiedner Hauptstraße 84 (im 5. Wiener 

Bezirk) angesiedelt. Der künstlerische „Kopf“ 

des Ateliers war wohl von Anbeginn Reinhold 

Völkel, später (wohl in den späteren 1920er 

oder frühen 1930er-Jahren) arbeitete auch 

dessen Sohn (oder Neffe?) Bruno Völkel mit, 

der später vor allem als Presse- und Thea-

terfotograf Bekanntheit erlangte („Zu den 

wichtigsten Erwerbungen im 20. Jahrhundert 

zählen [...] die Fotoarchive (Szenenfotos) der 

Presse- und Theaterfotografen Bruno Völ-

kel und Anton Doliwa [...]“ [Wien Museum]) 

und dessen grafische Arbeiten und Entwür-

fe offenbar kaum bekannt sind. - Reinhold 

Völkel ist u.a. der Architekt des Hauses Ecke 

Stephansplatz/Singerstraße (Café Aida) und 

der Maler der Künstlerportraits im Buffetraum 

des Volkstheaters. Von ihm ist auch das be-

kannte Aquarell mit einer Innenansicht des 

belebten Künstler-Cafés Griensteidl in Wien 

(1896). - Bei den rund 180 Arbeiten von Rein-

hold Völkel handelt es sich überwiegend um 

qualitätvolle, detailliert ausgeführte Arbeiten. 

Den Schwerpunkt bilden hier vor allem im 

Jugendstil gehaltene Entwürfe für Innenein-

richtungen von meist Wiener Kaffeehäusern 

(darunter Cafe Turi, Cafe Aspang, Cafe Alser-

hof, Cafe Hietzingerhof, Cafe Siller, Cafe Atlas, 

Cafe Mariahilf u.a.), von ganzen Raumansich-

ten bis hin zu kleinen Details. - Von den rund 

160 Bruno Völkel zuzuschreibenden Arbeiten 

sind vor allem die Tapeten- und Stoffmus-

ter-Entwürfe (ca. 20 Stück; u.a. für Backhaus) 

sowie die Reklame- und Kino-Entwürfe (ca. 

20 Stück; darunter ein Fassaden-Entwurf für 

die Firma Backhaus sowie Entwürfe für das 

Apollo-, Atlantis- u. Haydn-Kino) von Bedeu-

tung. Bei den restlichen Arbeiten handelt es 

sich um Studien und belanglose Kinder- bzw. 

Jugendzeichnungen (diese wurden daher in 

der oberen Zählung nicht einbezogen). - 12 

Bilder verglast u. gerahmt. 

- Einige Beilagen, darunter 

eine interessante Fotogra-

fie, die Bruno am Grab von 

Reinhold Völkel zeigt. Am 

Grabstein ist „1873-1959“ 

angegeben, während allge-

mein - somit irrig - 1938 als 

Sterbejahr Reinhold Völkels 

angegeben wird. - Tlw. Ge-

brauchs- bzw. Lagerspuren 

(Knicke, Ein- bzw. Ausrisse, 

angestaubt).
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184 [Volckmann, Adam]. - Beyer, 
Georg. Volckmannus emendatus, 
Das ist: Vollständige und verbesserte 
Notariat-Kunst, Oder nützliches und 
nöthiges Hand-Buch Vor Advoca-
ten und Notarien. 3 Teile in einem 
Band. Leipzig, Grossens Erben, 1721. 
Fol. Mit illustr. Kupfertitel. Der ers-
te Drucktitel in Rot u. Schwarz. Mit 
einigen Holzschn.-Initialen u. -Vig-
netten. 7 Bll., 492 S.; 1 Bl., 386 S.; 
1 Bl., 190 S., 10 Bll., Pgmt. d. Zt. 
m. durchzogenen Bünden, goldgepr. 
Rückentitel u. dreiseitig gespränkel-
tem Rotschnitt.  
 € 1.500,-
Fünfte Auflage des erstmals 1629 von Adam 

Volckmann publizierten und bis ins 18. Jahr-

hundert hinein immer wieder aktualisierten 

Handbuchs des Notariats; vorliegend in der 

maßgeblichen Bearbeitung durch Georg Beyer. 

Beyer (1665-1714) war einer der ersten Juris-

ten, die das Deutsche Recht getrennt von dem 

Römischen behandelten. „Erst mit ihm beginnt 

das akademische Studium und eine eigene Li-

teratur des deutschen Privatrechts“ (Stobbe II, 

424). Das Werk, eines der frühesten seiner Art, 

behandelt Kaufverträge, Mietsachen, Testa-

mente, Bürgschaften, Schuldverschreibungen, 

Vollmachten usw., jeweils mit Musterbriefen 

bzw. Formularen. - Einband fleckig. Vorsatzbl. 

m. einem zeitgen. u. einem späteren Besitz-

vermerk. Die ersten u. letzten Bll. etw. wasser-

randig. Schwach gebräunt u. vereinzelt min. 

stockfleckig. - VD18, 11435941-008; vgl. ADB 

II, 597 u. Kat. Bibl. Kammergericht Berlin 950 

(andere Ausgaben).

185 Volta, Johann Seraphin. Che-
misch-mineralogischer Versuch über 
Bäder und Gebürge von Baaden. Aus 
dem Italiänischen übersetzt von Karl 
Freyherrn v. Meidinger. Wien, Ignaz 
Alberti, 1792. 8°. Mit einer gest. Ti-
telvignette u. einer Holzschn.-An-
fangsvignette. 53 S., Mod. Ppbd. m. 
dreiseitigem Rotschnitt.  
 € 450,-
Erstausgabe dieser wissenschaftlichen Unter-

suchung der Sauerbrunnen im niederösterrei-

chischen Baden mit Hinweis auf den medizi-

nischen Gebrauch. Titel u. das folgende Blatt 

im Falz verstärkt. Tlw. leicht gebräunt bzw. 

stockfleckig. - Reichardt I, 143; Engelmann, 

Bibl. med.-chirur. 605.

186 Vrints, Johann Baptist von, 
kaiserl. Resident u. Reichspostmeister 
in Hamburg (gest. 1702). Konvolut 
von 4 (davon ein eigenh.?) Briefen 
m. eigenh. Unterschrift. Hamburg, 
15. IX. bis 22. X. 1659. Zus. 9 S., 4°. 
 
 € 800,-
An den bedeutenden Feldherrn und Militär-

theoretiker Raimondo Montecuccoli (1609-

1680), der neben Prinz 

Eugen und Erzherzog 

Karl als einer der wich-

tigsten Feldherren Öster-

reichs gilt. - Am 15. IX. 

schreibt der Reichspost-

meister, Montecuccoli möge 

ihm mitteilen, wie es mit 

dem Proviant, (240.000 Zent-

ner [?] Brot und 400 Tonnen 

Bier) weitergehen soll. - Am 

19. IX. berichtet Vrint, dass er 

sich gestern beim Bürgermeister 

und heute bei den Deputierten 

in deren Rathaus eingefunden 

und wegen des bewilligten Pro-

viants für die Armee eine Resolu-

tion eingemahnt habe. Der Senat 

habe sogleich beratschlagt, weil 

zudem der churbrandenburgische 

Oberkommissar Celinger sein credi-

tio eingegeben hatte. Der Rat hätte 

noch nichts versprechen können, weil 

die Angelegenheit den Deputierten 

der Bürgerschaft vorgetragen und darüber ein 

Gutachten eingeholt werden müsse, über die 

er bei einer Entscheidung dazu sofort infor-

miert werden würde. Die von Montecuccoli 

begehrten Bücher seien bereits eingetroffen, 

eingebunden und stehen nun bei ihm parat. 

- Weiters über finanzielle und militärische An-

gelegenheiten.
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187 Weigand von Redwitz, Bischof 
von Bamberg. Anndere. Warhafftige 
verantwortung, Unser Vonn Gottes 
Genaden Weiganden Bischoven zu 
Bamberg, wider das abermaln unfüg-
lich unnd ungründig außschreyben 
unnd schmachbüchlein, so Marggraf 
Albrecht von Brandenburgk wider 
unser einigungs und kriegs verwan-
te [...]. [Nürnberg, Joachim Heller], 
1554. 4°. Titel m. kl. Wappenholz-
schnitt. 46 nn. Bll. (die beiden letz-
ten weiß), Mod. Ppbd.  
 € 300,-
Erste Ausgabe. - Schrift gegen Albrecht II. Al-

cibiades (Brandenburg-Kulmbach), der trotz 

des Passauer Vertrags weiter Krieg gegen die 

Bistümer Bamberg und Würzburg sowie gegen 

die Freie Reichsstadt Nürnberg führte (sog. 

Markgräflerkrieg). - Etw. gebräunt, (stock-)

fleckig u. wasserrandig. Ecken etw. bestoßen 

(obere etw. abgerundet). - VD16, B 268.

188 [Widmanstetter, Philipp Ja-
kob]. Vom Anfang und Ursprung der 
heiligen Gesellschafft Jesu, Gründt-
licher warhafftiger Bericht [...], Ver-
teutscht durch M. Stephanum Agri-
colam [...]. Dillingen, Sebald Mayer, 
1560. 8°. 14 nn. Bll., Heftstreifen. 
 
 € 240,-
Vermutlich erste und einzige dt. Ausgabe, von 

Stephan Agricola übersetzt. - Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - VD16, W 2493 (nur zwei Nach-

weise); Bucher 130.

189 [Wiener Werkstätte]. Almanach 
der Wiener Werkstätte. Die Redakti-
on dieses Buches führte Max Mell. 
Wien-Leipzig, Brüder Rosenbaum, 
(1911). Kl.-8°. Mit 12 (4 farb.) Tafeln. 
Die Ausstattung besorgte Professor 
Jos. Hoffmann. 1 Bl., 126 S., OLdr. 
m. goldgepr. Deckelornamenten u. 
dreiseitigem Goldschnitt (v. Josef 
Hoffmann).  
 € 4.000,-
Erstausgabe. - Eines von nur 30 Exemplaren 

der Vorzugsausgabe in Ganzleder, mit einem 

schwarz-weiß gemusterten Lesebändchen u. 

goldfarb. Vorsätzen (die Auflagenhöhe nach 

einem hier nicht beiliegenden Verlagspros-

pekt zu diesem Almanach). - Mit literarischen 

Beiträgen von Hedda Sauer, Hugo von Hof-

mannsthal, Anton Wildgans, Max Mell, Raoul 

Auernheimer, Thaddäus Rittner, Max Brod, 

Peter Altenberg, Felix Braun, F. K. Ginzkey, 

Emil Lucka, B. Anderstraat, Heinrich Non-

veiller, Rainer Maria Rilke, Ed. P. Danszky, F. 

Th. Csokor, Franz Blei u. Arth. Roessler sowie 

Bilderbeigaben von Josef Hoffmann, Gustav 

Klimt, Ivan Mestrovic, C. O. Czeschka, Kolo-

man Moser, Josef von Divéky, Moritz Jung, 

Oskar Kokoschka, Josef Schwetz, Berthold 

Löffler u. Paris v. Gütersloh. - Kanten etw. 

berieben. Exlibris a. Vorsatzblatt. Vorderes 

Innengelenk min. angebrochen. Schwach ge-

bräunt. - Schweiger 91f.; Wien um 1900, 397.
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190 [Wiener Werkstätte]. Almanach 
der Wiener Werkstätte. Die Redakti-
on dieses Buches führte Max Mell. 
Wien-Leipzig, Brüder Rosenbaum, 
(1911). Kl.-8°. Mit 12 (4 farb.) Tafeln. 
Die Ausstattung besorgte Professor 
Jos. Hoffmann. 1 Bl., 126 S., OLwd. 
m. ornamentaler Deckelprägung (v. 
Josef Hoffmann).  
 € 700,-
Erstausgabe. - Ecken u. Kapitale etw. besto-

ßen. Ecken vereinzelt m. kl. Knickspuren. - 

Schweiger 91f.; Wien um 1900, 397.

191 [Wiener Werkstätte]. - [Bauer, 
Julius]. Das neue Narrenschiff von 
Sebastian Brant dem Jüngeren [d. 
i. Julius Bauer]. Wien, Journalisten- 
und Schriftstellerverein „Concordia“, 
Druck Brüder Rosenbaum, 1911. Kl.-
8°. Mit zahlr. tlw. ganzs. Illustrati-
onen. 66 S., 1 Bl., Illustr.-OKart. (v. 
Moriz Jung) in goldgepr. roter OLdr. 
Einbanddecke m. Trageschlaufen (v. 
Josef Hoffmann).  
 € 600,-
Erstausgabe. - „Wie bereits 1909, lieferte die 

WW auch 1911 das ‚äußere Kleid‘ der Da-

menspende des Concordia-Balles. [...] ein von 

J. Hoffmann in rot und gold entworfener Le-

dereinband, ‚die Ausführung hatte die ‚Wie-

ner Werkstätte‘ in ihrer bekannten tadellosen 

Art besorgt‘ [WAZ, Jg. 32, 1911, Nr. 9867]“ 

(Schweiger). - Das reich illustrierte Spott-

gedichte (auch zum Thema Luftfahrt, dem 

Motto des Balls) mit Karikaturen von Alexan-

der Goltz, Theo Zasche, Josef Engelhart u.a. 

- Vereinzelt leicht berieben. Goldprägung der 

Einbanddecke tlw. etw. gedunkelt. - Schwei-

ger 91 (mit Abbildung der Umschlagzeich-

nung von Moriz Jung).

192 [Wiener Werkstätte]. - [Bay-
ros, Franz von]. Die sechzehnte 
Ehefreude. Eine Satire auf die fünf-
zehn Freuden der Ehe. Übersetzung 
und Urtext. (Die Übersetzung die-
ses Buches besorgten E. K. Blümml 
und J. Latzenhofer). Wien, Verlag 
Dr. Rud. Ludwig, 1909. Kl.-8°. Mit 
Vortitelvignette, Frontispiz, Titelbor-
düre u. 4 Textvignetten von Franz 
von Bayros. 43 (1) S., 2 weiße Bll.,  
OHPgmt. m. marmor. Deckeln, gold-
gepr. Deckeltitel u. Kopfgoldschnitt 
(am vorderen Innendeckel sign. 
„Wiener Werkstätte“).  
 € 550,-
Erste Ausgabe. - Nr. 545 von 600 Exemplaren 

auf Strathmore Japan. - Ecken min. bestoßen. 

- Brettschneider 45.
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193 [Wiener Werkstätte]. - John, 
Wilhelm. Erzherzog Karl. Der Feld-
herr und seine Armee. Wien, Hof- 
und Staatsdruckerei, 1913. Fol. Mit 
2 farb. Orig.-Radierungen von Luigi 
Kasimir u. 78 tlw. farb. bzw. mont. 
Tafeln. XI, 430 S., 1 Bl., Safrangelber 
OMaroquinbd. m. reicher Rücken- u. 
Deckelverg., großem goldgepr. Wap-
pen auf dem Vorderdeckel u. Kopf-
goldschnitt in OHLdr.-Kassette m. 
etw. Deckel- u. Rückenverg., goldge-
pr. Deckel- u. Rückentitel, Innenkan-
tenverg. u. innen m. Seidenmoirée-
bezug.  
 € 5.500,-
Erstausgabe. - Eines von nur 60 (ges. 404) 

Exemplaren der Vorzugsausgabe in einem 

Prachteinband der Wiener Werkstätte nach 

194 [Wiener Werkstätte - Löff-
ler, Bertold]. „Theater und Ka-
barett - Fledermaus - Wien - 33 
Kärntnerstrasse 33“ [Deckeltitel]. 
(Wien, Wiener Werkstätte [Chwala‘s 
Druck]), o. J. (1907). Kl.-8°. Mit ei-
ner Anfangsinitiale. 8 nn. Bll., OKart. 
m. Fadenheftung, goldgepr. De-
ckeltitel u. goldgepr. Vignetten auf 
beiden Deckeln (v. Bertold Löffler), 
zus. mit einem Programm in späterer  
HLdr.-Kassette m. goldgepr. Rücken-
titel.  
 € 4.500,-
Erstausgabe der Eröffnungsbroschüre des le-

gendären „Kabarett Fledermaus“ in der Ge-

staltung von Bertold Löffler. - Der Vorder-

deckel mit einer figürlichen Vignette „KF“ 

(Kabarett Fledermaus) und dem goldgepr. 

Titel, die Rückseite mit der goldgepr. Vignette 

der Wiener Werkstätte „WW“. - „[...] Wir haben 

Gewicht darauf gelegt, alle Einzelheiten des 

kleinen Hauses mit Peinlichkeit im Sinne einer 

ehrlichen, vom Gesichtspunkt des Organischen 

geleiteten Kunstübung durchzubilden und un-

sere künstlerische Aufmerksamkeit auch dem 

Unscheinbarsten mit gleicher Liebe wie dem 

Großen zuzuwenden: die Inneneinrichtung 

wie das Tischgedeck, die Beleuchtungskörper 

wie die kleinsten Gebrauchsgegenstände [...]“. 

- Die Pläne und die Inneneinrichtung schuf 

Josef Hoffmann, „dekorative Mitarbeiter“ 

waren C. O. Czeschka, Gustav Klimt, O. Ko-

koschka, B. Löffler, Emil Orlik u.a., „literarische 

Mitarbeiter“ u.a. Peter Altenberg, Hermann 

Bahr und Hans Heinz Evers. - Beiliegend ein 

Programm mit der wiederholten Vignette des 

Kabaretts (einseitig bedrucktes Blatt, 22,1 x 

11,7 cm). Aufgeführt wurden u.a. „Lina Vet-

ter, Skizzen von Peter Altenberg, Musik von 

K. Scherber“, „Miss Gertrude, Grotesk-Tanz, 

inszeniert von Kolo Moser, Musik von Hannes 

Ruch“, „Die Regieprobe, eine Szene hinter den 

Kulissen von Max Reinhardt“ oder „Goethe, 

Einakter von Dr. Egon Friedell und Alfred 

Polgar“. - Das Programm mit Knickspuren u. 

einem zeitgen. Vermerk zum Besuch des Ka-

baretts. Die Rückseite mit einem Kaufvermerk 

(Holstein, Kat. 40, Nr. 24). Die Broschüre an 

den überstehenden Kanten min. bestoßen. In-

nendeckel m. kl. späterem Exlibris. Die letzte 

weiße Seite mit einem Kaufvermerk von 1973 

(Holstein, Kat. 40, Nr. 25). - Schweiger 138 

(mit Abbildung); Buhrs/Lesák/Trabitsch (Hg.), 

Kabarett Fledermaus 1907 bis 1913. Ein Ge-

samtkunstwerk der Wiener Werkstätte, Wien 

2007, S. 72.

einem Entwurf von Josef Hoffmann. - Mit 

den Vorarbeiten für diese künstlerisch äußerst 

aufwändig gestalteten Monographie wurde 

bereits 1909 begonnen, die Fertigstellung er-

folgte 1912. - Vereinzelt min. beschabt bzw. 

(Schuber) fleckig.
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195 Windhager, Franz. Trachten Al-
manach auf das Jahr 1918. Heraus-
gegeben vom K. u. k. Kriegsfürsorge-
amt Wien. Wien, Kriegsfürsorgeamt, 
(1917). 8 x 3,7 cm. Mit Titelillustra-
tion u. 12 ganzs. Zeichnungen von 
Franz Windhager. 13 Bll., als Lepo-
rello gefaltet.  
 € 200,-
Über den KVK weltweit kein Exemplar nach-

weisbar. - Druck des Kalendariums und der 

Illustrationen in Rot u. Schwarz. - Die Zeich-

nungen zeigen versch. Volksgruppen in ihrer 

Tracht (Albaner, Pole, Rumänin aus Sieben-

bürgen, Serbe aus dem Banat, Mohamedani-

sche Albanerin usw.). - Tlw. min. berieben.

196 Wirrich (Wirri; Wirre), Hein-
rich. Ordenliche Beschreibung des 
Christlichen, Hochlöblichen und 
Fürstlichen Beylags oder Hochzeit, 
so da gehalten ist worden durch [...] 
Carolen, Ertzhertzog zu Osterreich 
[...] mit [...] Maria, geborne Hertzo-
gin zu Bayrn, den XXVI. Augusti in 
der Kayserlichen Statt Wienn [...] in 
Teutsche Carmina gestelt. Und ei-
nem Edlen [...] Raht, der Fürstlichen 
Hauptstatt Grätz in der Steyrmarck 
dediciert. Wien, Blasius Eber, 1571. 
Fol. Mit 142 (dav. 136 kolorierten) 
großen Textholzschnitten u. einer 
kolor. Holzschn.-Druckermarke. Jede 
Seite mit einer breiten vierteiligen 
Holzschn.-Bordüre m. Tierdarstel-
lungen. 130 Bll., Manuskript.-Pgmt. 
d. Zt. m. dreiseitigem Rotschnitt.  
 
 € 8.000,-
Erste u. einzige Ausgabe; einer der seltensten 

und interessantesten Wiener Drucke. - Das 

sogenannte Hochzeitsbuches des fahrenden 

Spruchdichters Heinrich Wirri 

(bzw. Wirrich) anläßlich der Ver-

mählung des steirischen Erzher-

zogs Karl II. mit Maria von Bayern. 

„Wirrich scheint dieses Gedicht als 

Geschenk an Fürsten, an den Adel, 

an Stände und Städte herumge-

sandt zu haben“ (Mayer). - 133 der 

142 Tafeln zeigen die Wappen der 

beteiligten Edelleute (vgl. Durstmüller 

I, 55), die restlichen Edelleute u. Alle-

gorien. Die durchgehend verwendete 

breite Holzschn.-Bordüre zeigt „Hasen, 

Füchse, Greifen, Lämmer, Biber, Ziegen, 

Hirsche, Elefanten etc. in wunderlichen 

Blattranken“ (Mayer). - Die Kollation der 

genannten Bibliographien und anderer 

Vergleichsexemplare ist meist abweichend, 

es existieren kaum vollständige Exemplare. 

Das VD16 und auch Lipperheide nennen wie 

vorliegend 130 Bll.; auch die meisten in Bi-

bliotheken vorhandenen Exemplare (u.a. bei-

de Exemplare der ÖNB) mit dieser Kollation. 

Beim vorliegenden Exemplar fehlen lediglich 

das immer fehlende Textblatt D4, das letzte 

weiße Blatt sowie die 22 Holzschn.-Tafeln mit 

Fahnenschwingern u. Szenen vom Einzug der 

Prinzessin, die ebenfalls fast immer fehlen. - 

Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Pergamentbezug an den Rückenkanten tlw. 

angebrochen. Vorsatzbl. m. kl. gelöschtem 

späterem Stempel. Etw. gebräunt u. verein-

zelt schwach fleckig. - VD16, W 3587; BM 

STC; German Books 920; Mayer I, 112, 634; 

Lipperheide Sc 4; Vinet 659 („volume de la 

plus grande rareté“); Goedeke II, 326, 4, 4; 

Drugulin II, 44; K. Vocelka, Habsburgische 

Hochzeiten 1550-1600, Wien 1976, S. 47-77; 

Ruggieri 937 (mit genauer Kollation der Ta-

feln); nicht bei Adams.
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197 Woditschka, Anton. Die Gift-
gewächse der Steiermark. Mit An-
gabe der Standorte, der Blüthezeit 
und der Dauer, sowie auch ihrer 
Eigenschaften und Wirkungen, der 
durch sie hervorgerufenen Vergif-
tungs-Erscheinungen und der ersten 
Hilfeleistungen bei Vergiftungen er-
läutert durch viele der Wirklichkeit 
entnommenen Erzählungen von Un-
glücksfällen, welche durch die Gift-
gewächse bewirkt worden [...]. Graz, 
Selbstverlag des Verfassers. - Druck 
von Josef Pock, 1867. 8°. Mit zahlr. 
kolor. Abbildungen auf 92 lithogr. 
Tafeln. 260 S., HLwd. d. Zt. m. gold-
gepr. Rückentitel.  
 € 550,-
Erstausgabe. - Einband berieben u. bestoßen. 

Wenige Textbll. wasserrandig. Papierbedingt 

gebräunt u. etw. stockfleckig. - Die fehlenden 

Textseiten 33-48 wurden wohl zeitgenössisch 

in sauberer Handschrift ergänzt und an der 

entsprechenden Stelle eingebunden. - Junk, 

Bibl. Botanica Suppl. 30258; nicht bei Stafleu, 

Nissen, Pritzel etc.

198 [Wölckern, Lazarus Carl von]. 
Commentatio succincta in codicem 
juris statutarii Norici Oder Die im 
Jahr Christi 1564. verneuerte nun-
mehr [...] mit vielen [...] nützlichen 
Anmerckungen und Praejudiciis er-
läuterte Nürnbergische Reformation. 
3 Teile in 2 Bänden. Nürnberg, J. A. 
Endter Erben, 1737. Fol. Mit 2 gest. 
Titelkupfern (von M. Tyroff nach 
J. D. Preißler), einer doppelblattgr. 
Kupfertafel, 4 gest. Kopf- u. einer 
gest. Schlußvignette. 4 Bll., 1010 
S.; 2 Bll., 532 S., 2 Bll., 360 S., 18 
Bll., Pgt.-Bde. d. Zt. m. dreiseitigem 
Farbschnitt.  
 € 800,-
Erstausgabe dieses monumentalen Kommen-

tars des Juristen Lazarus Carl von Wölckern 

(1695-1761) zum erneuerten Nürnberger 

Stadtrecht. - Ein Frontispiz mit einer Ansicht 

von Nürnberg in Rahmenkartusche, umlagert 

von Personifikationen der Flüsse Schwabach, 

Regnitz, Pegnitz und Schwarzach. - Einbän-

de etw. berieben u. fleckig. Pergamentbezug 

an den Kanten bzw. Innendeckeln tlw. gelöst 

u. aufgebogen. Vorsatz- bzw. Vortitelbll. ge-

stempelt u. mit Besitzvermerken. Die ersten u. 

letzten Bll. m. kl. Randläsuren u. Knickspuren. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Holzmann/B. 

I, 9826; Pfeiffer 33019; Baader II/2, 236, 3; 

Stobbe II, 304; Will, Nürnberger Gelehrtenle-

xikon, IV, 283; nicht bei Lentner.

199 Zadkine, Ossip. Les travaux 
d‘Hercule. - The Labours of Heracles. 
- Die Arbeiten des Herakles. Heraus-
gegeben von Christoph Czwiklitzer. 
(Paris, Christoph Czwiklitzer, 1960). 
4°. Mit 3 sign. Orig.-Farblithogra-
phien u. 28 Illustrationen von Ossip 

Zadkine, einem Portrait, einem ge-
falt. Faksimile u. einer mehrf. ge-
falt. Tafel in Deckellasche. 43 nn. 
Bll., OLdr. m. blindgepr. Deckelillus-
tration u. goldgepr. Rückentitel in  
OHLdr.-Schuber.  
 € 550,-

Eines von 134 (ges. 350; 

vorliegendes ohne Nummer) 

Exemplaren dieser bibliophi-

len Ausgabe, die drei Farbli-

thographien. („La belle Nue“ 

in drei Farbvarianten) von 

Zadkine handsigniert. - Rü-

cken verblasst u. min. fleckig. 

Vereinzelte kl. Schabspuren.
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200 Zarda, Adalbert Vinzenz. Pa-
triotischer Wunsch für die Wie-
derbelebung der todtscheinenden 
Menschen, damit Niemand lebendig 
begraben werde. Als ein Beytrag zu 
dem alphabetischen Taschenbuche 
der hauptsächlichsten Rettungsmittel 
für todtscheinende und in plötzliche 
Lebensgefahr gerathene Menschen 
[...]. Prag, auf Kosten des Verfassers 
zur Beförderung der erwünschten 
Rettungsanstalten, 1797. 8°. Mit 3 
gefalt. Kupfertafeln. 4 Bll., VI, 111 S. 
Marmor. Pp. d. Zt.  
 € 280,-
Erste Ausgabe. - Die Kupfertafeln zeigen An-

sicht und Grundriss eines „Rettungshauses“ 

sowie Rettungsgeräte und Instrumente zum 

Wiederbeleben. - Einband etw. berieben, 

bestoßen u. fleckig. Rücken am oberen Kapital 

m. Fehlstelle. Exlibris a. Innendeckel. Titel m. 

entferntem Besitzvermerk. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - Vgl. Hirsch/H. V, 1026.
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